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„Die Junker können lachen!“
Jn zollhohen, fetten Buchſtaben ſteht es über dem Leit-

artikel des „Vorwärts“, der die preußiſchen Landtags
wahlen beſpricht. Zwei Tage vor der Wahl ſchrieb das-
ſelbe Blatt, es gelte, dem „ganzen Wahlſyſtem das Genick
zu brechen“, und das preußiſche Proletariat rücke in die
Schlacht mit der ernſten Abſicht, den Sieg zu erringen.
Und nun: die Junker können lachen.

Ein ſchärferer Gegenſatz
iſt kaum denkbar als zwei ſolche Leitartikel in demſelben
Blatte, und es iſt nur erſtaunlich, daß er den Leſern offen-

bar kaum auffällt. Warum nun nach dem an-
fänglichen Siegesgeſchrei jetzt das Knirſchen über die
Niederlage im „Vorwärts“? Haben wirklich die wenigen
Tauſend Junker in Preußen die vielen Millionen der Be-
völkerung ſo vergewaltigen können, daß die Stimmung
der Nation nicht zum Ausdruck kam? Du liebe Güte, auf
dem Lande ſind die Arbeiter heute ſo rar, daß ſogar ein
Sternickel überall ſofort Arbeit fand, ohne daß man viel
nach ſeinen Papieren fragte; da könnte alſo ein Knecht ſich
durch oppoſitionelles Wählen ruhig „mißliebig“ bei dem
Rittergutsbeſitzer machen, ohne befürchten zu müſſen, daß
Hungern die Folge wäre.

Der Mittelſtand
in den Städten, deſſen Einfluß bei den Landtagswahlen am
ſtärkſten ins Gewicht fällt, iſt von den „Junkern“ erſt recht
unabhängig. Wenn es alſo wahr wäre, daß ſie „lachen“
können dann ſind die Gründe jedenfalls anders, als ſie der
„Vorwärts“ dem Volke einzureden verſucht.

Dieſes Zentralorgan der Sozialdemokratie ſelber
kommt beiläufig auf die richtige Spur, indem es die
„Einſichtsloſigkeitſomancher Proletarier“
beklagt Einſichtsloſigkeit vom „Vorwärts“ Standpunkt
aus und zwar von Proletariern „ſogar“ in Berlin. Hier
glaubte man doch wirklich alles unter der Knute zu haben:
„Und wählt Jhr heute nicht rot, habt Jhr morgen weder
Salz noch Brot!“ Man kennt es ja vom Baugewerbe her,
wie dort mancher Arbeiter

von den Genoſſen einfach ruiniert
wird, wenn er nicht der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaft
angehört; die Leute legen die Arbeit ſofort nieder, wenn
der Bauleiter den weißen Raben nicht entläßt, ſo daß ein-
zelne dieſer Terroriſierten, chriſtlich- nationale oder Hirſch-
Dunckerſche Gewerkſchafter, um ihrer Familie willen auch
der ſozialdemokratiſchen Organiſation ihre Beiträge ent-
richten müſſen.

Der rote Zwang iſt ganz unerhört,
namentlich auch bei der öffentlichen Landtagswahl. „Und
willſt Du nicht Genoſſe ſein, ſo ſchlag ich Dir den Schädel
ein!“ Unter dieſen Umſtänden mußte der „Vorwärts“
natürlich damit rechnen, daß alle von der Sozialdemokratie
Bedrohten ſozialdemokratiſch wählen würden und ge
rade hierin hat er ſich geſchnitten. Er
jammert, daß in Berlin nicht nur Portiers das ſei noch
am eheſten verſtändlich nicht nur Chauffeure, Kutſcher,
Friſeure und Kellner „bürgerlich“ gewählt hätten, ſondern
ſogar Maurer, Schloſſer, Zimmerer, gelernte und ungelernte
Arbeiter. Das ſtimmt. Und der „Vorwärts“ kann es viel-
leicht einmal erleben, daß dieſe Gegenbewegung, aus Zorn
über den roten Terrorismus geboren, noch ſo anſchwillt, daß
die ganze ſozialdemokratiſche Herrlichkeit in Gefahr gerät.
Die Reaktion gegen die Bedrohung und Be
drückung durch die ſozialdemokratiſchen
Gewalthaber wird nicht ewig aufſichwarten
laſſen, denn

dieſes Joch
laſtet bereits viel ſchwerer als jemals in den „ſchwärzeſten“
Zeiten das der ſogenannten Junker.

„Sie können lachen“, dieſe Junker, meint der „Vor-
wärts“, aber ſie würden ihre Trümpfe verſpielt haben, ſo-
bald künftige Wahlen den „geſchloſſenen“ Aufmarſch der
Arbeiterklaſſe zeigten. Wenn damit der Aufmarſch unter
der roten Fahne verſtanden wird, ſo hat es damit wohl noch
lange Weile. Der Deutſche Reichstag hat durch ſein libe-
rales laisser faire, laisser aller in den ſiebziger Jahren die
Rachebewegung der dem mobilen Großkapital damals preis
gegebenen Bevölkerung hervorgerufen, der preußiſche Land

tag aber hat ſeine Steuer und ſonſtige Politik ſozial-

Mittwoch, 21. Mai 1915.

politiſch ſo volksfreundlich betrieben,
Arbeiterklaſſe gar kein Jntereſſe daran hat, daß er auch eine
demokratiſche Zuſammenſetzung bekommt. Ehe der „Vor-
wärts“ lachen kann, müßten die Maſſen

völlig verdummt

ſein; aber die Maſſen ſpüren eben immer mehr die Fauſt
der roten Treiber und kommen darob zur Erkenntnis. Daß
einſtweilen noch die Wählerzahl der Sozialdemokratie zu-
nimmt, will wenig beſagen. Ein „geſchloſſenes“ Heer be-
kommt ſie nicht hinter ſich. B. R.

Halb zog ſie ihn, halb ſank er hin.
Zu dem unter vorſtehender Ueberſchrift bereits geſtern

von uns behandelten Thema äußern ſich heute auch die
„Berliner politiſchen Nachrichten“ wie folgt:

Jn der ſozialdemokratiſchen und bürgerlich- demo-
kratiſchen Preſſe wird die Frage eines Stichwahlab-
kommens zwiſchen den Sozialdemokraten
und der Fortſchrittlichen Volkspartei für
die Landtagswahlen erörtert. Ob dieſe Erörterungen
zu einem poſitiven Ergebnis führen oder nicht, iſt für das
Geſamtergebnis der Wahlen völlig belanglos. Der Gewinn,
welchen Sozialdemokraten und Volkspartei dabei äußerſten
falls erzielen könnten, änderte an den Mehrheitsverhält-
niſſen im künftigen Abgeordnetenhaus nicht das mindeſte.
Von umſo größerer Bedeutung würde der Ab-
ſchluß eines ſolchen Stichwahlabkommens für die
Beurteilung der bürgerlichen Demokratie
vom nationalen und ſtaatserhaltenden
Standpunkt aus ſein. Das ſozialdemokratiſche Partei
organ läßt keinen Zweifel darüber, daß die Volkspartei von
den Sozialdemokraten nur auf Grund der auf dem Partei-
tage feſtgelegten Bedingungen Wahlunterſtützungen er-
halten kann. Dieſe Bedingungen ſind auf dem Fortſchritt-
lichen Delegiertentage von dem Referenten Herrn Fiſchbeck
ſelbſt als kaudiniſches Joch bezeichnet worden. Es wäre
daher überauscharakteriſtiſch für die Volks
partei, wenn ſie um eines geringfügigen, politiſch be-
deutungsloſen Vorteiles willen jetzt doch ſich unter dieſes
kaudiniſche Joch beugen würde. Aber auch noch weitere
Konſequenzen von politiſchem Jntereſſe würden ſich
an ein ſolches Stichwahlabkommen zwiſchen der bürgerlichen
und der ſozialiſtiſchen Demokratie knüpfen. Die Natio-
nalliberalen gehen mit Ausnahme von Schleswig-
Holſtein auf der ganzen Linie mit der freiſinnigen
Volkspartei gegen die Rechtsparteien zuſammen.
Es fragt ſich, ob die nationalliberalen Wahlmänner auch
dann für die freiſinnigen Kandidaten ſtimmen würden, wenn
für dieſe die Unterſtützung der Sozialdemokraten durch
die Ueber laſſung von Mandaten an die
Sozialdemokraten erkauft worden wäre. Welche
Beurteilung ein ſolches Verhalten vom nationalen und
ſtaatserhaltenden Standpunkt aus finden müßte, bedarf der
näheren Darlegung nicht. Wenn daher auch von einem
etwaigen Stichwahlabkommen zwiſchen Volkspartei und
Sozialdemokraten keinerlei entſcheidende Einwirkung auf
die Zuſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes zu erwarten
iſt, ſo wird die Erledigung dieſer Frage doch unter Um-
ſtänden von Bedeutung für die Beurteilung der
politiſchen Geſamtlage ſein.

Ganz unſere Meinung.

Noch immer ungewiß.
Jn den maßgebenden Berliner politiſchen Kreiſen iſt

von einer Kandidatur des Prinzen Wilhelm
Friedrich zu Wied für den Thron des künftigen
Albanien nichts bekannt. Auf das Beſtimmteſte
beſtreitet man, daß die Reiſe des Staatsſekretärs von Jagow
nach Wien mit dieſer Kandidatur in irgend einem Zu-
ſammenhange geſtanden habe, und daß die Begegnung, die
zwiſchen dem Fürſten von Hohenzollern und dem Staats-
ſekretär ſtattgefunden hat, mit der albaniſchen Frage in
Verbindung zu bringen ſei.

Der König und der Kronprinz von Grie-
chen land werden angeſichts der ungewiſſen Lage nicht
nach Berlin reiſen, um der Hochzeit beizuwohnen.

Bulgariſch-ſerbiſch-griechiſche Fragen.
An maßgebender Stelle in Belgrad wird erklärt, daß von

dem Dementi der Nachricht der „Rußkoie Slovo“, wonach Serbien
in die Abtretung Monaſtirs an Bulgarien eingewilligt habe, des-
halb Abſtand genommen wurde, weil dieſe Nachricht angeſichts der
Tatſache, daß die ſerbiſch-bulgariſche Grenzfrage von den beider-
ſeitigen Regierungen noch in die Verhandlungen gezogen worden
iſt, gegenſtandslos iſt. Der ſerbiſche Geſandte in Athen iſt
in Belgrad eingetroffen und wurde vom König in Audienz
empfangen. Er erſtattete dem ſerbiſchen Miniſterpräſidenten
einen längeren Bericht. Der Aufenthalt Boskowitſchs gab Anlaß
zu Gerüchten über den Abſchluß eines ſerbiſch- griechiſchen Son-
derabkommens, die indes an maßgebender Stelle als unbe-
gründet bezeichnet wurden.

daß gerade die

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thnoele, Halle (Saale).

Griechiſch-bulgariſcher Zuſammenſtoß.
Bei Dalmanli jenſeits des Galiko, wo griechiſche

und bulgariſche Truppen lagern, kam es zu einem
kurzen Zuſammenſtoß, der unblutig verlief. Die Urſache
ſoll auf ein Mißverſtändnis zurückzuführen ſein.

Von der Tätigkeit der Pariſer Finanzkommiſſion.
Bezüglich der in Paris zuſammentretenden internationalen

Finanz kommiſſion berichtet der „Temps“, die Dreibund-
mächte hätten die Anſicht ausgeſprochen, daß die Kriegführen-
den in der Konferenz lediglich eine beratende Stimme haben
ſollen. Die Balkanverbündeten dürften gegen dieſe Auffaſſung
Widerſpruch erheben. Jn den Kreiſen der Tripleentente
glaubt man, daß von den Balkanſtaaten, falls dieſen nur eine be-
ratende Stimme eingeräumt werden ſolle, nicht verlangt werden
könne daß ſie in den Friedenspräliminarien eine finanzielle
Verpflichtung betreffs der Entſcheidungen der Pariſer Konferenz
übernehmen. Es ſei deshalb die Rede davon, den Wortlaut der
Präliminarien dahin abzuändern, daß es heiße: Die Pariſer Kon
ferenz hat die Aufgabe, die finanzielle Frage zu „prüfen“, ſtatt
zu „regeln“. Ferner wird gemeldet, Oeſterreich- Ungarn habe
den Vorſchlag gemacht, daß alle Entſcheidungen der Finanzkom
miſſion einſtimmig gefaßt werden müßten

Was die Griechen in Saloniki verlangen!
Nach einer Blättermeldung aus Saloniki ver-

langten die griechiſchen Behörden von der dortigen
Zweiganſtalt der Banque Ottomane, ſie ſollte ihnen
alle von den türkiſchen Beamten eingelegten Gel-
der ſowie einen genauen Rechnungsnachweis aus folgen.
Die Bank erſuchte, um ſich ihren Kunden gegenüber zu
decken, daß eine Beſchlagnahme im Gerichtswege vorge-
nommen werde. Die griechiſchen Behörden verweigerten
dieſe und bedrohten den Direktor der Zweiganſtalt ſogar
mit kriegsgerichtlicher Verfolgung.

Zur Beſchleunigung der Friedenspräliminarien.
Der Pariſer „Figaro“ will wiſſen, daß eine Großmacht

zur Beſchleunigung der Friedenspräliminarien mit Unter-
ſtützung der übrigen Großmächte eine Ausgleichs-
formel ausgearbeitet habe, die den Balkanverbündeten
und der Türkei zur Annahme vorgelegt werden ſolle.

Deutſches Reich.
Der diesjährige dritte Reichsdeutſche Mittelſtandstag

wird laut Beſchluß des geſchäftsführenden Vorſtandes in der
Zeit vom 22. bis 24. Auguſt in Leipzig abgehalten wer
den, um den Handwerkern, Detailliſten und Hausbeſitzern Ge-
legenheit zu geben, die ſehenswerte und in ihrer Art einzige
internationale Baufach- Ausſtellung in Leipzig zu beſichtigen. Am
ſpäten Nachmittag des 22. Auguſt wird die Hauptvorſtandsſitzung
ſtattfinden und am Sonnabend nachmittag die Geſamtausſchuß-
und Delegierten-Verſammlung. Der Reichsdeutſche Mittelſtands-
tag ſelbſt wird am Sonntag, dem 24. Auguſt, 11 Uhr vormittags,
im großen Saale des Zoologiſchen Gartens beginnen. Der Sonn
abend- Vormittag wird für den ſächſiſchen Mittelſtandstag frei
gehalten.

Der geſchäftsführende Vorſtand des Reichsdeutſchen Mittel-
ſtandsverbandes hielt am 15. Mai in der Leipziger Geſchäftsſtelle
eine Sitzung ab. Es wurde beſchloſſen, an die Stelle des aus
geſchiedenen Herrn Böttchermeiſters Thierkopf- Magdeburg den
Vorſitzenden des Niederſächſiſchen Schutzverbandes für Handel und
Gewerbe, Herrn Buchdruckereibeſitzer Walterſcheid in Braun-
ſchweig, zum Mitgliede des geſchäftsführenden Vorſtandes vorzu
ſchlagen. Nach längerer Ausſprache wurde ferner, vorbehaltlich
der Genehmigung des Hauptvorſtandes, beſchloſſen, einen Landes
ausſchuß für Rheinland und Weſtfalen ins Leben zu rufen. Die
vorliegenden Entwürfe zur Geſchäftsodrnung für Landes
ausſchüſſe, die Unterausſchüſſe für das Hand-
werk, für den Detail handel und für den Haus- und
Grundbeſitz vorſehen, wurden dem Hauptvorſtand zur Ge
nehmigung vorgeſchlagen. Ferner wurde einer Anregung ſtatt
gegeben, einen beſonderen Ausſchuß für wirtſchaftliche
Gemeinſchafts arbeit mit Jnduſtrie und Land-
wirtſchaft ins Leben zu rufen.

Die Großblockgedanken in Baden.,

Die fortſchrittliche Volkspartei in Baden
hielt dieſer Tage in Lahr eine Landesausſchuß-
ſitzung ab. Jn einer einſtimmig angenommenen
Reſolution heißt es:

„Jn Anlehnung an den Beſchluß des Landesausſchuſſes vom
9. März d. Js., der ſich ausdrücklich für einen Großblock
im erſten Wahlgange ausgeſprochen, beſchließt der Landes-
ausſchuß, der nationalliberalen und ſozialdemo-
kratiſchen Parteileitung im Hinblick auf die neuer-
lichen Erörterungen über die taktiſchen Maßnahmen bei den kom-
menden Landtagswahlen, wiederholt den Vorſchlag eines
Großblocks im erſten Wahlgange auf Grund des bis-
herigen Beſitzſtandes und mit entſprechender Verteilung der ge-
meinſchaftlichen Kandidaturen in den übrigen Bezirken zu unter-
breiten. Er hält es für dringend wünſchenswert, daß eine Ent-
ſchließung der drei er Parteiinſtanzen über dieſen Vor
ſchlag möglichſt bald herbeigeführt wird.“

Der Fortſchritt kann den Zeitpunkt gar nicht er
warten, der ihn völlig in die revolutionäre
Sozialdemokratie aufgehen läßt. Wir beglück-
wünſchen ihn ſchon heute zu ſeinem offiziellen Ver-



ſchwinden aus den Reihen der bürgerlichen Parteien. Jn
offiziell gehört ja der Fortſchritt, wie in
Baden ſo überall im Reiche, ſchon längſt nicht mehr
ins bürgerliche Lager. Den Nationallibe-
ralen aber rufen wir zu: Seid auf der Hut und gedenkt
der ſtolzen Vergangenheit Eurer Partei

Das Arbeitspenſum des neuen preußiſchen Landtages.
Offiziös wird aus Berlin geſchrieben
Wie im Reiche ſtehen auch in Preußen wichtige und

dringliche geſetzgeberiſche Aufgaben bevor. Davon gibt das
Arbeitspenſum des neuen preußiſchen Landtags Zeugnis.
Die Etatsberatung, die in dem Hauptabſchnitt der Tagung
des Abgeordnetenhauſes den größten Teil der Zeit in An-
ſpruch zu nehmen pflegt, wird in der kommenden Seſſion
aus dem Grunde von beſonderer Bedeutung ſein, weil das
Eiſenbahnabkommenvon1910 mit dem 31. März
1914 abläuft, ſo daß die Frage ſeiner Erneuerung, wobei
ſeitens der Eiſenbahnverwaltung auf eine größere Wirt-
ſchaftlichkeit des Abkommens ſowie auf ſtärkere Dotierung
des Extraordinariums Gewicht gelegt werden dürfte, zur
Entſcheidung geſtellt werden muß. Wenn die preußiſchen
Staatsfinanzen davon nicht unberührt bleiben können, ſo
noch weniger von der infolge der neuen Wehr vorlage
notwendig gewordenen Finanzgeſesgebung im Reich. Deren
Ergebniſſe dürften, ſoweit ſich zurzeit überſehen läßt, auch
für den preußiſchen Staatshaushalt eingreifende Wir-
kungen äußern und deshalb abzuwarten ſein, bevor die
Frage der Wiedereinbringung der in der abgelaufenen
Legislaturperiode nicht zuſtande gekommenen Ein-
kommen- und Ergänzungsſteuernovellen
ſpruchreif werden kann. Unter allen Umſtänden wird auch
bei einer etwaigen weiteren Jnanſpruchnahme der einzel-
ſtaatlichen Steueraufkommen für Reichszwecke das Ziel
darauf gerichtet ſein müſſen, die günſtiger gewordene Lage
der preußiſchen Staatsfinanzen, die im letzten Tagungs-
abſchnitt zum erſten Male ſeit 1908 einen ohne Anleihezu-
ſchuß balanzierenden Etat vorzulegen geſtattete, in einer
Verfaſſung zu erhalten, die eine befriedigende Löſung aller
vom Standpunkte der Staatsraiſon und der Staatswirt-
ſchaft gebotenen Aufgaben zu gewährleiſten vermag. Jn
erſter Linie nach dem Moment der Staatsraiſon wird ſich
auch der Zeitpunkt für eine Wiederaufnahme der Wahl-
rechtsver handlungen ergeben. Die Beſtimmung
darüber hat, nachdem der erſte Verſuch einer Wahlrechts-
reform geſcheitert iſt, die Staatsregierung ſich vorbehalten.
Während ſomit Ungewißheit darüber beſteht, wann der neue
Landtag mit dieſen vorderhand wichtigſten Materien einer
Finanz-, Steuer- und Wahlrechtsgeſetzgebung befaßt wer-
den wird, iſt auf der anderen Seite mit Beſtimmtheit auf
eine Reihe von Vorlagen zu rechnen, die entweder den
Landtag bereits in der am 7. d. M. beendeten Legislatur-
periode beſchäftigt haben oder im Entwurfe vorliegen oder
für die bevorſtehende Legislaturperiode angekündigt ſind.
Die erſtgenannte Kategorie iſt vertreten durch die Aus
grabungsgeſetzvorlage, die zweite durch den be-
reits Ende Januar d. J. veröffentlichten Wohnungs-
geſetzentwurf, während die Ausführungsbeſtimmungen
zum Waſſergeſetz, der Fiſchereigeſetzentwurf,
das Parzellierungsgeſetz, die Novelle zum Kom-
munalabgabengeſetz, eine Vorlage zur Fidei-
kommißgeſetzgebung, endlich, von kleineren Vor-
lagen abgeſehen, das Landesverwaltungsreform-
geſetz, das ſich auf den Beſchlüſſen der Jmmediat-
kommiſſion für die Reform der inneren Verwaltung auf-
baut, in die letzte und inhaltreichſte Gruppe gehören. Den
neuen Landtag erwartet ſomit eine reiche Fülle geſetz-
geberiſcher Arbeit, deren Erledigung und Ausgeſtaltung im
einzelnen die Zeit der neugewählten preußiſchen Volks-
vertretung, zumal im Laufe der Tagaunasperiode das ge-
ſchäftliche Penſum noch Zuwachs zu erhalten pflegt, voll in
Anſpruch nehmen wird.

Zur deutſch- engliſchen Verſtändigung.

Die von dem Schriftſteller Arthur Dir herausgegebene
Zeitſchrift „Weltpolitik“ brachte in ihrer letzten Ausgabe
allerlei Mitteilungen über eine angebliche „Verſtändigung“
zwiſchen Deutſchland und England, die auf Grund von
deutſchen Konzeſſionenin der Bagdadbahn-
frage und von engliſchen Konzeſſionen in
Zentralafrika zuſtande gekommen ſei. Alle dieſe An-
gaben beruhen, wie unſer Berliner Vertreter an zuſtändiger
Stelle erfährt, lediglich auf haltloſen Kombinatio-
nen. Man betont, daß hinſichtlich der Bagdadbahnfrage
nur Aſien in Betracht komme, und daß nicht der geringſte

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die Zeitung im Dienſte des Unterrichts
Schon in Schulverordnungen, die vor 100 Jahren heraus-

gegeben wurden, iſt auf die Zeitung als Unterrichtsmittel hin
gewieſen. Ein regeres Intereſſe hat dieſes pädagogiſche Problem
aber erſt in letzter Zeit gefunden. Verſuche, die man in Danzig
anſtellte, haben bewieſen, daß die Zeitung als Erziehungsmittel
wohl zu verwenden ſei. Verſchiedene Artikel der Tagespreſſe
finden in Volksſchulleſebüchern Aufnahme. Ereigniſſe, die allen
Schülern aus der Zeitung bekannt ſind, finden als Anknüpfungs-
punkte für unterrichtliche Beſprechungen naturgemäß bei den
Kindern weitgehendes Jntereſſe. Namentlich geographiſche, ge
ſchichtliche, naturwiſſenſchaftliche Abhandlungen der Zeitung, die
meiſt dem neueſten Stand der Forſchung entſprechen, ſind ein
treffliches Quellenmaterial für Unterrichtslektionen, z. B. Polar-
expeditionen, Erdbebenregiſtrierungen. Aber auch für die
religiös-ethiſche Erziehung kann die Zeitung von großer Be
deutung werden. Da die Schule den Kindern ſo viel von den
Heldentaten aus vergangenen Zeiten erzählt, kommt bei ihnen
von ſelbſt der Gedanke: Sind denn in unſeren Tagen Heldenſinn
und Opfermut ausgeſtorben Man verſchreit unſere Zeit immer
als die, welche nur vom Materialismus beherrſcht wird. Die
Tagespreſſe gibt uns die beſte Antwort, daß dem nicht ſo iſt.
Sie erzählt von kühnen Männern, die im Unterſeeboot im Dienſt
des Vaterlandes den Tod finden, die ins brennende Bergwerk
eindringen, um die Kameraden zu retten, die bei der Eroberung
der Luft ihr Leben aufs Spiel ſetzen uſf. Solche Beiſpiele des
ſtarken Menſchenwillens aus unſerer Zeit erwecken in der Jugend
Nacheiferung und erwecken zielſtrebiges Wollen. Denn hier
werden die Erfahrungen des Lebens noch friſch und warm in
Bildun t umgeſetzt, und gerade die Note des Lebenswahren,
die den der Tagespreſſe eninommenen Ereigniſſen anhaftet,
wirken ſtärker als alle Beiſpiele, die für uns bereits die antike
Patinga angeſetzt haben.

Anlaß für Deutſchland vorliege, ſeine dortigen Anſprüche
in irgend eine Verbindung mit ſeinen Anſprüchen in Zen
tral- Afrika zu bringen, zumal für die letzteren nicht
ſowohl England, als Portugal und Belgiſch-Kongo in Be
tracht kommen. Deutſchland habe es nicht nötig,
für ſeine Zugeſtändniſſe in Aſien Kom
penſationen in Afrika zu ſuchen. Mit dem
Wegfall der Unterlage für die Kombinationen der „Welt-
politik“ fallen ſelbſtverſtändlich auch die weiteren Schlüſſe
fort, die in der genannten Zeitſchrift auf dieſen Kombi
nationen aufgebaut worden ſind.

Der Beſuch der amerikaniſchen Landwirte in Deutſchland,
Wie man uns ſchreibt, ſteht nunmehr das Pro

ramm für den Beſuch der amerikaniſchen Landwirte inDeutſchland in allen weſentlichen Punkten feſt. Es treffen

etwa 100 Herren und einige Damen, Farmer und Ange
ſtellte von Kaſſeneinrichtungen, die von den einzelnen
Staaten der Union hierzu delegiert ſind, in Deutſchland
Anfang Juni ein, um die Verhältniſſe des länd-
lichen Real- und Perſonalkredits zu ſtudieren,
nachdem ſie vorher Jtalien und OeſterreichUngarn zu dem
gleichen Zweck bereiſt haben. An den verſchiedenen Zentren
in Deutſchland werden den amerikaniſchen Gäſten Vor
t räge gehalten über die landwirtſchaftlichen Kreditverhält-
niſſe, wobei an praktiſchen land wirtſchaftlichen Verhältniſſen
die Einrichtungen des Kreditweſens gezeigt werden.

Zuerſt wird München beſucht, wo auch Gelegenheit ge
boten wird, das dem Pringzregenten gehörige Gut Leutſtädten zu
beſichtigen. Von dort geht es nach Stuttgart, wo unter
anderem auch die landwirtſchaftliche Akademie Hohenheim beſucht
wird. Weiter geht die Reiſe über Baden- Baden nach
Straßburg; hier findet um dieſe Zeit die Ausſtellung der
Deutſchen h ſtatt, die von den ameri-faniſchen Gäſten beſucht wird. Von dort fahren ſie nach Fran k-
furt und Wiesbaden; hier wird Gelegenheit ſein, einige
hervorragende Güter mit ausgedehntem Obſt- und Weinbau zu
beſichtigen. Von dort geht die Reiſe rheinabwärts nach Bonn,
wo die landwirtſchaftliche Hochſchule in Poppelsdorf beſucht wird.
Die Fahrt führt dann nach Halle und der Provinz Sachſen, wo in
Staßfurt die amerikaniſchen Landwirte Gelegenheit haben wer
den, die deutſche Kaliinduſtrie kennen zu lernen. Für Berlin
ſind die Tage vom 19. bis 22. Juni in Ausſicht genommen. Hier
werden verſchiedene Jnſtitute des Kreditweſens, z. B. die
Preußenkaſſe, die Kur und Neumärkiſche Ritterſchaftskaſſe und
eine Sparkaſſe in ihren Einrichtungen gezeigt und durch ein
ſchlägige Vorträge erläutert. Seitens des Reiches wird der Stell
vertreter des Reichskanzlers, Staatsſekretär Delbrück, den
amerikaniſchen Gäſten zu Ehren einen Empfang im Garten des
Reichsamts des Jnnern veranſtalten. Ueber Hannover geht
die Studienreiſe dann nach Oſtfriesland, wo ſie ihr Ende erreicht.
Die amerikaniſchen begeben ſich darauf nach Frank-
reich, um dort ihre Studien fortzuſetzen.

Der Erlaß des Herzogs zu Trachenberg.
Zu dem Erlaß der Herzogl. Trachenbergſchen Domänen-

verwaltung, deſſen Zurückziehung wir bereits gemeldet
haben, ergreift jetzt der Herzog zu Trachenberg in einer
Zuſchrift an die „Kölniſche Zeitung“ ſelbſt das Wort. Er
chreibt:Wor „Zu dem an der Spitze Jhrer Nr. 555 veröffentlichten Ar

tikel bemerke ich, daß die angezogene Verfügung meiner Do-
mänenverwaltung in keiner Weiſe meinen Jnten-
tionen entſpricht und ofort aufgehobenwurde, als ich Kenntnis davon erhielt. Ebenſowenig liegt es
in meinen Jntentionen, in Zukunft keine proteſtantiſchen Be
amten mehr anſtellen zu wollen. Hiermit betrachte ich die An
gelegenheit für erledigt. Jch darf von Jhnen eine entſprechende
Veröffentlichung erwarten. Herzog zu Trachenberg, Fürſt
v. Hatzfeld.“

Daraus geht hervor, daß die Vermutung der „National
liberalen Korreſpondenz“, die auch nach Zurück-
ziehung des Erlaſſes eine Urheberſchaft des Herzogs
ſelbſt vermutete, vollkommen hinfällig iſt.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Vom Johanniterorden. Der Herrenmeiſter des Johanniter-

ordens, Prinz Eitel Friedrich von Preußen, hält in Sonnen-
burg am 23. Juni ein Ordenskapitel ab und wird am folgen
den Tage in der Kirche daſelbſt eine Anzahl Ehrenritter durch
Ritterſchlag und Jnveſtitur als Rechtsritter aufnehmen. Ent-
ſprechend der grauen Felduniform der Armee erhalten nunmehr
auch die Johanniter, die im Felde und in den Lazaretten tätig
ſind, graue Felduniformen, und zwar ſtatt des Rockes eine
Litewka mit goldenem Achſelgeflecht auf der Schulter. Die ent-
ſprechenden Details hat der Kaiſer durch Allerhöchſte Order vom
29. April d. J. enehmigt.

Von der Tierärztlichen Hannover. Der „Staats-
anzeiger“ teilt mit, daß der Satzung für die Tierärztliche
Hochſchule in Hannover die landesherrliche Genehmigung
erteilt und gleichzeitig dem Rektor dieſer Hochſchule für ſeine amt
lichen Beziehungen der Titel „Magnifiz en z“ beigelegt iſt.

Von den Hochſchulen.
Greifswald. Dem Privatdozenten für Philoſophie an der

Univerſität Greifswald Liz. Dr. Günther Jacobh iſt der
Tikel „Profeſſor“ verliehen worden.

Jn Straßburg i. E. iſt am 17. d. Mts. der Mathematiker
ord. Profeſſor an der dortigen Univerſität Dr. Heinrich Weber
im 72. Lebensjahre geſtorben. Der ausgezeichnete Mathematiker
iſt ein geborener Heidelberger. Der Gelehrte war Mitglied der
Akademien und gelehrten Geſellſchaften in Berlin, Göttingen,
Marburg, München, Erlangen, Stockholm, Rom und Upſala.

70. Geburtstag. Geheimrat Dr. med. Adolf Baginskh,
a. o. Profeſſor in der Berliner mediziniſchen Fakultät, Di-
rektor des Kaiſer- und KaiſerinFriedrich-Kinderkrankenhauſes,
dirigierender Arzt der inneren Abteilung und der Jnfektions-
abteilungen, begeht am 22. Mai ſeinen 70. Geburtstag. Er
ſtammt aus Ratibor in Schleſien.

Todesfälle. Jn Stuttgart iſt am 16. d. Mis. der Pianiſt
Profeſſor Hermann Blattmacher, langjähriger Lehrer am
dortigen Konſervatorium für Muſik, im 58. Lebensjahre geſtorben.

Jn Weimar ſtarb der Vorſtand des Statiſtiſchen Bureaus
Geh. Regierungsrat Otto Franz Schmid-Burgk im 56. Le

bensjahre. Er ſtammte aus Oberſtein a. d. Nahe.
Hk. Der 3. öſterreichiſche Tuberkuloſetag findet in Wien

am 25. Mai im Haus der Geſellſchaft der Aerzte“ ſtatt. Die
Tagesordnun t „Der Stand der Tuberkuloſebekämpfung in
Oeſterreich (Vorſitzender Dr. Hans Graf Lariſch); 2. „Diagnoſe
und Klinik der kindlichen Tuberkuloſe“ (Prof. Dr. Klemens Frhr.
v. Pirquet); 3. Aufgaben und Bedeutung der Fürſorge und
Auskunftsſtellen“ (Dr. Erich BruckBreslau); 4. Tuberkuloſe und
Beruf“ (Dr. Oskar R. v. Wunſchheim, Privatdozent Dr. Ludwig
Teleky) 5. freie Vorträge.

Der 13. Kurſus des Keplerbundes zur Förderung der
Naturerkenntnis wird vom 7. bis 10. Juli in Godesberg bei
Bonn ſtattfinden und das Seelenproblem behandeln.
Nachſtehend geben wir das Verzeichnis der Dozenten und der ge
wählten Themata der Vorleſungen. Prof. Dr. Dennert:
„Dev Seelenbegriff und das Unorganiſche“, zweiſtündig. Prof.

Die argentiniſche Sonderbotſchaft in Deutſchland. Die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt: „Die

Sonderbotſchaft, die am 25. d. Mts. in Berlin eintreffen wird,
um für die deutſche Teilnahme an der Jahrhundertfeier Argen-
finiens im Jahre 1910 zu danken, wird, wie wir hören, am
28. d. Mts. von Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König im Neuen
Palais in Potsdam empfangen werden. Miſſion wird ferner

an verſchiedenen militäriſchen Veranſtaltungen und offiziellen
Feſtlichkeiten teilnehmen, auch werden ihr zu Ehren von hohen
amtlichen Perſönlichkeiten ſowie von Korporationen, induſtriellen
Werken und hervorragenden Privatperſonen, die mit Argen-
tinien in Verbindung ſtehen, eine Reihe von Feierlichkeiten veran
ſtaltet werden. An den Aufenthalt in Berlin werden ſich voraus
ſichtlich Reiſen der Sonderbotſchaft nach Hamburg, Leipzig
und in das weſtdeutſche Jnduſtriegebiet ſchließen.

Ausland.
Jmmer wieder Soldatenmeutereien in Frankreich.

Aus Belfortt meldet die „Agence Havas“: Soldaten
des 35. Linienregiments veranſtalteten am Montag vor-
mittag eine Kundgebung gegen diedreijährige
Dienſtzeit. Dabei ſoll die Jnternationale ge-
ſungen und ein Feldwebel mißhandelt worden
ſein. Der Oberſt ließ das Regiment in der Kaſerne an-
treten und hielt eine patriotiſche Anſprache. Fünf Per-
ſonen ſollen verhaftet worden ſein. Eine ſpätere
Meldung aus Belfort beſagt: Der Vorfall in der Kaſerne
des 35. Jnfanterie- Regiments ſpielte ſich gegen mittag ab.
Einige Soldaten, die im Kaſernenhofe ſpazieren gingen,
ſtimmten die Jnter nationale an, und einige andere
Soldaten folgten ihrem Beiſpiel. Der Oberſt ſammelte das
Regiment, warf den Rädelsführern ihr ſchlechtes Ver
halten vor und ließ ſie ins Gefängnis abführen.

Eine weitere Meldung der „Agence Havas“ aus
Paris berichtete über folgendes: Am Montag gegen 6 Uhr
abends hörten Soldaten des 46. und 69. Jnfanterie-Regi-
ments nach dem Abendeſſen in dem Hofe der Kaſerne in
dem Vororte Reuilly der Muſik zu, als einige von ihnen,
die etwas aufgeregt waren, ſich hinreißen ließen,
die Rufe: „Hu! hu!“ auszuſtoßen. Die Unteroffiziere
ſchritten ein, und die Ruhe war ſogleich wiederhergeſtellt.
Der Zwiſchenfall hat keine weitere Bedeutung.

Man erſieht aus dieſen überaus vorſichtig ge-
haltenen Berichten, wie die maßgebenden Stellen in Frank-
reich bemüht ſind, die Zwiſchenfälle ſo harmlos wie
möglich darzuſtellen. Tatſächlich ſcheint uns eine ganz
bedenkliche Gärung unter den franzöſiſchen Soldaten zu be-
ſtehen, die wahrſcheinlich noch weitere Kreiſe ziehen wird.

Auch die Pariſer Preſſe mißt den Soldatenmeute-
reien, beſonders in Toul, eine ernſte Bedeutung bei.
Der gemäßigte „Figaro“ ſchreibt:

Hoffentlich wird die Regierung bedingungslos gegen dieangarchiſtiſchen und vaterlandsloſen Hetzer des adgeweines

Arbeiterverbandes einſchreiten, die ſolche Revolten durch
Geld und Reden angeſtiftet haben.

Die radikale „Action“ erklärt, keine Regierung, welcher
Partei ſie auch immer angehören möge, könne derartige
Proteſte der Armee gegen Beſchlüſſe des Parlaments unge
ſtraft laſſen. Wenn Soldaten oder Offiziere gegen oder für
die von der Kammer erörterten Geſetze Stellung nehmen
könnten, dann wäre es um das parlamentariſche Regime ge-
ſchehen. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Paris
gedrahtet:

Der franzöſiſche Kriegsminiſter entſandte den General
Pau, Mitglied des Oberſten Kriegsrats, nach Toul und
Belfort, um die Unterſuchung über die gemeldeten Vor-
fälle perſönlich zu leiten. Jn einer anſcheinend offiziöſen Mel-
dung wird erklärt, man könne ſicher ſein, daß die Meuterer ſtreng
beſtraft werden würden. Mehreren Blättern zufolge hatten auch
die Soldatendemonſtrationen in Belfort einen recht ernſten
Charakter. Mehrere hundert Soldaten des 35. Jnfanterie-
Regiments, die von einer Uebung zurückgekehrt waren, ver-
ſammelten ſich im Kaſernenhofe, ſangen lärmend die Jnter-
nationale und ſtießen Rufe gegen die Unteroffiziere aus. Auch
bei dem Vorfall, der ſich geſtern abend in der Pariſer Vorſtadt
Reuilly abſpielte, ſang eine Anzahl Soldaten die Internationale
und rief: „Nieder mit den drei Jahren!“ Es heißt übrigens, daß
in dieſer Kaſerne nach dem Beſchluß der Kammer über die Zurück-
behaltung der Jahresklaſſe bereits wiederholt derartige Demon-
ſtrationen vorgekommen ſeien.

Die Koſten der franzöſiſchen Heeresvorlage.
Die anläßlich der Zurückbehaltung der Jahresklaſſe von

1910 in der Kammer eingebrachte Kreditvorlage be-
ziffert ſich auf 440 Millionen Francs. Hiervon
entfallen auf die Genieabteilung, insbeſondere für Kaſernen-
bauten 248 900 000 Fr., auf die Artillerie 21 290 000 Fr. und

Dr. Dennert: „Die dreiſtündig. Dr. med.
et phil. Hauſer: „Die Tierſeele“, vierſtündig. Univerſitäts-
profeſſor Dr. Dyroff: „Die Menſchenſeele“, vierſtündig. Di-
rektor W. Teudt: „Naturwiſſenſchaft und Weltanſchauung“,
zweiſtündig. Die Gebühren für den ganzen Kurſus betragen
4 Mk. Anmeldungen werden an die Geſchäftsſtelle des Bundes
(Rheinallee 26) erbeten, von der auch das ausführliche Programm
unentgeltlich zu haben iſt.

Für die Jahrhundertfeier der Deutſchen Burſchenſchaft im
Jahre 1915 in Jena iſt vom n folgendes Pror a mm feſtgelegt worden: Die Jahrhundertfeier ſoll amPfingſtdienstag mit Empfangsabend und Marktfeſt beginnen.

Mittwoch iſt der eigentliche Feſttag (Feſtverſammlung, Zug zur
Tanne, wo die Deutſche a engogft vor 100 Jahren gegründet
wurde, Turnſpiele, Kommers). Auf Anregung der Jenenſer
Burſchenſchaften iſt ein hiſtoriſcher Feſtzug und ein Feſtſpiel ge
plant. Am dritten Tage ſoll eine Fahrt nach Eiſenach den Ab-
ſchluß bilden. Ferner iſt beſchloſſen worden, daß als ein dau
erndes Erinnerungszeichen eine Stiftung von 30000 Mk. im
Jahre 1915 ins Leben treten ſoll, deren Zinſen für praktiſche
Arbeiten im burſchenſchaftlichen Sinne, zum Beiſpiel für Unter
ſtützung des Deutſchtums im Auslande, für nationale Vereine,
Flugſpende, Jnvalidenunterſtützung uſw. verwendet werden ſollen.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.

Der Wagner- Abend findet am 23. Mai, 8 Uhr, im „Neu
marktSchützenhaus“ ſtatt und bringt ausgewählte, hervorragende
Stücke vom „Rienzi“ bis zum „Parſifal“. Der frühere
Schüler, Herr Hugo Bergholgz vom Stadttheater in Halber
ſtadt, ſingt die Partien im „Rien zi“, „Lohengrin“ und
e als Gaſt. Damit der breiten Oeffentlichkeit derZu mö e ſind kleine Preiſe und zwar: 1. Platz 1,55 Mk.,

Platz 1,05 Mk. und 8. Platz 55 Pf., angeſetzt. Die Eintritts
karten ſind in den Hofmuſikalienhandlungen Heinr. Hothan,
Reinh. Koch und im. Sekretariat des Konſervatoriums zu haben.
(Siehe Anzeige.)
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danz 67 300 000 Fr., auf den Sanitätsdienſthwe c für den Ankauf von Pferden 69 200000 Fr.

Die Friedensidee.
i enzia Stefani“ meldet aus Waſhington:i en ch e Regierung t die ierung der

migten Staaten davon benachrichtigt, daß ſie mit aller Sorgderen Sympathie die vor einigen Tagen an alle Mächte ge
aptete Einladung prüfen wird, ein Abkommen zu treffen, dempolge alle Zwiſchen ihnen entſtehenden Fragen einer inter
zufg ongalen Kommiſſion unterbreitet werden und die
L trahierenden Parteien die Verpflichtung eingehen, den Krieg
trt zu erklären und die Feindſeligkeiten nicht zu eröffnen, bevor
Mandat der Kommiſſion s iſt. Die Regierung der
e inigten Staaten und die öffentliche Meinung haben die Tat
De e voll gewürdigt r die italieniſche Regierung die erſte war,
eine wohlwollende Antwort ben hat. Man verſichert, daß
dere Staaten dem Beiſpiele Jtäliens folgen werden.“

Vergl. die Notiz hierunter!

Ueber die Kämpfe in Tripolis
meldet aus Benghaſi die „Agenzia Stefani“ noch
folgende 4 Funkentele

Dur
über den von Genera

amm ſind folgende weitere Einzelheiten
ar D. 16. Le gegenRaſelain unternommenen Zug eingetroffen. Der erſtee hatte einen glänzenden erſt Die ſtark

verſchanzten Befeſtigungen von Sidi Garda und Raſelain, die
hartnäckig verteidigt würden, wurden unker bedeutende m
Ferlu en von den Jtalienern im Sturme genommen. Bei
dem zweiten Zur toß wurde ein plötzlicher und ſehr hef
i er Angriff auf den linken Flügel der Jtaliener gemacht, wäh-
k dieſe ſich von dem am Morgen beſtandenen Kampfe aus-
ruhten. Das erklärt auch die ſonſtigen ſchweren Verluſte
bei Beginn des zweiten Vorſtoßes. Während die Soldaten ſich in
ihre Stellungen begaben, um bei ihren Abteilungen einzutreten,
ternahm der Feind einen wütenden Angriff. Infolge des
Eingreifens der Reſerven kam das Vorgehen des Feindes zum
Stogden, ſo daß die italieniſchen Truppen Zeit gewannen, ſich zu
Sonen. Von dieſem Augenblick an nahm das Gefecht eine Wen
pung zu gunſten der Jtaliener. Die Verluſte auf italieniſcher
Seite betragen 7 Offiziere und 72 Soldaten tot, 29 Offiziere und
50 Mann verwundet, die Mehrzahl davon leicht. Am 17. d. M.
haben die italieniſchen Truppen von neuem Erkundungszüge
außerhalb der befeſtigten Linien unternommen, bis ſie mit dem
Feinde in Fühlung kamen. Dieſer zog ſich mit Verluſten zurück.

General Taſſoni meldet unter dem 18. Mai aus
Benghaſi, daß er am 16. Mai bei ſeinem Vormarſch nach
einem heftigen Kampfe mit einigen hundert Beduinen, die
unterſehr ſchweren Verluſten zurückgeworfen
wurden, gegen Abend das Tal Sira beſetzte. Am Morgen
des 17. Mai verfolgte der General die Beduinen bis über
Slonta hinaus und beſetzte dann dieſe feſte Stellung, ohne
Widerſtand zu finden. Er nahm die Unterwerfung zahl-
reicher Stammeshäupter entgegen. W

England und der Perſiſche Golf.
Der britiſche Geſandte in Teheran hat kürzlich der per

ſiſchen Regierung eine Denkſchrift überreicht, die die Ab
ſicht Großbritanniens darlegt, auf Grund alter Gewohn-
heitsrechte den Leuchtfeuerdienſt und die Be
tonnung des Perſiſchen Golfs auszuüben.

Vom Panamakanal. Nach einem Telegramm aus Panama
haben die Kanalbehörden den Damm ſüdlich von Miloflorens
durchſtochen und das Waſſer des Pazifiſchen Ozeans auf eine
beträchtliche Strecke in den Kanal geleitet.

Vermiſchtes.
Eine Ausſtellung des Hochzeitsſtaates der Prinzeſſin

Viktoria Luiſe vor dem Kaiſer.
„Brautmutkter-Toilette“ der Kaiſerin.

Das Brautkleid der Prinzeſſin.)
Vor einigen Tagen gingen verſchiedentlich mehr oder weniger

unrichtige Einzelheiten über den Hochzeitsſtaat der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe durch die Preſſe, ſo daß es, wie der „Jnf.“ von
unterrichteter Seite geſchrieben wird, angebracht erſcheint, dieſe
Mitteilungen durch richtige Angaben ge berichtigen und zu er-
gänzen. Vor einigen Tagen hat im Neuen Palais zu Potsdam
vor dem Kaiſer eine Ausſtellung der geſamten Brautausſtattung
der Prinzeſſin ſtattgefunden. Bei dieſer Gelegenheit war auch
die Brautmuttertoilette der Kaiſerin ausgeſtellt. Dieſe iſt aus
ſmaragdfarbener Seide mit reichem Brokatbeſatz und Silber-
ſtickerei hergeſtellt. Die lange Schleppe der Robe trägt einen Rand
von Zobelpelz. Das Brautkleid der Prinzeſſin Viktoria Luiſe be
ſteht aus weichem Silbertuch, das für dieſen Zweck in einer
Krefelder Seidenweberei beſonders gewebt worden iſt. Der Stoff
hat einen roſa Schimmer, durch den die Farbe wärmer und
ſchmiegſamer wird. Auch das Brautkleid der Prinzeſſin und r
Schleppe ſind mit reicher Silberſtickerei verſehen. Die Schleppe
iſt im Jnnern mit Hermelinpelz gefüttert. Das Kleid iſt im
übrigen nach der in Betracht kommenden Toilettenvorſchrift
dekolletiert. Einen beſonderen Wert ſtellt der Brautſchleier dar,
der in Hirſchberg in der dortigen Spitzenſchule nach einem alten
Muſter geklöppelt worden iſt. Sein Wert überſteigt den Betrag
von 20 000 Mark. Die Wäſcheausſtattung der Prinzeſſin umfaßr
acht Dutzend Garnituren koſtbarer Leibwäſche. Die übrige Wäſche
wird vom Prinzen Ernſt Auguſt in die Ehe gebracht. Außer
zwanzig Beſuchs, Abend- und Teekleidern hat die Prinzeſſin noch
ebenſo viele engliſche Kleider und Sportkleider, die von einer
Firma in Frankfurt a. M. geliefert worden ſind. Bemerkenswert
iſt an den ſämtlichen Kleidern dieſer Brautausſtattung ihre
große Einfachheit und Gediegenheit, durch die allerdings
der geſchmackvolle und vornehme Eindruck in keiner Weiſe beein-
trächtigt wird. Alle Kleider richten ſich durchaus nach der fran
zöſiſchen Mode.

(Die

Acht Seeſoldaten verunglückt.
Wie wir ſchon kurz aus Kiel meldeten, fuhren am Sonntag

nachmitag die Einjährigen des 1. Seebataillons Beck, Homack,
Vilke, Stein, Träumer und die Seeſoldaten Prespe,
Lammer und Schirmer in einem Segelboot von Bellevue
aus zur Förde hinaus und kehrten nicht zurück. Die zur Suche
ausgeſandten Kreuzer und Torpedoboote mußten am Abend
wieder in Kiel einlaufen, ohne ein Ergebnis erzielt zu haben.
Die Nachforſchungen werden heute wieder aufgenommen werden,
man hegt aber keine Hoffnung mehr, die Vermißten wiederzu
finden. Vorgeſtern nacht herrſchte in der weſtlichen Oſtſee ſchwerer
Lordweſtſturm. Die acht Seeſoldaten hatten die Fahrt in dem
Schwertboot „Minna“, einem modernen Segelfahrzeug, angetreten.

Die furchtbare Erſtickungskataſtrophe in Charlottenburg.
g Der Tod der vier Arbeiter infolge Erſtickens in einem
analiſationsſchacht in Charlottenburg iſt auf eigeneinvorſichtigkeit zurückzuführen. Die Verunglückten
unterließen es, vor dem r vorſchriftsmäßig einee Kerze hinabzulaſſen, um dadurch feſtzuſtellen, ob keine
Fftikungsgefahr durch die entſtandenen Gaſe vorliege. Der
eider vergebliche Rettungsverſuch, den ein junger

Sffizier, Leutnant Dittmar, unternahm, findet in allen
Kreiſen große Anerkennung. An der Unglücksſtelle angekommen,
hatte er kaum vernommen, was ſich ereignet hatte, als er ſchon
die Oberkleider abwarf, ſich von einem in der Nähe befindlichen

Neubau ein Drah eil reichen li und an dieſem in denhinabging. Mit ener Le a a r rerſi sie a
nant Dittmar den Körper des ihm zunächſt liegenden Hannes

aus dem Waſſer zu ziehen. Als er noch damit beſchäftigt war,
wurde ihm durch die inzwiſchen eingetroffenen Mannſchaften der

Mit vieler Mühe gelang es, die vier
erunglückten nach oben 8 befördern. Die von mehreren Aerzten

vorgenommenen Wiederbelebungsverſuche waren ohne Erfolg.
Während der Bergung der Verunglückten waren die ſchädlichen
Gaſe allmählich entwichen,

Ein Deutſcher zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
nach Sibirien verſchickt. Giekſhe

Nach Berichten oberſchleſiſcher Blätter ging ein eſiſcherGrube theile aus Myslowitz vor einiger Zeit zum Zweck

der Propaganda für den oberſchkeſiſchen Berg
arbeiterſtreik nach dem jenſeits der ruſſiſchen Grenze
legenen Orte Niffka. Der Bergmann, namens Jgnagz Jakobik,
hatte unter den ruſſiſchen Bergleuten Geldmittel ſammeln wollen,
die zur Unterſtützung des deutſchen Bergarbeiter-
ſtreiks dienen ſollten. 7 Mann benutzte glgichsriti die Ge
legenheit, um unter den kuſſiſchen Arbeitern Flug-ſchriften zu verteilen, in denen dieſe zum Anſchluß an den
deutſchen Streik aufgefordert und beſtimmt werden
ſollten, den Kohlenverſand aus Rußland n r 7 zu
verhindern. Die ruſſiſche Polizei erhielt von dieſer pagan
Kenntnis, verhaftete den deutſchen Arbeiter und verurteilte
ihn wegen Aufwiegelung zum Aufruhr auf adminiſtrativem Wegeu lebenstan lich er r n in Sibirien.S Zyrteilte ſoll ſich bereits auf dem Transport nach Sibirien

efinden.
Wie ſagt doch das Sprichwort:Fie ſpr d Lande und nähret euch redlich!

ger Hilfe zuteil.

Die Auslandsdeutſchen und die Nationalſpende zum Kaiſer
jubiläum. Wie glücklich der Gedanke geweſen iſt, zur bevorſtehen-den Feier des Keat erjubiläums eine Nationalſpende zugunſten
der iſticen Miſſionen in den deutſchen Kolonien und Schutz
gebieten anzuregen, beweiſen u. a. eine große Anzahl begeiſterter
Zuſchriften, die der Hauptgeſchäftsſtelle aus dem Ausland
zugehen. Auch reiche Geldbeträge laufen uneingefordert aus den
verſchiedenſten Schutzgebieten und Kolonien bei der Hauptſammel-
ſtelle, dem Bankhaus Delbrück, Schickler u. Co., ein. eutſche
Konſulate erbitten Aufrufe zur Verteilung unter den Auslands-
deutſchen uff. Eine recht rege Sammeltätigkeit hat in allen
Teilen unſeres Vaterlandes eingeſetzt, und es darf wohl ange
nommen werden, daß der Ertrag der Spende ein würdiger ſein
wird. Ebenſo wertvoll erſcheint der ideelle Erfolg, daß unſer
Volk ebenſo wie andere Kolonialvölker bei dieſer Nationalſpende
in immer ſtärkerem Maße erkennt, daß eine wirklich gediegene
Koloniſation nicht ohne Stärkung der dort arbeitenden chriſt
lichen Miſſionen möglich iſt.

Der Evangel, Oberkirchenrat und die Auslandsgemeinden.
Jm Auftrage des Evangeliſchen Oberkirchenrats hat das Mitglied
dieſer Behörde, Geh. Ober- Konſiſtorialrat Dr. Kapler eine
Reiſe nach Deutſch-Südweſtafrika angetreten, um die mit der
preußiſchen Landeskirche in Verbindung ſtehenden Kirchengemein-
den des Schutzgebietes zu beſuchen.

Eröffnung der Dhrontalſperre. Wie aus Trier gemeldet
wird, wurde am Montag in Anweſenheit des Oberpräſidenten der
Rheinprovinz, Freiherrn von Rheinbaben, die Dhrontalſperre
der Stadt Trier in feierlicher Weiſe eröffnet.

Gegen die Spielkaſinos in Frankreich. Jn der Montagſitzung
der franzöſiſchen Kammer wurde mit 454 gegen 51 Stimmen ein
Antrag angenommen, der den Betrieb von Spielkaſinos in einem
Umkreiſe von wenigſtens hundert Kilometern von Paris ver-
bietet. Die Kammer nahm weiterhin verſchiedene Verfügungen
an, die den Betrieb von Spielſälen in den Univerſitätsſtädten
unterſagen und die Konzeſſionsdauer der genehmigten Kaſinos
beſchränken. Vor Schluß der Sitzung ſtimmte die Kammer über
den Antrag auf Bildung einer Unterſuchungskommiſſion in der
Angelegenheit des Spielkaſinos von Enghien ab. Der Antrag
wurde mit großer Mehrheit abgelehnt.

Schlimme Studentenausſchreitungen in Wien. Am Sonn-
abend fanden in der Univerſitätsaula in Wien zwiſchen
deutſchnationalen und zioniſtiſchen Studen-
ten kleinere Zuſammenſtöße ſtatt, die ſich Montag mittag
in verſtärktem Maße wiederholten. Es kam wiederholt zwiſchen
den gegneriſchen Studenten zu wüſten Schlägereien, wobei
zahlreiche Studenten blutig geſchlagen wurden.
Schließlich wurden die zioniſtiſchen Studenten aus der Aula her-
ausgedrängt, worauf die Schlägereien auf der Univerſitätsrampe
ihren Fortgang nahmen. Die Polizei nahm zahlreiche Ver-
haftungen vor und verhinderte weitere Zuſammenſtöße. Die
deutſch- nationalen Studenten ſammekten in der Aula die umher-
liegenden Stöcke, Hüte, Krawatten, Bücher uſw., die die zioniſti-
ſchen Studenten im Handgemenzge verloren hatten, ſchichteten ſie
auf der Freitreppe der Aula auf und zündeten ſie an. Die
Polizei ſchritt wiederum ein und verhaftete eine Anzahl der
Exzedenten.

Folgenſchwere Kohlenſtaubexploſion. Auf der Gewerkſchaft
Beller Hammer in Frechen iſt eine Kohlenſtaubexploſion erfolgt.
Die ganze Jnnenentſtaubungsanlage wurde in die Luft geſprengt.
Ein Arbeiter wurde auf der Stelle getötet, ein anderer
ſchwer und zwei weitere leichter verletzt. Der Betrieb
wurde ſofort eingeſtellt.

Ein Gerichtspräſident vor Gericht. Der Präſident des Ver-
ſailler Gerichtshofes Féron wird vor den aus dem geſamten
Kaſſationshof beſtehenden richterlichen Tribunalrat geſtellt wer
den, weil er in einem Briefe an den Juſtizminiſter erklärt hatte,
daß bei der Beförderung der Richter weniger Verdienſt und Um-
ſichtigkeit als die Empfehlung politiſcher Perſönlichkeiten maß-
gebend ſei.

Eiſenbahnattentäter in Frankreich. Auf der Bahnſtrecke
Belfort--Mülhauſen wurden in der Nacht zum Sonntag in der
Nähe des Bahnhofes von Chevremont mehrere Balken und Steine
auf die Schienen gelegt. Doch wurde das Hindernis von dem
ParisMülhäuſer Schnellzug hinweggefegt. Nach dem Urheber
des Anſchlags wird gefahndet. Er ſteht im Verdacht, vor einer
Woche bei Héricourt ein ähnliches Attentat verübt zu haben, bei
dem ein Lokomotivführer den Tod fand.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Hauptverſammlung des Reichsverbandes deutſcher Städte.

Unter Teilnahme von über 300 Vertretern der kreisange-
hörigen Städte des Reiches trat in Berlin der Reichsverband
der deutſchen Städte zu ſeiner 4. Hauptverſammlung zuſammen.
Hierzu hatten das Finanzminiſterium, das Kriegsminiſterium,
die Stadt Berlin und der Preußiſche Städtetag Abordnungen ent-
ſandt, ferner waren von Parlamentariern die Abgeordneten Ober
verwaltungsgerichtsrat Schiffer und der Präſident der Seehand-
lung Frhr. v. i erſchienen. Der Vorſitzende, Bürgermeiſter
Saalmann (Pleß in Oberſchl.) betonte in ſeiner Anſprache,
daß dem Verbande 625 Gemeinden mit über 4 Millionen Ein
wohnern angehören, und dankte dem Kriegsminiſter für das in
der Garniſonfrage den kleineren Städten bewieſene Entgegen-
kommen. An den Kaiſer wurde dann ein Huldigungstelegramm
abgeſandt, worauf der Vorſitzende einige Mitteilungen über die
Huldigungsadreſſe zum 25 jährigen Regierungsjubiläum
Kaiſers machte. Bürgermeiſter Achille s (Sagan) ſprach
dann über die Leiſtungen der kleineren und mittleren Städteauf dem Gebiete des höheren Schulweſens und die finanzielle

Beteiligung des Staates hieran. Er verlangte, daß für die
t üſſe einheitliche Grundſätze unter Berückſichtigung der

Steuerkraft der einzelnen Gemeinden zugrunde gelegt werde.
Bürgermeiſter Twiſtel (Zoppot) erörterte praktiſche Vor-

ſchläge zur Linderung der Finanznot kleiner Städte. Er forderte

des

vor allem einen gerechten Ausgleich zwiſchen Leiſtungsfähigkeit
und und im einzelnen Beibehaltung der altpreußiſchen
Sparſamkeit, die Mitarbeiter aller Bürger an der Selbſtver
waltung und zielbewußte Koloniſatiosnarbeit der Kommunen.
Stadtrat Hetzer (Stettin) empfahl die Gründung kommunaler
Giroverbände zur Beſchaffung der nötigen Kredite, Bürgermeiſter
Friſchmann (Belgard) regte an, an Stelle des zum Wminiſter berufenen früheren Oberbürgermeiſters Lentze von
Magdeburg ein Mitglied des Vorſtandes des Preufziſchen Städte
tages in die Jmmediatkommiſſion zu entſenden. Dieſer Wunſch
wird dem Miniſter des Jnnern gelegentlich einer demnächſtigen
Audienz des Vorſtandes unterbreitet werden. Bürgermeiſter
Erdmann (Neuſtadt i. W.) legte ein äußerſt umfangreiches
Tabellenwerk vor, aus welchem die Steuerverhältniſſe ſämtlicher
Städte Preußens erſichtlich ſind. Er empfahl, das geſammelte
Material der Staatsregierung und dem Abgeordnetenhauſe zu
unterbreiten; die Verſammlung beſchloß demgemäß. Jn der
Ausſprache wurde verlangt, daß an der Steuer nach dem ge
meinen Wert feſtzuhalten ſei und von jeder Aenderung des Kom
munalabgabengeſetzes abgeſehen werden ſolle, ferner, daß die
Steuerveranlagung auf dem Lande nach den gleichen Grundſätzen
wie in den Städten erfolge, Nachdem das inzwiſchen aus dem
Zivilkabinett des Kaiſers e Danktelegramm bekannt
gegeben worden war, verbreitete ſich Bürgermeiſter Dr. Dah
mann (Bad 79 über die Vertretung der kleineren und mitt-
leren Städte in den Kreis und Provinzialkörperſchaften. Er
verlangte, daß die Wahlen in dieſe Körperſchaften Kach Be
re r die den kleinen und mittleren Städten eine
zertretung nach ihrer finanziellen Leiſtungen ermög-

lichen. Die Verſammlung pflichtete den Ausführungen des Vor
tragenden bei, obwohl von mehreren Seiten davor gewarnt wurde,
die noch per geklärte durch eine kurze Ent-
ſchließung zu erledigen und das Land nach plutokratiſchen Grund
o egeygoriſteren zu wollen. Die Verhandlungen werden

r

44 Der Zentralausſchuß für Volks und Jugendſpieleſoeben ſeine Einladung zum 14. Jugendſpiekkongreß r
ſandt, der vom 27.-—-80. Juni in Stettin ſtaktfinden wird. An
meldungen zu dem Kongreß ſind an den Geſchäftsführer Ge

Hofrat Profeſſor Rahdt in Hannover, Lortzingſtraße 5
zu richten.

Jahrhundert Ausſtellung Breslau. Die Leitung der Aus
ſtellung hat Fürſorge getroffen, r die zur Ausgabe gelangenden
amtlichen ublikationen: „Führer“, „Katalog“ ſowie
„Tagesprogramm“ auch auf dem Hauptbahnhof in der
Buchhandlung zu haben ſind.

Der Verband deutſcher Klavierhändler, deſſen Geſchäfts
ſtelle ſich in Halle befindet, hält am Montag im kleinen Kon
Sieleg Frr Jnternationalen Baufachausſtellung zu Leipzig ſeine

itzung ab.
Preisausſchreiben für Geſchirre und Reitzeuge. Der

Bund deutſcher Sattler-, Riemer- und Täſchner-
Jnnungen hält ſeinen diesjährigen Verbandstag vom 16. bis
21. Auguſt in Halle ab. Verbunden damit iſt Fach
ausſtellung, auf der alle Einzelzweige des Satklergewerbes
vertreten ſein werden. Als Sonderabteilung dieſer Ausſtellung
wird ein Wettbewerb für erſtklaſſige Luxus- und Arbeitsgeſchirre
ſowie Reitzeuge veranſtaltet, für welchen Zweck die „Deutſche
Sattler-Zeitung“ (Berlin S0. 16) Geldpreiſe im Geſamtbetrage
von 1000 Mark geſtiftet hat. Die näheren Bedingungen zur
Teilnahme daran ſowie nähere Angaben über Ausſtellung und
Verbandstag ſind in der genannten Zeitſchrift veröffentlicht und
werden auf Wunſch jedem umſonſt zugeſandt.

Standesamt.
Halle (Sild), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Mal 10913.
Aufgeboten: Der Parkettiſchler Otto Dietrich, Frieſenſtr. 24 und

Emilie Germer, Seeben. Der Bäcker Ernſt Mende, BernburgerStr. 21
und Ottilie Werner, Gr. Ulrichſtr. 52. Der Bahnarbeiter Paul Schmidt
und Johanna Holke, LandsbergerStr. 6.

Eheſchließungen Der Drogiſt Bruno Pretzſch, Moritzzwinger 1
und Cornelie Dietrich, Maybdachſtr. 2. Der Handlungsgehilfe Alfred
Leonhardt, Südſtr. 19 und Jda Bernhardt, Hüttenſtr. 1.

Geboren Dem Kaufmann Otto Jfland, Fürſtental 10, S. Otto.
Dem Buchhalter Walter Schultze, Jakobſtr. 46, T. Dem Arbeiter Max
Loſſe, Kuhgaſſe 2, S. Erich.

Gefſtorben: Die Witwe Amalie Krauſe geb. Wieske, 75 J., Linden
ſtraße 82. Anna Maſius, 79 J., Hoſpital. Die Witwe Minna Dolitzſch
geb. Nauendorf aus Deuben, 62 J., Klinik. Des Arbeiters Albert
Pabſt S. Erich, 3 Mon., Torſtr. 36. Des Bergmanns Friedrich
Schneegans aus Staßfurt T. Eliſe, 3 Wochen, Klinik. Des Urbeiters
Eduard Lux aus Cröbeln,53 J., Klinik. Der Schloſſer Karl Johanſſon
aus Reinedorf, 38 J., Klinik. Der Wege Karl Beyer aus
Bitterfeld, 65 J., Klinik. Der Muſikprofeſſor Otto Reubke, 70 J.,
MangsfelderStr. 1. Die Witwe Henriette Stieme geb, Kuppe, 85 J.,
Turmſtr. 100. Der Hausmann Fridolin Wolf, 54 J., Gr. Brauhaus
braßr 7 Der Steinmetzmeiſter Friedrich Rauchbach, 53 J., Kruken
ergſir. 28,

Auswärtige Aufgebote: Der Poſtbote W. J. Ploenes, Düſſeldorf
und Eva Hennes, Kaldenkirchen.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 a. Meldungen vom 19. Mai 1013.
J Der Stellmacher Wendelin Singler, Frieſenſtr. 24

und Luiſe Höne, Bismarckſtr. 29. Der Küchenchef Kurt Ritter, Talamt
ſtraße 6 und Pauline Metz, Roonſtr., 3.

Eheſchließungen: Der Kellner Karl Engelhardt und Roſa Braeter
geb, John, Kl. Goſenſtr. 3.

Geboren: Dem GartenbauJngenieur Helmut Kirſten, Schleif
weg 2a, T. Jſolde. Dem Fleiſcher Paul Kaiſer, Reilſtr. 104, S. Heinz.
Dem Arbeiter Karl Knorre, Mößlicher-Str. 12, T. Helene. Dem
Geſchirrführer Reinhold Kluge, Gr. Brunnenſtr. 62, T. Erna. Dem
Metallformer Johannes Hammer, Gr. Brunnenſtr. 51 a, S. Hans.

Verantwortlich: Für Politik u. euilleton: Rechtsanwalt

ernennen meeu Fr er; für Oertliches: nurMieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich r Brige
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht

Il z a Redgten 4f3 rn eneitung in Ha aale)“ zu adreſſieren. Spree undaten für Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 ühr, für
die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.



Nom., M. 3000000,
an I. Stelle hypothekarisch sichergestellte 5 Teilschuldverschreibungen der

Gewerkschaft Gute Hoffnung zu Cöln am Rhein
(Braunkohlengruben und Rriketfabrikenm)

Verwaltungssitz Frankleben bei Merseburg-(Rückzahlbar zu 102 Tilgung und Gesamtkündigung bis zum Jahre 1917 ausgeschlossen)
Stücke zu M. 1000.

Die Gewerksehaft Gute h hat ihren Sitz in Cöln.Die Dauer der Gewerkschaft ist auf bestimmte Zeit nicht beschränkt,
Der Gegenstand des Unternehmens ist

a) die Ausbeutung des Eisenerzbergwerks Rudolph II
b) die Mutung und der Erwerb anderer Bergwerke, und Kohlenfelder sowie die

Beteiligung an anderen Bergwerken, insbesondere auch durch den Erwerb von
uxenc) die Herstellung und der Betrieb von Anlagen und der Betrieb von Unter-

nehmungen, welche die Ausbeutung der zu a) und b) bezeichneten Bergwerke
bezwecken, sowie die Beteiligung bei solchen Anlagen und Unternehmungen

d) die Verwertung der Erzeugnisse und Beteiligung an Unternehmungen, welche
solche Verwertung bezwecken;

e) die Verwaltung und der Betrieb von Woblfahrtsunternehmungen zwecks Vörderung
des Wohles der Arbeiter oder sonstigen Angestellten der Gewerkschaft, sowie
Beteiligung an derartigen Wohlfahrtsunternehmungen.

Die Zahl der gewerkschaftlichen Anteile Kuxe beträgt tausend.
Das Geschäftsjahr umfasst die Zeit vom 1. April bis 31. März.
Den Grubenvorstand bilden zur Zeit:

Bergwerksdirektor Willy Daelen, Wiesbaden, Vorsitzender;
Bergwerksdirektor Raymund Pierre, Eygelshoven (Holländisch Limburg),
stellvertretender Vorsitzender;
Rechtsanwalt Hermann Bever, Düsseldorf;
Fabrikbesitzer Johannes Colsman, Langenberg (Rhld.);
Kaufmann Gustav Cremer, Uerdingen;
Fabrikant Friedr. Grüneberg, Cöln a. Rhein
Fabrikbesitzer Alfred Luyken, Wesel;
Kommerzienrat Karl Scheibler, Cöln a. Rhein
Bankdirektor Dr. jur. Otto Strack, Cöln a. Rhein

10. Bankier Dr. jur. A. Strube, Bremen11. Diplom- Ingenieur Fritz Vorster, Göln-Marienburg.
Direktor der Gewerkschaft ist der Bergwerksdirektor Adolf Wagner in Frankleben

bei Merse n
Die Bekanntmachungen der Gewerkschaft erfolgen durch

1. Deutscher Reichsanzeiger;
2. Hallesche Zeitung;
3. Kölnische Volkszeitung
4. Magdeburger h e
5. Rheinisch-Westfälische Zeitung;
6. uIn der ausserordentlichen Gewerken-Versammlung der Gewerkschaft Gute Hoffnung

vom 6. März 1912 ist u. a. der Vorstand durch einstimmigen Beschluss ermächtigt worden, eine
an I. Stelle hypothekarisch eingetragene 5hige zu 1025 rückzahlbare
Obligations- Anleihe bis zu M. 3000000, aufzunehmen, deren Erlös zur Zahlu von
Restkaufgeldern, zur Abstossung von Bankschulden und zum weiteren Ausbau des Unter-
nehmens Verwendung finden soll.

Die Anleihe ist in 3000 durch Indossament übertragbare Teilschuldverschreibungen zu
M. 1000, eingeteilt, welche die Nummern 1--3000 tragen und vom 1. April 1912 ab mit 5 jährlich
zu verzinsen sind. Die Zinsen sind halbjährlich am 1. Oktober und 1. April eines jeden Jahres
fällig. Die Rückzahlung der Anleihe erfolgt vom 1. April 1917 ab mit einem Zuschlage von 2
also mit M. 1020, für jede Teilschuldverschreibung, in jährlichen Tilgungsraten von M. 45 000,
zuzüglich der ersparten Zinsen, so dass die gesamte Anleihe am 1. April 1947 zurückgezahlt ist.
Vom 1. April 1917 ab steht der Gewerkschaft das Recht zu, die Tilgung zu verstärken oder den
ganzen noch umlaufenden Anleihebetrag nach voraufgegangener sechsmonatiger Kündigung auf
den 1. Oktober oder 1. April eines Jahres zur Rückzablung zu kündigen.

Zur Sicherstellung der Anleihe bezügl. der Forderungen aus den Teil-schuldverschreibungen im Gesamtbetrage von II. 3000000, nebst Zinsen und
Aufgeld wird auf den gesamten der Gewerkschaft gehörigen resp. ihr vertraglich
gesicherten Grundbesitz einsehliessliech Aufbauten und sämtliehen den Gruben-
betrieb umfassenden Zubehörs eine Sicherungshypothek von H. 3060000, imSinne des S 1187 des Bürgerlichen Gesetzbuches zur I. Stelle eingetragen.

Für den vertraglich d 757 aber noch nicht eingetragenen Teil des Grundbesitzes
der Gewerkschaft sind noch M. 734 544 56 Restkaufgelder zu zahlen, wovon nach Vertrag mit denVerkäufern am 1. März 1914 M. 255 49376 und am 1. März 1917 M. 479 050,80 fällig sind. Nach er-
folgter Zahlung wird die Sicherungshypothek auch mit auf diesen Teil des Grundbesitzes ausgedehnt

Der Grundbesitz der Gewerkschaft umfasst einschliesslich der bereits in Angriff
genommenen Flächen ein Terrain von rund 147 ha, von denen etwa 15 ha auf Bau- und Bahn-
terrain und etwa 20 ha auf Haldenterrain entfallen.

Die Grubenfelder sind durch 206 systematisch verteilte Bohrungen auf geschlossen.
Das Deckgebirge ist im weitaus grössten Feldesteile ca. 10,5 m stark, während

Oöln.Frankleben, im Mai 1913.

e

das Kohlenflöz eine Durcheschnittsmächtigkeit von ea. 15,5 m bei schwaoh-
welliger Lagerung aufweist.

Das im Grubenfelde anstehende, ausschliesslich durch Tageban zu gewinnende Ko en
Pgutam ist auf mindestens 19,6 Millionen Tonnen Kohle zu bemessen, was einer Leben.
auer von ca. 55 Jahren bei einer jährlichen Produktion von ca. 180000 t BriKets enteprieht,

Die Kohle ist von erdiger Struktur und eignet sich vorzüglich aur Briketierung. Durch eine
mit der benachbarten Gewerkschaft Michel in Frankleben, die über einen Kohlenreichtum vor
über 120000 000 Tonnen Verfügt. abgeschlossenen Tieferungsvertrag erhöht sich die Lebensdaue
bei gleicher Produktion und unter Berücksichtigu umfangreicher Rohkohlenverkäufe aut
ga. 45 Jahre. Ohne Züstimmung der als Treubänderin für die Anleibe bestellten Deutsche
Nationalbank, Kommanditgesellschaft auf Aktien, Zweigniederlassung Mülheim a. d. Ruhr, ung
ohne Stellung eines entsprechenden Gegenwertes Können die Rechte aus diesem Vertrage wede
abgetreten aufgehoben noch in ihren wesentlichen Teilen geändert werden. r

Die Rriketfabrik ist für eine Tagesleistung von 60--70 Dwg. gebaut
Die Gewerkschaft besitzt ein normalspuriges Anschlussgleis von 10,1 Km Länge nach

Station Weissenfels a. S.
Die Wasser werden durch elektrisch angetriebene Kolben- und Zentrifugalpuwpen ung

eine Reservedampfwasserhaltung bewältigt. Die erforderliche Kraft wird von der elektrische
rer Foohspannungstroteitung (3000 Volt) übertragen. Die Betriebsspannung

eträgt allerorts olt.4 wWon Die Gewerkschaft besitzt ferner 12 Beamten- und Arbeiterwohnhäuser mit insgesamt

ohnungen. hDie Gewerkschaft besitzt ausserdem eine Komplette Na s 3 esssteinanlage von
13 Millionen Stück Jahresleistung, 9 h r z 1 Komploette r 1 gut vor-erichteten Tagebau, welcher ausser dem Bedarf für die Nasspresssteinanlage noc Förderkohle
ür Rohkohblenabsata liefert. Das Deckgebirge besteht aus Sand und Kies, der zu Banz wecken

in der Nachbarschaft lohnend verwertet wird. Ferner besitzt die Gewerksechaft eine Ziegele
Die Gewerkschaft Gute Hoffnung sehliesst, sich mit ihrem gesamten Grubenfeläbesit

an das sogenannte Geiseltal bei Merseburg an und hat infolge der günstigen Ablagerung ein
aussichtsreiche Zukunft.

ie Absatzmöglichkeit der Gewerkschaft ist als vorteilhaft zu bezeichnen, da zie
frachtlich günstig nach Thüringen liegt, einem Gebiet, in welchem die Braunkohlenbrikets seit
langem gut eingeführt sind und bei guten Preisen gehandelt werden.

Die Bahn schliesst, sich. bei Weissenfels an die Staatsbahnstrecke Halle-Erfurt an ung

7

e

führt durch das zukunftsreiche Industrieviertel der Stadt Weissenfels, wo bei günstiger, d. n
frachtlich billigster Lage gute Absatzmöglichkeiten für Brikets und Rohkohle vorhanden sing
und sich noch in steigendem Masse ergeben werden.

Ist, so ein genügend grosses und lohnendes Absatzgebiet vorhanden, so ist andererseits
für den Vertrieb der Produkte der Gewerkschaft gemeinschaftlich mit den Schwester- Gewer
schaften Michel, Leonhardt und Vesta insofern ausreichend gesorgt, als die Braunkohblen-Briket
Vertriebs-Gesellschaft Michel m. b. H. in Grosskayna neben den schon früher bestens einget ährten
Produkten der Gewerkschaft Michel auch die der Gewerkschaften Leonhardt und Gute Hoffnun-
vertreibt und die der Gewerkschaft Vesta vertreiben wird.

Seitens der Gewerken sind bisher Einzahlungen von insgesamt
M. 3 050 000,

geleistet worden,
Die Anleihe ist zum Handel und zur Notiz an den Börsen zu Bremeyund Halle a. d. S. zu gelass en e S 4Im Anschluss an unsere Bekanntmachung vom April 1912 bringen wir den Restbetrag

der vorstehenden Anleihe zum freihändigen Verkauf.
Anmeldungen nehmen die nachstehenden Bank-Institute:

der A. Schaaſffhausen'sche Bankverein in Cöln und dessen
Niederlassungen,

die Deutsche Nationalhank, Kommanditgesellschaft auf Aktien,
Zweigniederlassung Mülheim a. d. Ruhr, in Hülheim a. d. Ruhr.

die Deutsche Nationalbank, Kommanditgesellschaft auf Aktin in
Bremen und Dortmund und deren Niederlassungen,

der Hallesche Bankverein von Kuliseh, Kaempf Co. inHalle a. d. S. und dessen u rdie Mitteldeuntsehe Privat-Bank, Aktiengesellschaft in Aagde-
burg und deren Niederlassungen,

die Rheinisch-Westfälische Disconto-Gesellsehaft in Aachen
und deren Niederlassungen

zum Kurse von
0

zuzüglich 5 Stückzinsen vom 1. April 1913 ab bis zum Tage der Abnahme entgegen. D
Erwerber tragen ausserdem den halben Schlussscheinstempel.

er Wortlaut der aus 18 Paragraphen bestehenden Anleihebedingungen ist bei den
vorgenannten Banken auf Wunsch erhältlich.

Gewerkschaſft Gute Hoffnung
Willy Daelen. H. Bever. (8937Mark 6000000,

mündelsichere Anleihe der Stadt Nlagdeburg von1913

1. Abteilung
Eingeteilt in Stücke von MK. 2000, MK. 1000, MK. 500 und MK. 200

mit Zinsgenuss vom 1. Juli 1913 ab
Perstärkte Dilpung und Gesamtkündigung bis zum Jahre 1930 ausgeschlossen

werden zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt,

am Montag, den 26. Mai 1913
bei den Mitgliedern des Konsortiums

bei der Königl. Seehandlung (Preuggische StaatsbanK),
Bank Für Handel und Industrie,
HBerliner Handels-Gesollsehaft,

Herrn S. Bleiehröder,
„der Direction der Disconto-Gesellschaft,

Herren Hardy Co. Ges. m. b. II.
in Essen (Ruhr) Herrn Simon Hirschland,

in Berlin

in Hamburg der VereingbankK in Hamburg,
in Hannover Herren Ephraim Meyer Sohn,
in Magdeburg dem Magdeburger BanK-Verein,

Herrn F. A. Neubauer,
Herren Morgenstern Co.,sowie bei den Filialen ger Konsortialmitglieder:

der Bank für Handel und Industrie
in Frankfurt a. M., Halle a. S. Hamburg. Hannover, Quedlinburg, Sangerhausen,

der Direction der Disconto-Gesollsehaft
in Essen (Ruhr) und Frankfurt a. H.

der Vereinsbank in Hamburg
in Altona, Cuxhaven, Flensburg, Hannover.

dem Magdeburger BanK- Verein gen
in Aschersleben, Braunschweig., Burg b. M., Oöthen i. Anh. Deseau, esheim,i Nunihausen i. Th., Naumburg a. S., Nordhausen, Peine, Salzwedel, Stendal

und ausserdem
in Quedlinburg bei Herrn G. Vogler

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden.
Anmeldeformulare können von den vorgenannten Stellen bezogen werden.
Der Zeichnungspreis ist auf 95. 90 abzüglich Stückzinsen vom Tage der Abnahme

bis zum 30. Juni d. Js. festgesetzt. Den Schlussscheinstempel hat der Zeichner zur Hälfte zu tragen.
Bei der ist auf d eine Kaution von 5 h des Nennwerts in bar oder in

i eren zu erlegen.mar ehe Se Tr 42 Zeichnungsstellen überlassen ist, werden
nach Schl der Zeichn so bald als mög erfolgen.g vie h Stueke, deron Ein an den Börsen zu Berlin undrungMagdeburg veranlasst werden wird, hat in der Zeit vom 2. bis 9. Juni d. Js.
zu erfolgen.

Rerlin, im Mai 1913.
Königliche Seehandlung (Preubische Staatsbank).

nur ichte Bd. Kadler, et Rt.e 222222 2 Beſichtigen Sie zur Zeit meine Schaufenſter in dieſen Artikeln

Färberei K. Mauersherger,
Spezial Reinigungs Anstalt und Färberei

für Gardinen jeder Arr,
besonders der feineren Qualitäten, mit r Appretur auf „Neu“

in Wweiss, elfenbein, créme, ecru eto.

Kunststopferei für Gardinen.
Durch meine hervorragenden Appretur- Einrichtungen bin ich am Platze nachweislich

am leistungsfähigsten.

Viele Anerkennungenm. 80955
Im Malle s eigene Läden.

Telephon für den Stadtverkehr: 1248 u. 1252. Fabriktelephon: Amt Ammendorf 20.

Carl Kästner
Act.-Ges. Leipziq. Gegr. 1846.

Feuer-, fall- und einbruchsichere Geldschränke,
Büchersohränke, Kontensohränke,
Jalousie- und Kartothekschränke, l8412

Stahlkammern und Safesanlagen.
Fabrikate ersten Ranges. Kataloge zu Diensten.

Ausgestollt: Internat, Baufach -Ausstellung Leipzig s Halle „Baustoffo“ Stand 693,

T. T. F. F. F. F. F. F. J
hen ananen Runcſine väöre

er ern, ergtinnen, en en, lan wa en, nretten e nnne
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. (Saale), Telephon 8108 u, 8109. Mit 2 Beilagen.
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mittwoch

Gedenktage.
21. Mai.

14471. Der Maler Albrecht Dürer geboren.
1506. Chriſtoph Kolumbus geſtorben.
1784. Der Dichter Ernſt Raupach geboren,
1809. Schlacht bei Aſpern. Sieg der Oeſterreicher über

geſtorben.
i erſtürmt Ofen. Koſſuth und der Ungariſche

Reichstag ziehen in Peſt ein.
1882. Einweihung des St. GotthardtTunnels.

Der Operettenkomponiſt Franz von Suppé geſtorben.

esſpruch: Nie ging ein Menſch zugrunde, der erkannte,Sas e er galt. (Arabiſch.)
Vor 100 Jahren.

Tageschronik des Befreiungskrieges.

h. en r é Uhr b eit Tagesanbruch zwiſchen 5 u r. begann begugnken der Kampf aufs neue, zuerſt im Süden zwiſchen
Ruſſen und dem Korps Oudiert, zu deſſen Unterſtützung ſich
Macdonald bald ſüdlich heranſchieben mußte. Bis gegen 11 Uhr
waren die Ruſſen ſoweit zurückgedrängt, daß hier franzöſiſche Ab-
jeilungen im Rücken des Zentrums der Verbündeten ſtanden.
Dies entſchloſſene Vordringen des franzöſiſchen rechten Flügels
beſtärkte den Zaren in der Meinung daß hier die Entſcheidung
liege; zwölf Bataillone und 24 Geſchütze ließ er deshalb von der
geſerve hinter dem Zentrum zur Verſtärkung des linken Flügels
abgehen. Dieſe Verſtärkungen r Miloradowitſch einen
kräftigen Vorſtoß, ſo daß Oudiert und Teile des Korps Macdonaldr legewor en wurden. Jnfolgedeſſen war Oudierts Lage dermaßen g daß er Boten über Boten an Napoleon ſchickte um

Verſtärkung. Der, den ſicheren Erfolg ſeiner Anordnungen vor-
ausſehend, befahl ihm, nach Kräften auszuhalten und gab ihm
das Verſprechen, daß um 3 Uhr die Schlacht gewonnen ſein werde.
Um 414 Uhr merkte Oudiert, daß ſein Gegner zurückging.

Der heranrückende Ney kam etwa von 6 Uhr morgens ab mit
den Vortruppen der Verbündeten ins Gefecht. Zum Glück hielt
ſich Ney genau an den Wortlaut ſeiner Jnſtruktion, daß er erſt
um 11 Uhr in Preititz eintreffen ſolle. So wartete er erſt ſeine
rückwärtigen Kolonnen ab und zog vor allem Lauriſton, der links
von ihm die Preußen umfaßte, näher zu ſich heran. Als er dann
zum Angriff vorſchritt, machten ihm Blücherſche Truppen den
Ort Preititz eine Zeitlang ſtreitig, genau um Mittag aber war
Rey der Weg in den Rücken Blüchers frei. Statt dieſe günſtige
Situation auszunutzen, zog er jedoch ſein Korps nach rechts am
Gegner vorbei, um von Norden her gegen die Kreckwitzer Höhen
anzugehen. Hier war ſeit 1 Uhr Marmont und Soult in unauf-
hörlichem Vordringen begriffen, ſo daß Blücher das Korps Horck
zur Unterſtützung heranziehen mußte.

Um 3 Uhr, gerade im letzten Augenblick, um der zerfmalmen-
den Umfaſſung zu entgehen, ordnete Blücher den Rückzug an,
deſſen muſterhafte Ordnung auch der Gegner bewundern mußte.
Gleich nach ſeinem Abzug trafen in ſeiner Stellung zuſammen
Truppen von Soult, Ney und Lauriſton, deren Auseinander-
wirren zum Glück ſolange Zeit in Anſpruch nahm, daß Blüchers
Truppen völlig entſchlüpften. Durch dies Zurückgehen des rechten
Flügels war die Stellung der Verbündeten unhaltbar geworden.
General von Kneſebeck war der erſte, der offen zum Rückzug riet
und dann auch ſachgemäß die Anordnungen dazu traf, da Wittgen-
ſtein durch des Zaren Uebergriffe gekränkt, ſich völlig paſſiv ver-
hielt. Jn 3 Kolonnen, gedeckt durch die überlegene Kavallerie,
zogen die Verbündeten ab, in geſchloſſenen Kolonnen, an keiner
Stelle in wirklicher Bedrängnis.

An Verluſten hatten die Verbündeten 10 850 Mann tot oder
verwundet, keinen Gefangenen, nur einige zerſchoſſene Geſchütze
Die Franzoſen 22 500 Tote, Verwundete und 3700 Vermißte, von
denen 800 gefangen waren. So war der große Entſcheidungsſchlag
Napoleons, der es auf Auflöſung des Gegners und Hinüber-
drängen nach Böhmen abgeſehen hatte, mißlungen. Jn achtung-
gebietender Haltung, auf ſelbſtgewählker Rückzugsſtraße, wichen
die Verbündeten zurück.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 20. Mai.

Aus dem Stadtparlament.
Geſtern Montag wurde noch einmal heiß um die künftige Ge

ſtaltung der Sonntags ruhe gekämpft. Die großen Ge-
ſchäftsinhaber im Bekleidungsgewerbe, ferner die Zuckerwaren-
händler und die Obſt- und Südfruchthändler wünſchten eine eben-
ſolche Ausnahmeſtellung im Ortsſtatut über die Sonntagsruhe,
wie ſie den Zigarrenhändlern zugeſtanden worden iſt. Sie wollen
alſo auch, daß ſie wie dieſe jahrein jahraus Sonntags ſtets von
1412--42 ihre Läden geöffnet halten könnten, während vor drei
Wochen beſchloſſen worden war, daß an den Sommer-Sonntagen
die Geſchäftszeit auf die Stunden von vormittags 734924 Uhr
gelegt werden ſoll. Jn der Verſammlung fanden dieſe Wünſche
auf einigen Seiten Unterſtützung, aber ihr Schickſal war von
vornherein beſiegelt, nachdem der Herr Oberbürgermeiſter ganz
unverblümt mitgeteilt hatte, daß der Magiſtrat ſeine Zuſtimmung
zu einer ſo ſchnellen Aenderung des dem Bezirksausſchuß noch
vorliegenden Ortsſtatuts über die Sonntagsruhe nicht geben
werde. Mit 27 gegen 15 Stimmen ward Uebergang zur Tages
ordnung über die bezüglichen Eingaben beſchloſſen. Es wird
r Sonntags nur in den Vormittagsſtunden verkauft

rden.
Jn nichtöffentlicher Sitzung wurde die Anſtellung

des Bauinſpektors Petry und des Bürogehilfen Langer be
ſchloſſen. Von der Anſtellung des Polizeiſergeanten Arndt
wurde in erſter Leſung Kenntnis genommen.

Auszeichnung. Dem Stadtarzt Univerſitäts- Profeſſor
Oberſtabsarzt der Landwehr Dr. Wilhelm von Drigalski
in Halle iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden.

Wohltätigkeits Konzert. Am 1. Juni findet im „Neu
marktSchützenhaus“ ein Vormittagskonzert ſtatt, deſſenReinertrag einem wohltätigen Zwecke gugedas

t iſt.

zeichnen.

wirkung haben ſich folgende Damen und Herren vereinigt: Frau
Geheimrat Bernſtein, Konzertſängerin Fräulein Elſe
Cantor, Frau Notar Schneider und Frau Profeſſor
Winternittz; die Herren: Privatdozent Dr. reund die Mitglieder des Theaterorcheſters: Kauffmann (Engl.
Horn) und Konzertmeiſter Verſteeg (Violine). Näheres wird
durch Anzeigen bekanntgegeben.S Richard Wagner-Feſt- Konzert im Zoo. Am nächſten

Donnerstag, 8 Uhr, findet anläßlich des 100. Geburtstages von
Richard Wagner (geb. 22. Mai 1813) ein Feſt-Kongert des Stadt
theater Orcheſters unter Leitung von Kapellmeiſter Heinrich
Laber ſtatt. Als Soliſt konnte der Kammerſänger Franz
Schwarz von unſerm Stadttheater gewonnen werden. Das
Programm bringt e r cheſterwerke: Ouvertüre zu
„Tannhäuſer“; iegfried-Jdyll“; Ouvertüre zuDer fliegende 2Holkänder“; Vorſpiel und Jſoldes
Liebestod aus „Triſtan und Jſolde“; Vorſpiel zu
„Parſifal“. Billett- Vorverkauf in den Hofmuſikalienhand-
lungen von Hothan und Koch. Dem Abendkonzert voraus
geht ein Nachmittags Konzert des Stadttheater-Orcheſters.

Zoologiſcher Garten. Auf Grund vielfacher Anfragen ſei
mitgeteilt, daß die pyrotechniſche Schau „Der Brand von
Moskau“, deren Vorführung am vergangenen Sonntag infolge
des ſchlechten Wetters leider ausfallen mußte, nicht wiederholt
werden kann, da die Firma Mühlhauſe u. Lütckens, Hannover,
welche hier als Unternehmer auf eigene Rechnung

Magdeburg für dieſe Woche zu Vorführungen ver-
pflichtet iſt.

Bad Wittekind. Morgen Mittwoch, 716 Uhr, findet ein
Sinfonie- Konzert vom Stadttheater- Orcheſter unker Leitung von
Kapellmeiſter Heinrich Laber ſtatt.

Walhalla Theater. Der reiche Beifall, den das gutbeſuchte
Haus jeder einzelnen Darbietung allabendlich ſpendet, läßt er
kennen, daß den Theaterbeſuchern ein wirklich erſtklaſſiges Pro
gramm gezeigt wird. Wahrhaft überſchüttet mit Beifall
kundgebungen wird natürlich der beliebte Kölner Komiker Blatz-
heim, deſſen neue Burlesken rheiniſchen Witz und Humor kenn

Ebenſo ſind die Varietee- Nummern durchweg erſt
klaſſig. Ein Beſuch kann daher nur empfohlen werden.

Saalſchloßbrauerei. Von jetzt ab finden auch jeden Mitt
woch abend reeglmäßig Militär- Konzerte ſtatt. Das erſte morgen
abend 8 Uhr. Bei ungünſtiger Witterung iſt Streichmuſik im
großen Saale vorgeſehen.

Rabeninſel, Etabliſſement Kurzhals. Morgen Mittwoch
konzertiert von nachmittags 31——-7 Uhr die Halleſche Bergkapelle
in Uniform. (Alles weitere ſiehe Anzei e.)Bilder aus Pommern. Von anbſchaftlicher ſtiller Schön
heit und frohen Wanderfahrten, von ernſter ſozialer Arbeit und
hartem Kampfe gegen finſtere Mächte im ſchönen Pommernlande
will der Stralſunder Jugendpfleger, Herr Kurt Diete, am
Mittwoch abend 249 Uhr im Jugendheim, an der Johannes-

kirche 5, ſeinen Brüdern aus den evangeliſchen Jünglingsver-
einen unſerer Stadt und ihren Freunden erzählen. Eintritt frei.
Alle jungen Männer und ihre Väter ſind herzlich eingeladen.

Raſch tritt der Tod Als Herr Rentner Ernſt
Britting in der Anhalterſtraße geſtern Montag abend aus
fröhlicher Kegelrunde in ſeine Wohnung zurückkehrte, wurde ihm
plötzlich unwohl. Man ſchickte ſofort zum Arzt, ehe dieſer jedoch
erſchien, war Br. eine Leiche.
ſeinem Leben ein ſchnelles Ende bereitet.

Aus den Vereinen.
Der Kaufmänniſche Verein zu Halle (Saale), e. V., hielt

m Montag im Vereinsheim eine Verſammlung ab. Nach
urzen begrüßenden Worten des Vorſitzenden, Herrn Stadtver-

ordneten Probſt, erſtattete der Sekretär des Veeins, Herr
Patzer, den Jahres- und Kaſſenbericht, dem wir
folgendes entnehmen Der Verein zählte am 31. März 747 Mit-
glieder; 11 Mitglieder ſind im Berichtsjahre verſtorben, ihr An
denken wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt. Das Haupt-
ereignis des Berichtsjahres war die Fünfzigjahrfeier des
Vereins am 19. Oktober, welche in feſtlicher Weiſe begangen
wurde. Aus Anlaß der Jubelfeier errichtete der Verein eine
Jubiläumsſtiftung, welche, um die Verdienſte des derzeitigen Vor
ſitzenden zu ehren, den Namen Karl Probſt-Jubiläums-
ſtiftung erhielt, und Herr Bankier Ernſt Haaßengier überwies
dem Verein 5000 Mk. unter dem Namen Bankier Ernſt
Haaßengier- Stiftung zur Förderung der Jugendpflege
und Unterſtützung erkrankter Mitglieder. Das Jahr 1912 brachte
dem Kaufmannsſtande drei Wahlen, die Kaufmanns-
gerichtswahl, die Wahl von Verkretern zur An

eſtelltenverſicherung und zu den Gewerbeſteuer-Kusſchüſſen, Die Fortbildungsſchule und das
Jugendheim arbeiteten mit gukem Erfolge. Der Gläubi-
gerſchutzverband bearbeitete 244 Konkursſachen. Die
Kranken- und Begräbniskaſſe des Vereins hat ſich
entſchloſſen, ihre Zulaſſung als Erſatzkaſſe bei der Behörde nach-
zuſuchen. Der Kaſſenbericht weiſt in Einnahme und Aus-
gabe 40 777,386 Mk., im Grundſtocksvermögen 84 972,55 Mk. und
im Geſamtvermögen 108 579,79 Mk. nach. Das letztere hat eine
Zunahme von 8482,90 Mk. erfahren. Die ausſcheidenden Vor-
ſtandsmitglieder wurden einſtimmig wiedergewählt. Ferner
wurde beſchloſſen, für ſolche jungen Leute, die vorher Schüler der
Fortbildungsſchule oder Mitglieder des Jugendheims waren, und
für Söhne von Mitgliedern, das Eintrittsgeld wegfallen zu laſſen
und für Chefmitglieder, Direktoren und Prokuriſten den Mitglieds-
beitrag von 18 Mk. auf 24 Mk. n zu erhöhen. Die Satzungen
der Karl Probſt-Jubiläums-Stiftung und der Bankier Ernſt
Haaßengier-Stiftung wurden genehmigt.

Der erſte kommunale Bezirksverein hielt am Montag im
„Auguſtinerbräu“ eine Verſammlung ab. Mitgeteilt wurde, daß
die Eingabe an den Magiſtrat betreffend die Verſorgung der
Großen Klausſtraße mit Preßgasbeleuchtung vom Gas und
Waſſerwerks- Kuratorium abſchlägig beſchieden worden iſt. Für
den Reichswaiſenhausfonds wurden 10 Mark bewilligt. An der
Hand von Plänen berichtete der Vorſitzende, Herr Baumeiſter
Fahro, über die neue Friedhofsanlage. Nach den Zeichnungen
wird ſich die geſamte Anlage recht ſchön ausnehmen. Ueberall
ſieht man niedere Taxuxshecken, die den Ausblick über das tiefer
gelegene Gräberfeld freilaſſen. Abwechſelnd mit den Gräber
feldern ſind eine Anzahl Urnenhaine vorgeſehen. Vor dem Haupt
eingang wird ein großes Waſſerbecken angelegt. Die Geſamt-
anlage wird mit eine der beſten in Deutſchland werden. Die
Hauptpläne und das Modell ſind in der Baufachausſtellung in
Leipzig ausgeſtellt. Jetzt iſt man mit der Herrichtung eines

Ein Schlaganfall hatte

t. Beilage zu Vr. 231 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

21. Mai 1915.

Gräberfeldes, das zum Herbſt belegt werden ſoll, beſchäftigt. Auch
die jüdiſche Gemeinde ſoll dort draußen Gelände zur Anlage
eines neuen Friedhofs erworben haben, für die Zeit, wenn der
alte Gottesacker geſchloſſen werden muß. Ueber die in Halle
gebräuchliche Aſchenabfuhr wurde Klage geführt. Man wünſchte,
daß die Abfuhrunternehmer gehalten werden, geſchloſſene Wagen
zu verwenden, um die Staubplage beim Aufladen der Aſche zu
beſeitigen. Gerügt wurde der ſchlechte Zuſtand der Wege auf
unſeren ſonſt ſchönen Wieſen nach Regen. Bedauert wurde, daß
das Stadttheater- Reſtaurant eingegangen iſt; man hätte doch
wohl Mittel und Wege finden können, es auch weiterhin zu er
halten. Jm Straßenbahnverkehr in unſerer Stadt wurde über
ſchlechte Verbindungen, beſonders auf dem Ranniſchen Platz, ge
klagt. Mit einigermaßen gutem Willen könnte man berechtigten
Wünſchen des Publikums wohl entſprechen.

Die literariſche Abteilung der Halleſchen Freien Studenten-
ſchaft veranſtaltet am 29. Mai, 389 Uhr, einen Vortrag über
„Jbſen und ſein Werk“. Als Redner iſt der bekannte
Jbſenforſcher Joh. Mayrhofer aus Berlin gewonnen, der
auf Grund einer umfaſſenden Kenntnis der Jbſenliteratur eine
tiefgründige Studie „Henrik Jbſen“ herausgegeben hat. Das
literariſche Charakterbild erſcheint jetzt im Petrus-Verlag, G.

m. b. H., Trier. Der Vortrag findet in der „Tulpe“ ſtatt. Ein-
trittskarten 1 Mk., für Studierende 50 Pfg.

Franckeſcher Jünglingsverein (Leiter: Paſtor Heintke).
Am Mittwoch Ausflug der älteren Abteilung nach Dölau. Treff-
punkt z49 Uhr Hettſtedter Bahnhof. Am Sonntag, den 25. Mai
Bundesfeſt des Thüringer Jünglingsbundes in Merſeburg. Die-
jenigen Mitglieder, die den ganzen Tag bleiben, verſammeln ſich
um 7 Uhr früh auf dem Riebeckplatz und die, die nur den halben
Tag bleiben wollen, um 342 Uhr ebendort. Die Vereinsverſamm-
lung am Abend fällt aus.

Die Frühjahrsverſammlung des 8. Bezirkes im Steno-
graphenbunde Sachſen- Anhalt (Syſtem Stolze-Schrey) findet am
1. Juni von vormittags 10 Uhr an in Querfurt ſtatt. Dem Wett-
ſchreiben in den Abteilungen 60 bis 330 Silben in der Minute,
für das namhafte Ehrenpreiſe zur Verfügung ſtehen, folgt eine
Feſtſitzung, in der der Bundesvorſitzende, Herr Oberlehrer
Dr. Prönnecke aus Magdeburg, einen Vortrag halten wird
über die Bedeutung der Stenographie in der modernen Kultur.
Die Halleſchen Schriftgenoſſen unter 20 Jahren erhalten, da die
hieſigen Vereine körperſchaftlich in dem Ortsausſchuß für Jugend-
pflege vertreten ſind, durch Vermittelung desſelben Fahrt-
ermäßigung auf 70 Pfg. für die einfache Fahrt in 3. Klaſſe.
Tr. ad ngen ſind umgehend durch die Vereinsvorſtände zu be-
wirken.

Vereins-Anzeiger.
Deutſch-Evangeliſcher Frauenbund. Am 23. Mai, 5 Uhr, Mit-

gliederver ſammlung im Marienheim, Ranniſche-
ſtraße 17. Frl. S. v. Nathuſius über „Erziehliche Armen-
pflege in Paris“.

Heer und Marine.
Königliche preußiſche Armee. Veränderungen.

Neues Palais, den 165. Mai 1913. Gerwing, Lt. im Jnf.-
Regt. 130, auf ſein Abſchiedsgeſuch zu den Offizieren der Landw.
Jnf. 1. Aufgebots übergeführt. Neues Palais, den 17. Mai
1913. Prinz Heinrich X XIII. Reuß, Oberlt. à l. s. d. Armee, aus
dieſem Verhältnis ausgeſchieden und unter Enthebung von dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim 2. Garde-Drag.-Regt. als
Oberlt. mit ſeinem Patent im Huſ.-Regt. 14 angeſtellt.

Sport und Jagdò.
Rennen zu Hoppegarten am 19. Mai. 1. Preis von

Köpenick, 5000 Mark. Diſtanz 1400 Meter. 1. Kampfhenkels
Sankt Theobald (W. Plüſchke), 2. Reichsanwalt (Kaſper), 3. Saul
(Bleuler). Tot.: Sieg 46: 10, Platz 13, 14, 14 10. Fernerliefen Bob, Fox, Dongola, Felſenburg, Ahnenſtolz, Quodlibet.
2. Jedfoot-Handicap. Preis 5000 Mark. Diſtanz 1600
Meter. 1. Haniels Orinoco (Rice), 2. Gernot (H. Teichmann),
3. Heiligenthal (Fox). Tot.: Sieg 31 10, Platz 14, 17, 30 16.
Ferner liefen: Vogelfrei, Marcus, Pacific, Rubel, Holofernes,
Erfinderin. 3. Strausberg-Rennen. Preis 5000 Mk.
Diſtanz 1400 Meter. 1. Weinbergs Block (F. Bullock),
2. Pfirſich II (O. Müller), 3. Otter (Lane). Tot.: Sieg 24: 16,
Platz 11, 10, 13 10. Ferner liefen: Planet, Goldbach, Fröhliche
Zeit, Scipio Afrikanus. 4. Hammerfeſt-Rennen,.
Preis 3800 Mark. Diſtanz 1600 Meter. 1. Hrn. Wuthenaus
Jra (Scheffer), 2. Dekameron (O. Müller), 3. Schlogwerk
(Bleuler). Tot.: Sieg 804 10, Platz 59, 18, 23 10. Ferner
liefen: Skipper, Marzipan, Jmporte (4), Villa, Miß Quick, See
tang. 5. Chamant-Ren nen. Preis 13 000 Mark. Diſtanz

2000 Meter. 1. Hrn. Balduins Papyrus (Weatherdon), 2. Kalchas
(Lane), 3. Quirl (Blades). Tot.: Sieg 32 10, Platz 16, 19,

58 10. Ferner liefen: Don Ceſar, Anker, Santuzza, Hubertus,
indar, Livadia. 6. Mahlsdorfer Handicap. Preis
3800 Mark. Diſtanz 1400 Meter. 1. Dr, Rieſes Königsleutnant
H. Teichmann), 2. Chutbeh (Archibald), 3. Reichsritter (Burns).
Tot.: Sieg 41 10, Platz 14, 13, 14 10. Ferner liefen: Mattid
cum, Peking, Querulo, Goldamſel, Verus, Kaſſala, Quart.
7. Preis von Friedrichsfelde, 6200 Mark. Diſtanzz
1800 Meter. 1. Haniels Turmfalke (Rice), 2. Swantewit (Shur-
gold), 3. Animato (Fox). Tot.: Sieg 28: 10, Platz 14, 13 10.
Ferner liefen: Saint Gabriel, Comet.

Magdeburger Rennverein. Die Sonderzüge zum Großen
PreisTage am Sonntag, den 25. Mai, ſind erfreulicherweiſe von
der Königl. Eiſenbahn Direktion genehmigt und können ſämtliche
Sportsfreunde der in Frage kommenden Bahnlinien zu faſt halben
Fahrpreiſen nach Magdeburg gelangen. Die Züge fahren als
Schnellzüge und wird der Fahrplan im Jnſeratenteil erſcheinen.
Die Sonderzüge ſind u. a. wie folgt feſtgelegt: Leipzig ab mittags
11.42 über Schkeuditz Halle a. S., Cöthen, Grizehne an Magde-
burg 2 Uhr. Die Nachfrage nach Eintrittskarten iſt bereits ſehr
rege und ſämtliche Vorverkaufsſtellen des Magdeburger Reenn-
vereins eröffnet.

CLandwirtſchaft.
Der Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Tiefland-

rindes in der Provinz Sachſen veranſtaltet am Donners
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Kustmöbel- Fabrik
Grosse Ulrichstrasse I2

tag den 5. rin 11 Uhr, in der rhalle am Oſtbahnhof zu Stendal ſeine 40. Zucht-

Braut Ausstattungen
in jeder Preislage

Ausstellung wg
von ca. 120 Musterzimmern,
um deren zwanglose Besichtigung wir höflichst bitten.

Reelle Preisstellung e Fachgemässe Bedienung
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4 Die Gewerkſchaft Gute Hoffnung zu Köln a. Rhein (Ver- Manitoba 227--241 behaupt. Roggen: hieſiger 169 163 do. do. d. is09 u, i 093.000
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3000 Stück zu je V n e d n r fung W ine 21 ehanrret m d nd u 7 dö. do. M. etnlaz. 1039, do. Ah 0850003000, aus. Die Teilſchuldverſchreibungen werden handſchriftli 182, ausländ. 180 behauptet. Mai s: rundervon zwei hierzu berechtigten heller des Grubenvorſtandes Cinquantin 201211 A. Raps: A. Rapskuchen: Zu ver dte Feſellſchaften. u. 68,000
vollzogen und von einem Kontrollbeamten gegengezeichnet. Sie per 100 kg bis A. Rübbl: rohes per 100 kg ohne do. do. rüdh iös do. u 100000
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durch die Halleſche Zeitung. (Näheres Jnſerat.) Veranlaſſun ur Löſung ihrer Engagements. Di e Kurſe ſtellten Halleſche VfännerſchaftAkt. 7... i 133 006

r. Kalifunde. Bei Bernsdorf unweit Laucha fand man ſich te Je e i z d z W l dri Die Ab NRiebeckſche Montanwerke, A.G. 1212 12 5777785 Je n 425 Metern Salz und in einer ſolchen von ch e reſte r v a rein WerſchenWeitenf. Braunk.ell, Ag d 11 11 11 167.60

5 ern Kali. r gan e t hg. Kontraktverlängerung. Die Deutſch Oeſterreichiſche Berg- aktienmarkte 1 Prozent und beſchränkten ſich meiſt auf Bruch- nduſtrieAktien.
werksgeſellſchaft (Beunger Kohlenwerke), welche mit Beſitzern mr teile. Nach Feſtſtellung der erſten Kurſe kam das Geſchäft faſt r e z 25 30 006
Auengelände bei Raßnitz einen Vertrag zwecks Ankaufs ihrer vollſtändig ins Stocken. Dann aber kam von neuem Angebot an Crbüwiter Paplerſadet er. e J
Liegenſchaften zum Kohlenabbau eingegangen war, hatte in dem den Markt, und der Abbröcklungsprozeßß nahm beſonders am Tönnerner Malzſadrik. s 14,000
ſelben zur Bedingung vorgeſehen, daß, wenn zu Bohrzwecken Montanaktienmarkte ſeinen Fortgang. Es wurden alle Gebiete 9 Faitan- Manuſaktur. d womindeſtens die Summe von 150 000 Mk. aufgewendet ſei, eine ſ in Mitleidenſchaft gezogen. Am beſten hielt ſich noch der Banken- Finger gidetſevrit: n l e

r r r e ar iſt e ein markt. Tägl. Geld 53 bis 5 Proz. Privatdiskont 5354 Proz. van e v o o 006Schreiben zugegangen, nach welchem ſie durch eine von ihnen ge- 3 o. aſchinen abrik. 30 833wählte Deputation eine Prüfung über die Aufwendung dieſer Berlin 20 Fgliney Fradukiabbrſe ud raten 2 J
Summe zu beſagtem Zweck vornehmen laſſen können; der Ver erlin 20. Mai. (Eigener Dradtbericht.) Wert Bugerfabrit i2 10 0 147006
trag erfährt dann eine Verlängerung bis zum 1. Juli 1914, ſo Der Getreidemarkt verkehrte heute in befeſtigter Haltung auf Eyffbäuſerbütte Nr. 12-1000 l e l
daß dann von dieſem Termin an bei Annahme des Vertrages die höhere Auslandsmeldungen und das geringe Jnlandsangebot, Valſſarttt 2
Ratenzahlungen beginnen ſollen. was aber durch die günſtige Witterung und das kleine Export Gottfried Sindner 7 7 us oz Zum Konkurſe der Getreidegroßhandlung Rudolf Jänſch geſchäft ſowie durch die Zurückhaltung der Käufer wieder wett- e Malzfabrik o hin Könnern iſt in Nr. 224 der Halleſchen Zeitung gemeldet wor- gemacht wurde. Infolgedeſſen konnten die Preisbeſſerungen für Scrunr ga e arzeret d o
den, daß der Kreditverein Könnern 150000 Mk. Forde- Hafer und Brotgetreide 4 Mk. nicht überſteigen. Mais und Zimmermann u Co. l r
rungen angemeldet habe. Wie uns der Kreditverein daraufhin Rüböl lagen träge. Das Geſchäft war äußerſt gering. do. e s 5 68)508mitteilt, hat er jedoch ca. 70 000 Mk. Sicherheiten in Händen. Mittagebbrſe 3 etadrit b 25. i 1820J Aktiengeſellſchaft „Kyffhäuſerhütte, vorm. Paul Reuß, Wei Mai 208 75 J li 177 S tb 0 Bulerraſinere Hal e e i 10 15 2 166
Artern. Die ordentliche Generalverſammlung findet am Montag, R er n Met 168.50 3 l 171 z r 20450 feſt. Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.
den 16. Juni, nachmittags 3 Uhr in den Geſchäftsräumen der Ge o g s n n t n r eptbr. 168.50 feſt. dalleHettſtedter Eiſenbahn dlktiten La. A. b s 2 84,50Bſellſchaft zu Artern ſtatt. (Näheres ſiehe Jnſerat.) Mi 2 n r r de do. do. do. La. D. s 70,008

Rübbl: Mai Okt. A; geſchäftslos. Kuxe. aSchleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten SruddorfNietlebener BerghauDerein. ohne Zinſen 200 200 i50re v m Vertreier: Nichard W w g Schlußbbrſe.aſtian in Halle a. S. ngekommen am 19. Mai 1913: eizen: Mai 208 50, Juli 212 25, Septbr. 204,50 ruhig. j j jSchlepper Nr. 456, Steuermann Sauer, mit Stückqut von Hamburg Ro ger Mai 168,25, Juli 171,25, Septbr. h Auskhrung sämtliehor banbgesehültliehen Ir ausabtionen,

ferner Schlepper Nr. 241, Steuermann Polland, Schlepper Nr. 1881, Hafer: Mai 165,00 Juli 168,75 4; feſter. Mitteldeufsche Privat-B k, Auc Halle g.Steuermann Hunger, Schlepper Nr. 5603, Steuermann Hahn, ſämtlich Mai s: Mai Juli ruhig. a an Fllials Vo
mit Kohle von Hamburg. Rüdbl: Mai 66,60 Okt. feſt. Postetrasaso I. Telephon 1382, 1883, 1693.
e

Man verſuche:

Dr. Oetker's GewürzKuchen.
Zutaten: 250 g Butter, 375 g Pfd.) Zucker, 6 Eier,

Waclkin“s
das echte Dr. Oetker's Vackpulver iſt 100 millionenfach bewährt, und

Dr. Oetker's Rezepte
ſind in der eigenen Verſuchsküche der Fabrik ſorgfältig ausprobiert. Daher
die ſtändig wachſende Vorliebe der Hausfrauen für Dr. Oetker's Fabrikate!

das Weiße zu Schnee geſchlagen, 500 g Weizenmehl, 1 Päckchen
von Dr. Oetkers „Backin“, 1 Teelöffel voll Zimt, 1 Meſſer-
ſpitze voll gemahlene Nelken, 50 g Sukkade, 125 g Korinthen,
3 Eßlöffel voll (50 g) Kakao, bis Liter Milch.

Zubereitung: Die Butter rühre ſchaumig, gib Zucker,
Eigelb, Milch, Mehl, dieſes mit dem „Backin“ gemiſcht, hinzu
und zuletzt den Kakao, die Korinthen, Sukkade, Zimt, Nelken und
den Eierſchnee. Fülle die Maſſe in die gefettete Form und backe
den Kuchen in rund 1 Stunden. (8920

Anmerkung. Man gibt zu dem Teig ſo diel Milch, daß er dick dom
Löffel fließt,

ſeien.
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dem Bewußtſein begehen können, Jhrem bayeriſchen die Militärmuſik die Jnkernation ale geLetzte Draht und Hernſprechnachrichten. Vaterlande insbeſondere als langjähriger Kriegsminiſter ſpielt habe, die von 600 Soldaten im Chor mitgeſungen

Die Wehrvorlage in der Budgetkommiſſion. hervorragende Dienſte geleiſtet zu haben, meine herz wurde.
Berlin, 20. Mai. Die Budgetkommiſſion des Reichs lichſten Glückwünſche. Möge Gott Sie noch lange in Ge Belfort, 20. Mai. Seit drei bis vier Tagen fanden auf

tags nahm heute die Beratung der Wehrvorlage wieder auf ſundheit und Friſche erhalten.“ den Stuben des 35. Jnfanterie- Regiments geheime
und bewilligte ohne Debatte nach der Regierungsvorlage die Zur Begnadigung der engliſchen Offiziere. Verſammlungen ſtatt. Mit Kameraden der anderen
Vermehrung der Zahl der Bataillone der Fußartillerie um London, 20. Mai. Faſt alle Zeitungen beſchäftigen ſich mit Regimenter waren Kundgebungen in der Stadt ge
7 auf 55, die der Pioniere um 11 auf 44 und die der Ver- der Begnadigung der engliſchen Offigiere. Die „Times“ ſchreibt: plant. Die Bewegung brach früher aus, als man gedacht
kehrstruppen um 13 auf 31 Bataillone. iſt ein glücklicher Umſtand, daß der erſte Beſuch, den König hatte. Dank der energiſchen Haltung der Unteroffiziere

Berlin, 20. Mai. (Budgetkommiſſion, Fort Georg ſeit ſeiner Thronbeſteigung auf dem Kontinent macht durh es 85. Jnfanterie- Regiments und der Reſerviſten des
ſetzung S uftſchiffhäfen ſind ſowohl für die Oſt r r h de 24. Regiments, die in derſelben Kaſerne einquartiert waren,
e für die Weſtgrenzen für den Erkundungsdienſt vor faſſung der engliſchen Offiziere iſt ein huldvoller Akt kaiſerlicher nahmen die Zwiſchenfälle keine weitere Ausdehnung an.geſehen, ſo in Wilhelmshaven, Poſen, Liegnitz, Aufmertſamteit „Daily Telegraph“ ſchreibt: „Es liegt ein Alles läßt vermuten, daß es zu keinen weiteren Zwiſchen-

znigsberg, und Schneidemühl, außerdem mit Zug von altväterlicher Ritterlichkeit, von großherzigem Edelmut fällen kommt.
unRückſicht 277 v r im We t 4 77 over. herzlicher Gaſtfreundſchaft in dieſem Akt.“ Japan und die kaliforniſche Landvorlage.

Oberſtleutnan mann gab Auskunft über die ver- Eröffnung der Breslauer kulturhiſtoriſchen Ausſtellung. Waſhington, 20. Mai. Staatsſekretär Bryan überreichteſchiedenen Arten der Luftſchiffe und machte Mitteilungen Breslau, 20. Mai. Die kulturhiſtoriſche Aus dem r e Solſchefter Klinee die A z twort auf
über das franzöſiſche und ruſſiſche Luftſchiffweſen. Krie g S ſt ellu n g iſt heute in Gegenwart des Kron p r in z en den P rote ſt J apans gegen die kaliforniſche Land-
miniſter v. Heerin gen erläuterte die Bedeutung des und der Kronprinzeſſin feierlich eröffnet worden. Sie um vorlage. De Antwort wurde bisher nicht veröffentlicht.
Luftſchiffweſens für die Aufklärung. Bei günſtigen Witte faßt 56 Säle, die rings um einen prachtvollen Empiregarten
rungsverhältniſſen ſeien ganz überraſchend große Vorteile gruppiert ſind. Sternickels Genoſſen vor dem Reichsgericht,
in der Aufklärung zu verzeichnen, wie ſie die Kavallerie nie Denkmalsenthüllung. Leipzig, 20. Mai. Sternickels drei Genoſſen beſchäftigtene 2 2 geiſten könne. Dieſe Vorteile nicht wahrzunehmen, müſſe Bautzen, 20. Mai. Heute mittag wurde hier anläßli eute das Reichsgericht, nämlich der jugendliche Willi Kerſten,ikeſchloſſen ſein, da ſonſt die Entwicklung im Auslande der i hrigen Wiederkehr der Sélacht bei Wanrente e zu Wiahereen Gcfngete St Gestg Kerſten, ſowie Franz
uns ſehr bald überflügeln würde. Gewiß müſſe man mit dem Friedhof zum Heiligen Geiſt in feierlicher Weiſe ein Schliewen z, die wie Sternickel zum Tode verurteilt worden
der beträchtlichen Unſicherheit und mit Verluſten rechnen; Denkmalenthüllt, das zur Erinnerung an die hier ſind. Erhoben war eine große Anzahl Hrozeſſualer und mat
aber Luftſchiffe, die Nachrichten von ausſchlaggebender Be begrabenen 383 im Kriege 1813 gefallenen Soldaten der kieller Rügen, die kein n Zntereſſe boten wer e
deutung für die Führer brächten, hätten ihren Zweck erfüllt. ruſſiſchen, preußiſchen und franzöſiſchen Armee errichtet l

i mildernden Umſtände nicht korrekt war, hielt dieſen Mangel aberBei n r in den r (26 ſtatt bisher worden iſt. für bedeutungslos und beantragte, da auch die übrigen Rügen25 Bataillone) regte ein nationalliberaler Preußiſch-Süddeutſche Lotterie. unbegründet ſeien, die Verwerfung der Reviſion. Das
Redner an, dieſe Waffe unter die Verkehrstruppen auf Berlin, 20. Mai. (Vormittagsziehung der preußiſchen Jlaſen- Urteil wird erſt heute nachmittag verkündet werden.zunehmen und erbat Auskunft, ob die vorgeſehenen lotterie.) Es fielen 50 000 auf Kr 13 104, 5000 auf die Nrn. Leipzig, 20. Mai. Das Reichsgericht hat die Re-
Formationen nach den im Balkankriege gemachten 21630 85 836 86 398, 3000 auf die Nrn. 9943 87 472 51338 viſion der drei Genoſſen Sternickels verworfen.

n gen e e getnen San e e e Hin don Ricteserörterte die vent die Angliederung des Trains an 146 843 152 838 161 658 164 207 i 17 d 179 127 7p 667 Leipzig, 20. Mai. Gegenüber der Blättermeldung, daß der
die Verkehrstruppen entgegenſtänden, in erſter Linie 81 202 184 188 194 288 215 Angeſtellte Richter, über deſſen Verfehlungen vor einigen
Gründe der Ausbildung, dann ſolche, die des Verwendungs- Monaten berichtet wurde, die Dresdener Niederlaſſung der All-gebiets im Kriege. Eine Bezugnahme auf den Balkankrieg Zur Unterzeichnung des Präliminarfriedens. gemeinen Deutſchen Kreditanſtalt zu Leipzig um 500 000 Mk.
ſei nicht rer a den Türken an Train gar Wien, 20. Mai. Die „Pol. Korr.“ meldet aus Sofia: r n die Uierſglagan n i S rn r arhanden und die Straße ſo ſi n und 50 000 Mk.nichts v n r mr r seien Der Unmut der amtlichen Kreiſe über die Verſchlep tellen; wobon ein Teil durch Beſchlagnahme von Vermögens
M eſten Volkskreiſen Anertannte wer pung der Unterzeichnung des Präliminar ftücken gedeckt ſei.
Zra ln geſtellten Aufgaben hin. Deshalb würden ſeine friedens hat einen ſeh r hohen Grad erreicht. Die Tat eines Eiferſüchtigen.
Freunde die Mehrforderung annehmen. Er hielt eine Man ervwartet, daß die Londoner Botſchaftervereinigung Eger, 20. Mai. Der 28jährige Kontoriſt Keller aus Aſch

o i feuerte heute morgen auf ſeine 22 Jahre alte Geliebte, als ſiee n g i r e General dringende Schritte unternimmt, um die Unterzeichnung des ur Arbeit gehen wollte, gwei Revoſberſchüſſe ab, jo daß ſie
leutna erwiderte, dem Anwachſen des Präliminarfriedens herbeizuführen. Wenn die Haltung der ſtarb, und verletzte ſich darauf ſelbſt durch einen Schuß in die
Heeres würde auch auf dem Gebiete der Verpflegung Sorge erbündeten eine weitere z Schläfe ſchwer. Der Grund zu der Tat iſt Eifer ſucht.getragen. Die letzten Kriegserfahrungen würden dabei ver n e u petiſche h u

ertet.t 50jähriges Militärdienſtjubiläum. Verwicklungen ab, die ſich hieraus ergeben könnten. Bestbeuährte Nehrung für:
München, 26. Mai. Der Kaiſer hat an dem Zu den Soldatenmeutereien in Frankreich. gesunde d Schiſacmſehe

bayeriſchen Generaloberſt der Jnfanterie Grafen Horn Paris, 20. Mai. Die „Humanits“ kehauptet, daß ſich und ſg ver Eohniciung
nachſtehendes Glückwunſchtelegramm gerichtet: an den geſtrigen Straßenkundgebungen in Toul an 2500 magen- d Z2rurückgediiebene

„Jch ſende Jhnen zu Jhrem heutigen 50fjährigen Soldaten beteiligt hätten. Dasſelbe Blatt erzählt, daß darmkranke W a kinder. o
Dienſtjubiläum, das ſie mit Stolz und Genugtuung in l bei der geſtrigen Kundgebung in der Kaſerne von Reuilly

dank für )andel und Industrien al Male J 192 Millionen Mark.
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 20. Mai, 2 Uhr nachmittags.

Der ausſührliche Kurszettel ersehelnt in der Früh-Aueggabde.
Wechsel-Kurse. C Oesterreich. Papier h a III Frivofbant 119,60 Notpe i. o. 91. 172.,75
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Zur Landtags Stichwahl
Mittwoch, den 21. Mai, finden die Stichwahlen in den Urwahlbezirken ſtatt. In zahlreichen Bezirken ſtehen die liberalen Wahlmänner in Stichwahl mit den

ſozialdemokratiſchen.

Wir richten an unſere Anhänger,

die konſervativen und altnationalliberalen Urwähler der Stadt Halle,
die dringende Bitte, am Stichwahltage in dieſem Sinne ihre Pflicht zu tun und

bedingungslos für die liberalen Wahlmänner
einzutreten.

4. Saalſchloßbrauerei.
24. Reſtaurant Pfeiffer Haaſe, L.-Wuchererſtraße.

Z. Bayeriſcher Hof, Friedrichſtraße.Deſſauerſtraße.
56, Poarkſchlößchen, Anhalterſtraße.
Hubertus, Dryanderſtraße. 83. Bürgerkaſins Bertramſtraße.

Jn dieſen Fällen gilt für uns einzig und allein die vaterländiſche Parole

Unbedingt gegen die Sozialdemokratie

Hierfür kommen in Betracht die Urwahlbezirke

7. Lüderitz Berg. 12. BurgtheaterReſtaurant. 14. S zum Kronprinz, Triftſtraße. 17.
L.Wuchererſtraße. 30. Roßmarkthalle.28. Reſtaurant Kolbe,

45. Koburger Hofbräu.38. Reſtaurant zwei Türme, Geiſtſtraße.
61. Gaſthof 3 Kugeln, Mangsfelderſtraße. 70. KaiſerWilhelmshalle. 74. Ruſſiſcher Hof, Delitzſcherſtraße.

86. Café Viktoria, Bertramſtraße. 101. Freyberger Bierſtuben, Bernhardyſtraße. 103. Reſtaurant Askania, Thomafſiusſtraße,

Reſtaurant Rößler, Yorkſtraße. 22. Hotel Kaiſer Wilhelm.
32. Reſtaurant Kauz, Schillerſtraße. 33. Reſtaurant Balzer,
47. GermaniaHotel. 52. Müllers Hotel, Magdeburgerſtraſe,

77. Brunnerts Bellevue. 78. St.

110. Thüringer Schloß, Merſeburgerſtraße. III. Reſtaurant zum Landhaus, Merſeburgerſtraße. en

Auf zur Stichwahl!
Artögruppe Halle Saalkreis der Reichs und freikonſervativen Partei.
auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Mittwoch: Das

Glöckchen des Eremiten.
Donnerstag: Die Meiſterſinger
von Nürnberg.ne Theater: Mittwoch: Ge-
ſchloſſen. Donnerstag Ge-
ſchloſſen.

Operetten Theater: Mittwoch
Filmzauber. Donnerstag
Der fidele Bauer.

Schauſpielhaus: Mittwoch: Alles
für die Firma. Donnerstag
Alles für die Firma.

eimar.
Hof-Theater: Mittwoch Colberg.Donnerstag Die Meiſter-

ſinger von Nürnberg.

Achtung!

Die Dame, welche am
1. Pfingſtfeiertag mit dem Eil-
zug von Erfurt an Halle 85 V.
den Karton, enthaltend ein
weißes Spitzenkleid mit gelber
Seide, unberechtigter Weiſe an

Dr. Thompson' J
Seifenpulver

(Schutzmarke Schwan)
spart Arbeit, Zeit, Geld,

Paket 15 Pfennig
Wir verlegen unsere Geschäftsräume demnächst von

Poststrasse 8s nach PoOststrassse 910, Venedikten Tee

Wratzke u. Steiger. „Femina“,
beſt. Frauentee à1.00,

ſich genommen hat, hat ſofort
ſelbigen im Bahnhofs-Fund-
büro Halle abzugeben. (2969

Haben Sie ſchon d16 AB Wolle be
H. SchneeNachf. Gr. Steinſtr. 84.

Haarausfall
verhütet

ärztlicher
und Schuppenbildun
abſolut ſicher das na

Vorſchrift präparierte

„Eau de Merveille“
von G. Gehrke, Dresden.

Notariell beſtätigte Anerkenn. über
Erfolge i. j. Be einzuſeh.

à Flaſche 2, 3 und 4 Mk.
Zu haben in Halle a. S. bei:

W. Otto, er ofs-Friſeur, [2764
eipziger Str. 48/49,A. Faustmann

O. Koch, Reilſtraße 133,
Engr.-Lag. D. Hennicke, Sophienſtr. 20

Konservierung

8956

A. Huth 2 Co.

2 66„Vemina“-Frauen Tropfen
l. 3.00,
.00, auch geg. Nachn.

extraſtark

Schwanen-Drogerie, Leipzigerſtr.,

C Xilberne re
Cweſer ttel
Geſ. geſch. uFamilien Nachrichten.

L hHabich's Kochſchule
X Gr. Steinſtr. 14, EingangMittelſtr., rſebieß zur

Ftigrnnns feiner u. b r

Ein sanfter Tod hat unser geschätztes Ehrenmit-
xlied, den Königl. Vniversitäts-Husikdirektor
herrn Professor Dflo Reubhe

von seinem langen und schweren Leiden erlöst und
damit hat ein an unvergänglichen Verdiensten um das
Hallesche Musikleben reiches Leben geendet.

Wir werden dem hochverdienten Manne und RKünstler
ein dauerndes ehrendes Andenken bewahren,

Halle a. S., den 20. Mai 1913.

Verein „Sang und Klang“,
gegenüber dem Gardinenhaus.

aller Pelzsachen, Wintergarderobe,
Teppiche usw. gegen

Mottenschaden
einschliesslich Feuer-Verslcherung.

Gebühren für Pflege und Voersicherung
sind sehr niedrig.

Auch nicht von uns bezogene Gegen-
ſtände nehmen wir in Konservierung.

Singakademie

heimgegangen.

Krisis der

Preislisto auf Wunsch.

Hruchſpargel,
Pfd. 17 Pf. 1 Pfd. Z0f,

ſowie (2963
Spinat,

Pfd. 5 Pf., empfiehlt
für die nächſten drei Tage

Fhi und Gemüſeh

Steinweg 2, Kronprinzenſtr. 18.

Künstliche Zähnmne,
Plomben, Stiſtzähne. [2638

Spezinlität: TZahn ziehen.Willy Mudor, am Icipriger Turm,
Neue Promenade 16 I., Ecke Leiprigerstrasse.

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Tolephbon 34838.

im 81. Lebensjahre.

45 Liter Milch.alle, vom 1. Juni
Oktober r ab W

r. 7.

à 16 Fr. frei
bis ca
8879) Braſchwitz

21. Mai, 12 Uhr mittags;
Bahnhof. Beisetzung inTrauer Ahtellung.

Schwarze
Kostüme, Kleider, Röcke, Blusen,

Unterröcke und Aforgenröeke,
Kleiderstoffe.

Anfertigung nach Mass.
Auf Wunsch sofortige Auswablsendung,

Fernsprecher 379.

Sruno Freoytag,

8949]

im 84. Lebensjahrer

Am 18. d. Mts. ist der ehemalige musikalische Leiter der Robert Franz-

Herr Professor Otto Reubke
Mit reichen musikalischen e ausgestattet und von bobem

Künstlerischem Ernst beseelt, hat der Verewigte dieSingakademie übernommen und dreissig Jahre
zarten und zuletzt oft leidenden Körper er und e
Seine ausserordentlichen Verdienste, welche
Dankbarkeit zu würdigen, die
werden auch über das Grab hinaus unvergessen bleiben.

Halle a. S. den 19. Mai 1913.
Namens des Vorstandes der Robert Franz Singakademie.

Meyer, Geheimer Ober-Regierungsrat-

SSGG mmStatt besonderer Meldaung.
Heute mittag 1, Ubr entschlief sanft nach langen

Leiden unsere treusorgende, gute Mutter u. Grossmutter

Frau Henrieotte Fiodlor
geb. Apelt

Glebitzsch und Zerbst, den 19. athi 1913.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
tto Fiedler, Gutsbesitzer

Oscar Fiedler, Dr. med.
Trauerfeier im Hause Bahnhofstr. 23. Mittwoch, den

den 22. d. Mts., 3 Uhr nachmittags.

Nach kurzen Leiden verschied am 19. d. Mts. unsere
gute Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter u. Schwester

Frloderlke Oemlseh
Rabatz, den 29. Mal 1913,

Die trauernden hinterhliebenen.
Beerdigung Donnerstag mittag 2 Uhr.

Nachruf.

zur Zeit einer schweren
r im Kampf mit einem

olgreich durchgeführt.
dem Lebenden gegenüber in treuer

Singakademie jede Gelegenheit freudig begrüsst hat,

Der Vorsitzende.

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Helga Unruh

mit Hrn. Privatdozent Dr. phil.
Hecke (Leivais a

T wren:
n Kar a De ut z

in (Deſſau)Reichel dlinberg. Hrn.
Otto Kratz (Halberſtadt). Hrn.
nie Tante Ecke er

87 M Hrn. d
mburg a. Sgute V pfer (Zeitz.

S K. eſſert (Erfurt).
Geſtorben: Herr Oberlandes-z ehe Hr. Privat

e d Satzmnarf

danach Ueberführung zum
Glebitzs ch Donnerstag,

r med

h e nerr St erdeckermeiſter ard ahrhoRordhauſen). Herr Rentie
obert i e Magdeburgau Thereſe Iſt geb. e

Frau Annate eitz)äte geb. ne
burg- Reuſtadt).
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Vetlungen Sie überall

insbeſondere auf Reiſen
in Leſezimmern,

in Hotels, Reſtaurants u. Cafös,
ſowie auf den Bahnhöfen

die Halleſche Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.
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IIIIIIIIIIIIIIIIII«Provinz Sachſen und Umgebung.
16. V. C.-Turnfeſt in Gotha.

Den breiteſten Raum dieſes impoſanten ſtudentiſchen Feſtes,
über das wir ſchon berichteten, nahmen natürlich Turnen und
Sport ein. An drei Tagen fanden Korporationswetturnen, ſport
liche Einzelkämpfe, Sechs- und Fünfkampf, und Fauſtballwett
ſpiele ſtatt, in denen allen hart um die Siegespalme gerungen
werden mußte, ſo daß bedeutende Leiſtungen zutage kamen. Bei
der Preisverteilung ſchnitten auch die drei Halleſchen Turner-
ſchaften Saxo-Thuringia, Vandaliga, Marchia, die
ſich an zahlreichen Konkurrenzen beteiligt hatten, erfolgreich ab.
Im Korporationswetturnen errang Saxo-Thuringia den 3. Preis.
In den Einzelwettkämpfen erhielten Preiſe: R. Fre u wd (Saxo-
Thur.) im Sechskampf, A. Laible (Saxo-Thur.) im 400 Meter-
Lauf, Turnerſchaft Vandalia im Eilbotenlauf und
G. Schmidt (Vand.) im Fünfkampf.

Die Teilnahme Seiner Königl. Hoheit des Herzogs Karl
Eduard von Sachſen-Koburg und Gotha an den
turneriſchen und geſelligen Veranſtaltungen verlieh dem Feſte
beſonderen Glanz. Einem großen Teile des Turnen wohnte der
Herzog mit vielem Jntereſſe bei, da es ja bekannt iſt, wie be
geiſtert S. Kgl. Hoheit ſelbſt ſich in jeder Art von Sport betätigt.

Der Kommers aller Feſtteilnehmer geſtaltete ſich durch die
Anweſenheit Sr. Kgl. Hoheit zu einer eindrucksvollen patriotiſchen
Jahrhundertfeier.

Auf die Anſprache des Präſiden Stud. Goedecke erhob
ſich Se. Kgl. Hoheit der Herzog und richtete folgende Worte an
die Feſtverſammlung:

„Meine Herren vom V. C. Es iſt mir als alter Couleur-
ſtudent eine Herzensſache, Sie hier im ſchönen Gotha begrüßen
zu können, und ich danke Jhnen an dieſer Stelle für die Huldi-
gung des geſtrigen Abends. Jch habe mich gefreut, einen Teil
Jhrer turneriſchen Leiſtungen heute geſehen zu haben. Treu
dem Leitſatze: Mens sana in corpore sano“ ſtreben Sie eine
harmoniſche Ausbildung an Körper und Geiſt an, um allzeit
den ernſten Aufgaben unſerer Zeit gewachſen zu ſein. Möge
es weiter ſo bleiben, damit, wenn in vaterländiſcher Not auf
irgendwelchem Gebiete der Ruf „Burſchen heraus!“ erſchallt,
unſer Land auch aus Jhren Reihen die Männer findet, die in
der Schule des freien Burſchentums ſich an Körper und Geiſt
gleichermaßen geſtählt haben.

Ein Schmollis der akademiſchen Turnſache und ihren an
weſenden Vertretern!“

Der letzte Tag des Feſtes vereinigte alle Turnerſchafter mit
ihren Damen zu einem Ausfluge mittels zwei Sonderzügen nach
Friedrichroda.

Nationale Heier der Lehrer auf dem Knuffhäuſer.
Der Kreisverband Sangerhauſen- Eckartsberga des Neuen

Preußiſchen Lehrervereins veranſtaltet am 18. Juni, mittags
1 Uhr, eine nationale Feier auf dem Kyffhäuſer,
zu welchem alle Lehrer des Regierungsbezirks und der an
liegenden Bezirke und Bundesſtaaten eingeladen ſind. Auch
jeder andere Vaterlandsfreund iſt herzlich will
kommen. Die Feier hat ſowohl die Erhebung unſeres Vater-
landes vor hundert Jahren als auch das Regierungsjubiläum
unſeres Kaiſers zum Mittelpunkt haben. Sie geht aus von dem
Gedanken, daß in der heutigen Zeit, wo man ſich nicht ſcheut,
antinationale Anſchauungen offen zu bekennen, der Mitwelt ge
zeigt werden muß, daß die deutſchen Lande noch treue Männer
genug beſitzen, die in glühender Liebe zu Thron und Reich ſtehen.
Wer ſich darum zu königstreuer Huldigung auf nationaler Stätte
vereinigen will, der komme am 18. Juni zum Kyffhäuſer. Die
Feier findet nach folgendem Entwurf ſtatt: 1. Allgemeines Lob
lied mit Muſikbegleitung (Lobe den Herrn, den mächtigen König
der Ehren). 2. Begrüßung. 3. Chorlied mit Muſikbegleitung
(Wir treten zum Beten). 4. Prolog. 5. Männerchor. 6. Feſt
rede mit Kaiſerhoch. 7. Männerchor. 8. Rede auf Deutſchland.

Deutſchland über alles. 10. Kommers in der Denkmalswirt-
(haft. Die Männerchöre werden von einem Chor von ca. 100
Lehrern vorgetragen. Der Abmarſch zu der Feier geſchieht 1218

Uhr von der Denkmalswirtſchaft. e
Das ſchwere Unwetter,

das, wie ſchon gemeldet, am Sonnabend die Gegend von Heiligen
ſtadt heimſuchte, hat auch in Südhannover verhängnisvoll ge-
wütet. Ein Volken bruch richtete in und bei Einbeck
und Northeim enormen Schaden an. Die Feldfrüchte
ſind teilweiſe fortgeſchwemmit worden. Jn einzelnen
Z. rn ſtand das Waſſer fußhoch. Ein Blitzſtrahl
tötete zwei dem Landwirt' Ahrens in Northeim gehörende
Wferde. Der Kutſcher wurde betäubt und ins Krankenhaus
geſchafft. In Edesheim bei Northeim ſetzte der Blitz die Mühle
r n Brand. Mühle und Stallungen wurden eingeäſchert. Jn

inbeck ſtanden die tiefer gelegenen Stadkteile unter Waſſer.
3ahlre iche Blitzſchläge richteten an Häuſern, Bäumen
D Leitungen großen Schaden an. Die vornehmſte Villenſtraße,
J Hubeweg, glich einem reißenden Strom. Dieſe Waſſer-
u ſtrömte zum Bahnhof und ſetzte ihn völlig unter
Vaſſer. Das von der Eiſenbahn durchzogene Tal bis nach
Falsderhelden glich einem einzigen großen See. Die
Züge hielten mitten in einem See und der Bahnſteig war
ar auf Hilfsbrücken zu erreichen. Beſonders ſchlimm
W ſte das Wetter in Kuventhal, einem in einem engen

ieſentale liegenden Dorfe. Mit aller Gewalt ſtürzte das Waſſer
en Berge herab in das Dorf und drang in die Häuſer und
ri le ein. Jn einem Gehöft mußten mehrere Stück Rind-
'ieh abgeſtochen werden, weil ſie lebend nicht mehr zu

en waren und ſonſt ertrunken wären. Unendlichen Schaden
t das Unwetter auf dem Felde und in den Gärten angerichtet.

2. Beilage zu Ar. 231 der Balleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Feuersbrünſte.
Jn Ottenhauſen bei Weißenſee brannte eine zumRittergute gehörige geräumige Scheune nieder. Große Ge-

treide und Strohvorräte ſowie eine Anzahl landwirtſchaftlicher
er ſind mit verbrannt. Kirche und Schule waren ſehr
gefährdet.

Jn Ballſtedit bei Ebeleben ſind die Scheunen und
Stallungen der Gehöfte von Chriſtoph Trittchen und Her-
mann Goslar niedergebrannt. Der Schaden iſt zum größten
Teil durch Verſicherung gedeckt.

Jn Schmiedehauſen bei Camburg brannte das um
fangreiche Gehöft des Gutsbeſitzers Arno Seitz vollſtändig
nieder. Das Vieh konnte gerettet werden, dagegen fielen den
ſetge faſt ſämtliches Mobiliar und verſchiedene landwirt-
chaftliche Maſchinen zum Opfer. Die Familie konnte nur das

a Leben retten. Es ſcheint böswillige Brandſtiftung vorzu
iegen.

Jn dem gegenwärtig ohne Benutzung ſtehenden Erlerſchen
Gute in Oberlödla bei Altenburg kam ein Schadenfeuer aus,
das das geſamte Anweſen bis auf das Wohnhaus, das erhalten
werden konnte, eißäſcherte,

Unglücks- Chronik.
Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich bei dem Bahnbau

Clausthale-gellerfeld--Altenau im Hellertale. Eine Loko-
motive der Feldbahn ſtürzte die Böſchung hinab und begrub zwei
ausländiſche Arbeiter unter ſich. Der eine erlitt ſchwere Ver
letzungen und ſtarb bald darauf, der andere kam mit leichteren
Verletzungen davon.

Der zwölfjährige Knabe Kurt Hug., der, wie gemeldet, auf der
ſteilen Straße am Lutherhauſe in Sonneberg mit ſeinem
Rade ſtürzte, iſt ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen.

Auf dem Bahnhof Königsberg i. Fr. wurde am Pfingſt
montag der Ulckn Michael Bauer, aus Haßfurt gebürtig, vom
Eiſenbahnzuge erfaßt und ſchwer verletzt. Jetzt iſt der Verun
glückte im Garniſonlazarett in Bamberg geſtorben.

t

g. Dieskau (Saalkreis), 19. Mai. (Blattläuſe) treten
hier in Gärten und Plantagen in Unmengen an den Apfel-
bäumen auf, die dadurch ein krankhaftes Ausſehen annehmen.
Auch an Stachelbeeren finden ſich an den Blättern Schmarotzer.

g. Lochau (Saalkreis), 19. Mai. (Stiftungsfeſt.) Der
hieſige Radfahrerverein „Falke“ feierte geſtern ſein 15. Stiftungs-
feſt. Von den geladenen Vereinen waren wegen des regneriſchen
Wetters nur die aus Gottenz, Zwintſchöng und Burgliebenau
erſchienen. Nach kurzer Beratung der Vorſtände ſchloß ſich eine
gemeinſame Korſofahrt durch die Orte an, woran ſich auch acht
Damen beteiligten. Konzert, Preisſchießen und Ball folgten.

k. Skopau, 19. Mai. (Gartenſtadt.) Die Bautätigkeit
in der Gartenſtadt ſchreitet rüſtig vorwärts; nachdem drei Ein-
familienhäuſer auf der Straße nach Halle zu erſtanden und teil-
weiſe ſchon gerichtet ſind, wird nunmehr mit' dem Bau eines Ein-
familienhauſes an dem Wege, der an der Hauptſtraße nach Dörſte-
witz führt, begonnen; ſpäter ſollen an demſelben Wege noch ein
Zwei- und Dreifamilienhaus gebaut werden.

g. Bündorf b. Knapendorf, 19. Mai. (Frühſtücksmarder.)
Unangenehm überraſcht wurden am Freitag die auf einem
hieſigen Rittergutsplane in der Nähe des Feldhölzchens mit
Rübenverziehen beſchäftigten Kinder und der Aufſeher, als ſie
nach getaner Arbeit entdeckten, daß ihr Frühſtücksbrot mit Eier,
Wurſt uſw. aus den Körben verſchwunden war. Von den Dieben
fehlt jede Spur.

X Bennewitz, 19. Mai. (Eine erhebliche Verkehrs-
einſchränkung) iſt durch die Neupflaſterung einer großen
Teilſtrecke der Halle-Schkeuditzer Chauſſee unweit Gröbers und
Bennewitz entſtanden. Hauptſächlich werden die Gemüſehändler
der Reide- und Kabelskedörfer von, der Sperre berührt. Die Be
fahrung des Sommerweges hat, da ſie zu Beſchädigungen der
Bäume führt, Anzeigen zur Folge. Man iſt daher genötigt, den
Umweg von ca. 40 Minuten über Naundorf zu machen.

X Rabutz (Kreis Delitzſch), 19. Mai. (Preis-Skat-
Tournier.) Bei dem im Möbiusſchen Gaſthof abgehaltenen
großen Preis-Skat-Tournier gewann Herr Gutsbeſitzer
O. Sander-Osmünde mit über 40 Points den 1. Preis. Ge-
ſpielt wurde nach Altenburger Skat-Reglement.

Schkeuditz, 20. Mai. (Sein 40jähriges Arbeits-
jubiläum) bei der Firma Leopold u. Oehmichen beging heute
der Arbeiter Karl Rauſchenbach, ein Mitkämpfer aus drei
Feldzügen.

Schkeuditz 19. Mai. (Wanderherberge.) Jm
Kirſtſchen Grundſtück an der Ringſtraße ſoll eine chriſtliche
Wanderherberge eingerichtet werden.

g. Milzau b. Knapendorf, 19. Mai. (Ein Lüſtling) machte
am vorigen Mittwoch die Feldmarken Dörſtewitz und Milzau un
ſicher. Auf junge Mädchen, welche beim Hacken von Getreide oder
Rüben beſchäftigt waren, hatte er es abgeſehen. Jn zwei Fällen
wurde er verjagt und entkam unerkannt. Der freche Patron iſt
a 30er Jahre alt, von gedrungener Figur und trug bläulichen
Anzug.

Merſeburg, 19. Mai. (Sich ſelbſt gerächt) hat hier
die Ehefrau eines Arbeiters für andauernde ſchlimme Behand-
lung, indem ſie dem Wüterich mit einem Beile drei Hiebe auf den
Kopf beibrachte. Sie meldete dann die Tat der Polizei. Lebens-
gefahr für den Mann beſteht nicht.

Heiligentel, 19. Mai. (Der Mansfelder Turn-
gau) hielt hier am Sonntag ſeine dritte Vorturner-
ſt un de ab, welche trotz des regneriſchen Wetters ſehr gut beſucht
war. Zunächſt wurden an den Geräten die Uebungen durchge-
turnt, welche zum Gaufeſt vorgeſchrieben ſind. Leider mußten die
volkstümlichen Uebungen des aufgeweichten Bodens wegen auf die
nächſte Vorturnerſtunde verſchoben werden. Der Turn und
Athletenverein „Germania“ in Gerbſtedt iſt dem Gau beigetreten,
ſo daß dieſer nun 21 Vereine zählt. Die nächſte Vorturnerſtunde
iſt am Sonntag, den 8. Juni, um 11 Uhr vormittags im Schützen
hauſe zu Hettſtedt.

r. Laucha a. U., 19. Mai. Bahnbau Laucha--Cöl-
le da.) Die Durchſtechung des Wippberges und die große Boden-
bewegung von dort nach dem Bahnhofe Cölleda iſt beendet. Jetzt
werden die Böſchungen planiert und beſät, Wege befeſtigt, Ein
friedigungen geſetzt und Weißdorn angepflanzt. Die Bahnſteige
ſollen durch zwei je 42 Meter lange Ueberdachungen vor den Un
bilden der Witterung geſchützt werden. Vor Loſſa ſind die Erd-
arbeiten fertig.

cm Querfurt, 19. Mai. (Fahnenweihe.) Unter Be-
teiligung der Jugendwehren aus Lodersleben, Schraplau und
Schafſtedt und Vertretern des Wehrkraftvereins Halle und im
Beiſein der ſtädtiſchen Behörden und zahlreicher Bürger wurde
geſtern nachmittag die von Herrn Aſſeſſor Neumann für die hieſige
Jugendwehr geſtiftete Fahne feierlichſt eingeweiht. Der Wehr-
kraftverein Halle ſtiftete einen ſchönen Fahnennagel. Dann
fanden Spiele ſtatt.

S Bennſtedt, 19. Mai. (Ein Autounfall) ereignete ſich
vor einigen Tagen an der Abzweigung der Provinzial-Chauſſee
von der Köchſtedter Straße, indem dort der Motor eines Auto-
mobils explodierte. Der Fahrgaſt erlitt Verbrennungen im Ge-
ſicht und an den Händen.

Bitterfeld, 19. Mai. (Ermittelt.) Das vor einigen
Tagen bei einem Handelsmann auf der Fahrt nach Halle beſchlag-
nahmte Diebesgut, nämlich Rotguß und Bronzedraht, iſt von den

Anilinwerken geſtohlen worden. Der Handelsmann iſt wegen
Hehlerei zur Anzeige gebracht worden.

21. Mai 19153.

Delitzſch, 19. Mai. (Unreifes Obſt.) Nach dem Ge
nuſſe unreifer Stachelbeeren erkrankten der zweijährige Sohn
und die 4jährige Tochter des Mühlenbeſitzers Richter in Peter-
witz. Der Junge war nicht mehr zu retten. Er verſtarb nach
kurzer Zeit, während das Mädchen ſchwerkrank darniederliegt.

I. Torgau, 19. Mai. (Eine aufregende Szene)
ſpielte ſich auf dem Elbſtrome bei Torgau in der Nähe der Hafen
mündung ab. Dort vergnügten ſich die Gymnaſiaſten Knoblauch,
Holland und Haferkorn mit Kahnfahren. Sie ruderten auf einen
bergwärts fahrenden Schleppzug zu und verſuchten ihr Fahrzeug
an einen der Schleppkähne anzuhängen. Hierbei kenterte das
Boot und Holland und Haferkorn verſanken in die Tiefe, während
Knoblauch dem naſſen Element durch einen Sprung in das am
Schleppkahn befindliche Rettungsboot entging. Die beiden an-
deren, die der Strom ſchon eine größere Strecke mit fortgeriſſen
hatte und denen die Gefahr drohte, unter die Schleppkähne zu ge-
raten, wurden vom ſicheren Tode des Ertrinkens von den Tor
gauer Schiffern Hermann Lütke, Paul Altmann, Max Lück und
Paul Riſche gerettet.

4 Neuhaldensleben, 19. Mai. Mordverſuch und
Selbſtmord.) Heute vormittag ſchoß mit einem Revolver auf
offener Straße der etwa 60jährige Kaufmann Fiſcher auf
ſeinen Schwager, den etwa 50jährigen Kaufmann Kirchhoff.
Der Täter flüchtete, um ſeinen Verfolgern zu entgehen, in ein
Manufaktur warengeſchäft der Hagenſtraße, wo er ſich im Keller
verſteckt hielt. Bevor es den herbeigeeilten Polizeiorganen ge
lang, Fiſcher feſtzunehmen, ſchoß dieſer auf ſich ſelbſt, worauf der
Tod unmittelbar eintrat. Die Leiche wurde beſchlagnahmt. Die
Verletzung des Kirchhoff iſt nur leicht. K. iſt Jnhaber eines
Baumaterialien- und Kohlengeſchäftes, welches Fiſcher zeitweiſe
in Pacht hatte. Geſchäftliche Differenzen zwiſchen beiden, die den
Vermögensverfall des Fiſcher zur Folge hatten, hat dieſen zu dem
Attentat veranlaßt.

4 Heiligenſtadt, 20. Mai. (Mitteldeutſcher Gaſt
wirtetag.) Der 20. Verbandstag des Mitteldeutſchen Gaſt-
wirteverbandes hat geſtern mit einer Beratung des Zentral-Vor-
ſtandes ſeinen Anfang genommen. Heute vormittag begannen
die geſchäftlichen Verhandlungen des Verbandstages. Aus allen
Teilen Mitteldeutſchlands ſind Delegierte zu dem Verbandstage
eingetroffen.

Erfurt, 19. Mai. (Gefährlicher Einbrecher.)
Der am Sonnabend hier feſtgenommene Fahrraddieb Richard
Weiß, der ſich bei ſeiner Feſtnahme mit der geladenen Piſtole
zur Wehr ſetzte, hat ſich als ein gefährlicher Einbrecher entpuppt. Er
iſt bereits geſtändig, Einbruchsdiebſtähle in Melchendorf, Klein
Ballhauſen, Gebeſee und anderen Orten Thüringens verübt zu
haben. Es fielen ihm in die Hände Fahrräder, Uhren, ſowie
andere Wertſachen und Bargeld. Er iſt erſt vor kurzem nach
Verbüßung einer dreijährigen Gefängnisſtrafe entlaſſen worden.

Deſſau, 19. Mai. (Todesfal!l.) Hier verſtarb geſtern
der Seminardirektor a. D. Schulrat Georg Seeliger im
72. Lebensjahre.

Altenburg, 20. Mai. Vom Hofe.) Jn Reichen bei
Namslau fand heute die Vermählung der Prinzeſſin
Olga Eliſabeth von Sachſen-Altenburg, Herzogin zu
Sachſen, mit dem Grafen Karl Friedrich von Pückler
tatt.

Jena, 19. Mai. (Thüringer Sängerbund.) Die
Bundesausſchuß- Verſammlung des Thüringer Sängerbundes, die
geſtern in Jlmenau ſtattfand, hat beſchloſſen, den Sitz des Be-
zirkes Weimar nach Jeng zu verlegen. Jn den Vorſtand wurde
Fabrikant Zech aus Apolda als ſtellvertretender Vorſitzender neu
gewählt Auf Wunſch der Studtverwaltung Eiſenach wurde
einſtimmig beſchloſſen, das Thüringer Sängerbundesfeſt im
Jahre 1914 in Eiſenach abzuhalten.

Jena, 19. Mai. (Vermißt) wird ſeit einigen Tagen ein
in der Kaiſer Wilhelmſtraße wohnhafter Diplominge-
nie ur. Aus hinterlaſſenen Briefen geht hervor, daß der Ver-
ſchwundene lebensmüde war. Man vermutet deshalb, daß er ſich
ein Leid angetan hat.

Apolda, 19. Mai. (Todesfall.) Der hieſige Super-
intendent und Oberpfarrer Bürkner iſt heute früh in einer
Privatklinik in Jena nach einer Gallenſteinoperation geſtorben.

X Treffurt (Werra), 19. Mai. (Gedenktafel.) An dem
Geburtshauſe des in der Gelehrtenwelt rühmlichſt bekannten Ge-
heimrats Profeſſor Dr. Chriſtian Muff hat die Stadt jetzt
eine Gedenktafel für den Verſtorbenen anbringen laſſen.

V Coburg, 19. Mai. (Sängerdenkmal.) Der Geſamt-
ausſchuß des Deutſchen Sängerbundes beſchloß, zur Erinnerung
an die in Coburg erfolgte Gründung des Sängerbundes ein
Denkmal zu errichten. Der Herzog hat dafür einen Platz im
Hofgarten nahe des Reiterſtandbildes Herzog Ernſt II. zur Ver-
fügung geſtellt. Die. Koſten des Denkmals ſollen von der
Deutſchen Sängerſchaft aufgebracht werden.

Schmalkalden, 19. Mai. (Beſichtigung.) Der Handels-
miniſter von Sydow traf geſtern zur Beſichtigung der König-
lichen Fachſchule für die Eiſen-Stahlwaren-Jnduſtrie hier ein.
Gleichzeitig fand eine Konferenz des Miniſters mit dem Vorſtand
des Fabrikantenvereins ſtatt wegen Ermäßigung der Frachttarife
für Rohmaterialien und für das aus dem hieſigen Kreiſe aus-
zuführende Roheiſen. Der Miniſter wird auch mehrere induſtrielle
Betriebe in der Stadt und dem Kreiſe beſichtigen. Die Rückfahrt
erfolgt am Dienstag mittag.

Zur Verbreitung des Guten.
„Es gereicht mir zur großen Freude“, ſo ſchreibt Herr Wil-

helm Müller, Lehrer und Bibliothekar in Plettenberg i. Weſtf.,
Galenus Chem. Jnduſtrie, „Jhnen mitteilen zu können, daß es
mir während meines 5-wöchentlichen Ferienaufenthaltes in Soeſt
gelungen iſt, vier Familien dort mit Erfolg für Leciferrin, von
dem ich ſo manche Flaſche zu meiner Stärkung geleert habe, zu
gewinnen. Vorige Woche teilte mir z. B. Frau Meiſter von dort
unter anderem mit, daß ihre Tochter Johanng ſich ſeit dem Ge-
nuß von Leciferrin zuſehends von der Bleichſucht erholt habe
und jetzt ziemlich wieder auf dem Damm ſei.“ (272)

Preis von Leciferrin Mk. 3.--, in Apotheken, ſicher von:
Löwen-, Engel-, Adler- und Apotheke zum deutſchen Kaiſer.

Jnnere, körperliche Reinlichkeit, d. h. die Desinfektion unſerer
Verdauungs-Organe, iſt eine Grundbedingung für Lebensfriſche
und ein geſundes, hohes Alter. Die Bekämpfung der Fäulnis-
bakterien des Darms mit Yoghurt hat Weltruf erlangt. Einenwichtigen, vielverſprechenden Fortſchritt bedeutet die ANuffindung

von Glycobacter durch Metſchnikoffs Mitarbeiter Dr.
Wollmann, einer unſchädlichen Bakterie, welche Zucker
bil det, und zwar erſt im Darmkanal aus der auf-
genommenen Stärke von Kartoffeln und Mehl-
ſpeiſen. Die energiſche Wirkung, wie die gute Vermehrung der
Yoghurt-Bakterien iſt nun durchaus an die Anweſenheit von
Zucker gebunden, welchen ſie in die desinfizierende Milchſäure
umwandeln. Was theoretiſch wahrſcheinlich war, bewieſen aus
gedehnte Verſuche Metſchnikoffs an Menſchen und Tieren. Die
Desinfektionswirkung von Yoghurt und Glhcobakter zuſammen
war eine vorzügliche und beſſere als mit Yoghurt allein. Solche
Glycobacter-Kulturen im Verein mit Yoghurt-Bakterien werden
in konzentrierter Form als Glyhcobacter-Yoghurt- Tabletten von
dem bekannten Bakteriol. Laboratorium von Dr. Ernſt Klebs,
München 33, fabriziert, welches Proben und Proſpekte koſten
los abgibt. Zu haben in den meiſten Apotheken und Drogerien,
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Bekan tuach
Bei den ds. Mts. ſtattgefundenen Urwahlen z a. e 5 e n Urwahlbezirken und Abteilungen keine abſolute Stimmenmehrheit ergeben
Nach 17 des Reglements? Der Ausführung dieſer enReihenfolge vis zu doppelter Anzahl der noch r hie baeh auf die engere ar wo gen tjmnmen. erhalten haben, in der aus der Stimmenzahl ſich ergebendon

S A a h 57.de be thStraßen: Wahllokalo: War zu Es kommen zur engeren Wahllonden v VAbt. Wahlmänn e1. Angerſtr. tr., Köthener- Bezirk 1. Reſtaurant Bad Trotha, Saakwerderſtr. 1. n 2 Wilde, Otto, Lehrer, Saalwerderſtr. 2,

er Mo Weſt Louis, Privatmann, Saalwerderſtr. 3, 7ar 36—57 ling, t, Architekt, Angerſtr. 1, 61 AnKarl, Privatmann, Saalwe 7. M2. e Gö tr., r Bezirk 2. Gaſthof zur Preuß. Krone, Trothaerftr. 20. n 1 erbig, e 7 W u 70,Trethaerſtr a e nd irk 9. Reſtaurant gam S Seobenerie. v n ehe re
3. Angerweg, i ers Bezirk 3. rant zum Gemsbock, Seebenerſtr. 53. Tornier, Theod., Eiſenbahnbetrieb etär a. D., nbergſtr., Leebenerſtr 50 Tier Weißgerber, Otto, e 46. Seegartenſtraße Engel, Hugo, V.-Lehrer, Angerweg 9,Geppert, Wilhelm, Maurermeiſter, Seebenerſtr. 49 c.4. Am Klausberg, Pfarrſtr,, Röder- Bezirk 4. Reſtaurant Saalſchloßbrauerei, Seebenerſtr. 13. Relcharbt, ler

berg, Saaleſtr., Saalſchloßſtr., See Ohbſer, Hermann, Lehrer, Wittekindſtr. 31,Sßengtt, Wian Ende, er Kehckih 65,ſerweg, Wittekin e p erker, Max, Keſſelſchmied, Seebenerſtr. 57,7. Faſanenſtr., Friedenſtr., Am Galgen- Bezirk 7. Reſtaurant Lüderitz Berg, Reilſtr. 47. I 2 Vetter, gar 5 f
berg, Kurallee, Leopoldſtr., Pla- Seifert, Hermann, Maurer, Leopoldſtr 5,

J v

tanenſtr., Reilſtr. 27—-110 Jacobſen, e Profeſſor, Friedenſtr. 11,e Wächter, Guſtav. Privatier, Friedenſtr. 18.12. Advokatenweg, Lafontaineſtr., Rei Bezirk 12. BurgtheaterReſtaurant, Gr. Gofenſtr. 12. n 2 Koch, Richard, Modelltiſchler, Advokatenweg 30,

chardtſtraße Ernſt, Advokatenweg 27,rodnitz, Georg, Profeſſor, Reichardtſtr. 17,
Borges, Kurt, Kaufmann, Reichardtſtr. 3.

14. Gr. Brunnenſtr. 53——61, Rofenftr., Bezirk 14. Reſtaurant zum Kronprinz, Triftſtr. 23. u 2 idt, Guſtav, Geſchäftsführer, Roſenſtr. 3,Triftſtraße en Hermann, Tiſchler, Triftſtr. 7,An rtos ren uſtr. 32 ußmann, Heinrich, Poſtſekretär, Rofenſtr. 3.15 Eichendorffſtr. 25 bis Ende, Falkſtr., Bezirk 15. Reſtaurant Wittig, Körnerftr. 18. 2 Döring, Ernſt, Ober-Poſtaſſiſtent, Körnerſtr. 23,

Körnerſtraße Weidig, Ludwig, Lehrer em., Körnerſtr. 13,Kaiſer, Robert, Reſtaurateur, Eichendorffſtr. 25,
Sach, Ferdinand, Reſtaurateur, Körnerſtr. 24.
Bowitzky, Paul, Arbeiter, Zietenſtr. 37,
Berger, Wilhelm, Handſchuh Zietenſtr. 3,
Tretrop, Karl, Gerichtsſekretär a. D., Seydlitzſtr. 3,
Weddy, Emil, Fabrikant, Seydlitzſtr. 35.

17. Bülowſtr., Cecilienſtr,, Feldſtr., Bezirk 17. Reſtaurant Rößler, Yorkſtr. 9. II a
Gneiſenauſtr., Kleiſtſtr.,Kurfürſtenſtr., Molt e Roonſtr.,
Scharnhorſtſtr., Seydlitzſtr., Vikto
riaſtr., Yorkſtr., Zeppelinſtr., Zieten
ſtraße

20. Blumenſtr., Händelſtr, Mühlweg, Bezirk 20. Reſtaurant Weißbierſalon, Bernburgerſtr. 24. im
Wettinerſtr. 1-13 u. 29 bis Ende

i Keller, Gottfried, Fabrikant, Händelſtr. 35,
Geſenius, Hermann, Buchhändler, Mü
Albrecht, Otto, Rentier, Händelſtr. 11,

Weiſe, Felix, Jngenieur, Händelſtr. 17. 854Vert
22. Bernburgerſtr., Henriettenſtr., Her Bezirk 22. Hotel Kaiſer Wilhelm, Bernburgerſtr. 12/13. III Lindner, Reinhold, Stadtrat, Henriettenſtr. 15,

mannſtr. 1--19 und 32 bis Ende, Waldſtein, Paul, wiſſ. Lehrer, Bernburgerftr. 24Kloſterſtraße Dölle, Joſeph, Glaſer, Henriettenſtr. 27, Calrz r Wacker, l, Oberkellner, Hermannſtr. 19.24. rig Wuchererſtr. 1——-35 u. 56 bis Bezirk 24. Reſtaurant Pfeiffer u. Haaſe, L. Wuchererſtr. 76. III et Wuth Ludwig Wuchererſtr. 78,
n Lichte Albert, Privatmann, Ludwig 27, Wittelig, Oskar, Anſtreicher, Ludwig Wuchererſtr. 63, Ende

Hintſche, Artur, Brauereiarbeiter, Ludwig W 73. 10t, Bert
WMayer, Karl, Güterdirektor a. D., Albrechtſtr, 30,
Köhler, Otto, Rechnungsrat, Heinrichſtr. 2,

T J n r rh 5Fackenheim, Julius, sanwalt, rechtſtr. 35. 2e 28. Goetheſtr. 11--32, Humboldtſtr. Bezirk 28. Reſtaurant Kolbe, Ludw. Wuchererſtr. 71. in Finger, Auguſt, vergeſſen Goetheſtr. 25, u06.Pfär
Dedetind, Wilhelm. Oberrealſchullehrer, Goetheſtr. 34, ſtraß

x W 1, utze, Waldemar, Hobler, Goetheſtr. 11.29. erſtr., Herderſtr., Holly Bezirk 29. Café Kahl, Ludw. Wuchererſty, 734. in Friedrich, Poſtſekretär, Herderſtr. 14, rr llerſtr. I--20 und 40 bis Donat, Friedrich, Mittelſchullehrer, Herderſtr. 16, isnoe Knabe, Karl, Rendant, Herderſtr. 7,Krüger, Paul, Zollreviſor, Schillerſtr. 42.
Birner, Hugo, Privatier, Dittenbergerſtr. 6,
Goldacker, Ernſt, Rentier, Schillerſtr. 3.
Poehl, Paul, Brauer, Leſſingſtr. 33,
Berlich, Fran Schneidermeiſter, Leſſingſtr. 41,

Müller, Ernſt, Glaſer, Leſſingſtr. 5. lartifWinkelmann, Franz, Tiſchler, Leſſingſtr. 16. aMeinhardt, Wilhelm, Jnvalide, Schillerſtr. 28, ſtraß
Geutſch, Eugen, Kaufmann, Hardenbergſtr. 2,
Mengz, Willy, loſſer, Schillerſtr. 27,
Henze, Alfred, ſchinenarbeiter, Schillerſtr. 28.
König, Moritz, Rentier, Schillerſtr. 39,
Hoffmann, Otto, Töpfermeiſter, Schillerſtr. 34,
Schulze, Reinhold, er rge Schillerſtr. 33,
Braune, Max, Tiſchler, Schillerſtr. 34.
Koch, Emil, Oberpoſtſchaffner, Deſſauerſtr. 17,
Häder, Albert, Schloſſermeiſter, Deſſauerſtr. 7a, den v
n Albert, Schneidermeiſter, Deſſauerſtr. 16.
Lehmann, Albert, Schloſſer, Deſſauerſtr. 16.
Bock, Karl, Redakteur, Karlſtr. 24,
Furß, Otto, Schneider, Sophienſtr. 25,

Srn z o Bite er rDölle, Auguſt, Glaſermeiſter, Karlſtr. 19.36. Gütchenſtr., Weidenplan Wilhelm- Begzirk-36. Reſtaurant Pilſner Hof, Wilhelmſtr. 43. II Fiſcher, Reihold, Tierarzt, Warllan 21,

ſtraße Fittbogen, Traugott, Gymnaſial-Oberlehrer, Prof., Wilhelkwſtr. 22,Holdefleiß, Paul, a. o. Univ.-Prof. Dr. phil., Wilhelmſtr. 19,
Rogge, Joſua, Major a. D., Lott.-Einn., Wilhelmſtr. 33.
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25. Albrechtſtr., Heinrichſtr., Kaiſerſtr. Bezirk 25. Reſtaurant Kühn, Kaiſerftr. 1. II 2

t

t

30. Leſſingſtraße Bezirk 30. Reſtaurant zur Roßmarkthalle, Leſſingſtr. 26. i 2

t32. Ha gſtr.zl--5 u bis Ende, Bezirk -32. Reſtaurant K illerſtr. 22.e h h e eng t(m

t38. Chauſſee, Doſfauerſtr. 6a Bezirk-33. Reſtaurant Balzer, Deſſauerſtr. 9. in
h 2

35. Karfftr., Sophienſtraße Bezirk-35. Reſtaurant Bayriſcher Hof, Friedrichſtr. 52. II t

i

37. Georgſtr., Harz 1-22 u. 30 bis Ende Bezirk 37. Reſtaurant zum Harzſchlößchen, Harz 49. II Weiſe, Otto, Abteilungsvorſteher, Harz 18,
Müller, Richard, Gaſtwirt, Harz 16,
Ebeling, Julius, Berichterſtatter, Harz 42/43,
rig Alfred, Geſchäſtsführer, Harz 42/43 ſirſch

38. Geiſtſtr., Harz 23--29, Neumarktſtr. Bezirk 38. Reſtaurant zu den 2 Türmen, Geiſtſtr. 23. III ußnigt, Auguſt, Former, Geiſtſtr. 5,
Japp, Julius, Former, Geiſtſtr. 15, Der diMeyer, Robert, Rentier, Geiſtſtr. 44, der 6 rin
De. Baer, Karl, Redakteur, Geiſtſtr. 53. Station

41. Fürſtental, Paradeplatz, Pfälzerſtr,, Bezirk 41. Reſtaurant Pfälzer Schießgraben, Rob. Frangſtr. 16. II Triebe, Paul, Kaufmann, Paradeplatz 2 ab
Robert Franzſtr., Schleuſe Gimritz, Büſching, Guſtav, Stationsgehilfe, 14, GaſthaufW rhmen, Gr. Wallſtr. 46 bis Schrader, Alwin, Profeſſor, Oberlehrer, Pfälzerſtr. 14, entlichnde Hitner, Auguſt, Sekretär, Fürſtental 3. Noriaee Dorn, Ernſt, Geheimer Regierungsrat, Profeſſor, Paradeplatz 7, g en

Brandt, Fritz, Profeſſor, Oberlehrer, Pfälzerſtr. 15, Thalwßa

Plig e Abe et r t el 9 DerSeewald, Hermann, Magiſtratsſekretär, Fürſtental 9.44. Kl. Klausſtr., Kl. Ulrichſtr. Bezirk 44. Evangel. Vereinshaus, Kl. Klausſtr. 16. I Metzger, Vackermeſſter, er ö,
Elsner, Hermann, Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 1, De

S die Kl. e Sir ir, Jg Seidel, Hermann, S ermeiſter, Kl. r, 31. e45. e Kaulenberg. Alte Bezirk 45. Reſtaurant Coburger Hofbräu, Kaulenberg 1. II Dr. Sfeiſer irre e el r 9, Wer
„Scharrenſtr. Spiegel Weißler, Adolf, Juſtizrat, Rechtsanwalt, Alte Promenade 6. Herr Reſtraße, An der Univerſität, Unter rn Guſtav, Privatmann, Unterberg 12, Roßlau, bberg z. Elze, Walter, Arbeiter, Unterberg 14. zur Maſſe47. igſtr. Luiſenſtr., Bezirk 47. GermaniaHotel, Gr. Steinſtr. 27/28. I Schroeter, Hermann, Prokuriſt, Luiſenſtr. 18, n gde

a rthaſtr., Große Bunge, H., Rentier, Luiſenſtr. 12, ſigernSteinſtr. 25—-33, Theodor Weberſtr., Meuſch, Robert, Heizer, Zinksgartenſtr. 9, Termin nZinksgartenſtraße z Schlegel, Otto, Arbeiter, Marthaſtr. 24. ß52. Forſterſtr. 1——28, Krukenbergſtr. Bezirk 52. Müllers Hotel, Krukenbergſtr. 29.. II Klauß, Wilhelm, Obertelegraphenaſſiſtent, Forſterſtr. 3, Onnabe
Satke, Georg, Buchdruckereibe r Krukenbergſtr. 20,
Großmann, Karl, Eiſenhobler, Forſterſtr. 5,

o

3 t Tauche, Karl, Malergehitfe, Krukenbergstr. 19. in meine56. Anhalterſtr. Gottesaderſtr., Parkſtr. Bezirk 56. Reſtaurant zum Parkſchlößchen, Anhalterſtr. 11. I Emnil, Bauaufſeher e 9 gſ lebt zu
Augenreich, Wilhelm, Friedhofsaufſeher, Gottesackerſtr. 7, i ei
c Otto, Laborant, Anhalterſtr. 6, KönaſtKränicke, Albert, Sattler, Parkſtr. 16. al
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Sraßen Wahrrokrare engerena. n ehe e e r wählendenAbt. Wahlmänner

57. J utatz Charlottenſtr,, Doro Begirk 57. Reſtaurant Lehmann, Charlottenſtr. 19, 2

B Bezirk v0. 254 ehe Halotenſtr. Grete ezi Reſtaurant Ratskeller, Marktplatz 2. II 1
Zlausſtr, Kleinſchmieden, Kühler
Brunnen, An der Marienkirche,
Marktplatz, Salzgrafenſtr., Salzſtr.,

e platz Bezirk 61. Gaſthof Drei Ku nAn z irk ofn en e e Sntzte Sagire 6t. Gaſthof Drei Kugeln, Mansſelderſtr. 52 m
u. Pumpftation, fsgaſſe,e Suheß, c m Bezirk 70. Reſtaurant K i n lro. J e vnigtt. t ezi Reſtau aiſer Wilhelmshalle, Reue Promenade 8. Im 2

5 Neue Riebeck u uAm alten Bahnhof, Canengerwe Bezirk 74. Reſtaurant Ruſſt f iJri ſcherſtr, Am Guterbah 4 s eſtaurant zum Ruſſiſchen Hof, Delitzſcherſtr. 10. m 2

Landsbergerſtr. 1-—38 n a u
Kirchnerſtr., Landwehr Bezirk 75. Steins Hotel, Lan tr. 2.h n 7 ns Ho dwehrf in 2Thielenſtraße zenf

Lindenſtr. 1--52 u. 74 irk 77. Reftaura irSeit Bezirk 77. R nut Brunnerts Bellevue, Lindenftr. 78. m 2

Dryanderſtr,, Lindenſtr. 53-73, irk 78. iv r z Bezirk 78. Reſtaurant St. Hubertus, Dryanderſtr, 35. n l 2

a Ranniſcher Platz, Bezirke79. Reſtaurant Blau, Steinweg 29. Il 2

s Glauchaerſtr. K-19 u. 68 bis Ende, Bezirk 81. BäckerS feſter vtner Bezirk 81. Bäcker-Jnnungshaus, Glauchaerſtr. 17. J 1
wa JBäckerſtr., Deyboldsgaſſe, Gla irk8iſeſe Bezirk 82. Reſtaurant Anſpach, Glauchaerſtr. 32. 1 2

83Jatkobſtr. I. 28 bis Ende Bezirk 83. Reſtaurant Bürgerkaſino, Bertramſtr. 27. u 2

4 mſtr., Zwingerſtr. 1 15 Bezirk 96. z VPiftoriv ngerſtr. 4--15. u. Bezirk 86, Cafs Viktoria, Bertramſtr. 20. mr 2

Calvinſtr., Gefeniusſtr., Rön irk 93. 143Swpgigerſtr Kiermeche Bezirk 93. Reſtaurant zur Raſthätte, Wörmlitzerſtr. 99. I 2
Seckendorffſtr. Wegſcheiderſtraße,
Witteſtr, Wörmlitzerſtr. 21 bis
r r191 ernhardr ſtr. 26—35, T iſage u. 46 bis Ende waſtus Bezirk 101. Reſtaurant Freyberger Bierſtuben, Bernhardrſtr. 44. 2

106.Pfännerhöhe 35—-49, Rud. Haym Bezirk 103. Reſtaurant Askania, Thomaſiusſtr. 38/39. III 2ſuaße, maſiusſtr. 17——39 e

t40Lauchſtedterſtr., Merſeburgerſtr. 113 Bezi ubis 118, Thüringe ſaß r. 113 ezirk 110. Reſtaurant z. Thüringer Schloß, Merſeburgerſtr. 148. 2

2

ktt Artillerieſtr. VBarbaraſtr, Alte Bezirk 111. Reſtaurant zum L f m 2Deipgiger Chauſſee Merſeburger eg Reſt nt zum Landhaus, Merſeburgerſtr. 95.

ſtraße 63
2

Es kommen zur engeren Wahl

DioUrwähler der angegebenen Urwahlbezirke und Abteilungen werden daher eingeladen, ſich am

Mittwoch, den 21. Mai ds. Js.
den bigen Wahllokalon zur Stimmenabgabe einzufinden, und zwax:

die Urwähler der III. Abteilung innerhalb der Zeit von vormittags 9 Uhr bis 12 Uhr mittags,
die Urwähler der II. Abteilung innerhalb der Zeit von 12, Uhr bis 3 Uhr nachmittags
die Urwähler der I. Abteilung innerhalb der Zeit von 2i, Uhr bis 3', Uhr nachmittag

Nach Ablauf der vorſtehend bez
Es wird beſonders darauf hingewieſen, daß jede Stimmo,
Jm übrigen verweiſen wir auf dio Bekanntmachung des Magiſtrats vom 5. Mai 10913.

Halle a. d. S., den 19. Mai 1913.

neten Friſften wird keine Stimme mehr entgegengenommendie auf andere als e u engeren Wahl geſtellten Perſonen abgegeben wird, ungültig tſt.

Die Wahlvorſteher der vorſteheud verzeichneten Urwahlbegirke.

vhnse Rückficht darauf. ob Wähler anweſend find, die noch nicht abgeſtimmt baden.

Reichert, Oswald, Poſtſchaffner, Auguſtaſtr. 15,
Thürmer, Fleiſchermeiſter, Auguſtaſtr. 18,Pimps, ehe Dorotheenſtr. 12,
Braune, Hauptlehrer, Dorotheenſtr. 1a.
r Max, Friſeur, Kleinſchmieden 4,
Berndt, Prokuriſt, Dreyhauptſtr. 2.

ergfeld, ngenieur, Mansfelderſtr. 45,.h Ibert, O ne Ankerftr. 5,
Dewerug, Reinhold, Tiſchler, Hafenſtr. 41,
Thielecke, Hans, Dreher, Wieſenſtr. 7.
Kürbs, Karl, Gr. Brauhausſtr. 31,Schoepe, Auguſt, Böttcher, Gr. Brauhausſtr. 13,
Leppin, Artur, Kaufmann, Franckeſtr. 15,
Brandt, Wilhelm, Buchdruckereibeſitzer, Franckeſtr. 2.
Buſchendorf, Emil, Kaufmann, Delitzſcherſtr. 24Schroeder, Friedrich, Oberpoſtaſſiſtent, Delitzſcherſtr. 232a,
Nilius, Hermann, Lagerhalter, Landsbergerſtr. 13,
Tietze, Oswald, Lagerhalter, Landsbergerſtr. 13.
Schülge, E., Tapezierer, Prinzenſtr. 19,
Hartmann, Walter, Fabrikbeſitzer, Landwehrſtr. 18,
Rutſch, Adolf, Maurerpolier, Thielenſtr. 3,
Dubbick, Franz, Bahnhofsvorſteher, Prinzenſtr. 15.
Brinkmann, Eugen, Redakteur, Lindenſtr. 12,
Hofmeiſter, Ernſt, Rentier. Lindenſtr. 13,
Kuſchminder, Robert, Schloſſer, Blücherſtr. 15,
Haring, Eduard, Maler, Lindenſtr, 9.
Über, Egon, Kaufmann, Lindenſtr. 55,
Hoffſchmidt, Auguſt, Sattlermeiſter, Dryanderſtr. 30,
Alb Adolf, eidermeiſter, Lindenſtr. 56,
Krägel, Heinrich, Pfefferküchler, Lindenſtr. 56.
Schneider, Otto, Domänenrat, Franckeplatz 1,
Wölfer, Hugo, Rendant, Franckeplatz 1,
Strähle, Hermann, Rentier, Steinweg 8,
Schütze, Guſtav, Fleichermeiſter, Steinweg 27.
Hündorf, Heinrich. Schmiedemeiſter, Glauchaerſtr. 70,
Mertens, Paul, Kaufmann, Glauchaerſtr. 10.

Pottel, Karl, Fabrikbeſitzer, Langeſtr. 24,
Wintzer, Hermänn, Rentier, Langeſtr. 24,
Haaſe, Hermann, Fabrikbeſitzer, S 12,
Afer, Guſtav, Bauunternehmer, Glauchaerſtr. 20.
Haaſe, Hermann, Rektor, Jakobſtr. 61,Kühnel, Max Kaufmann, Jako tr. 40a,
Titze, Paul, Schmied, Jakobſtr. 47,

Guericke, Louis, ernſt 1
Günther, Felix, Tiſchler, Bertramſtr. 18,ü r r agerhalter, Bertramſtr. 18,
Günther, Alfred, Spediteur, Bertramſtr. 19,
eher Georg, Schloſſer, Zwingerſtr. 12.

genkolbe, For g. ters Da n 6,
Lorenz, Franz, Volksſchullehrer, Geſentusſtr. 30,Sangper Georg, Hilfsſchullehrer, Wegſcheiderſtr. 27,
Schulze, Richard, Schornſteinfegermeiſter, Röntgenſtr., 1.

Schaarſchmidt, Erwin, n n maſiusſtr. 16
Sondershauſen, Otto, Techniker, Thomaſiusſtr. 13,
Rüdiger, Zigarrenmacher, Bernhardyſtr. 32,
Eaumitz, Otto, Schloſſer, Thomaſiusſtr. 41.
Martini, Otto, Oberpoſtaſſiſtent, Rudolf Haymſtr. 10.
Leppin, Richard, Oberpoſtaſſiſtent, Rudolf Haymſtr. 29,
Sendke, Richard, Gelbgießer, Rudolf Haymſtr. 1,
Nothnick, Willi. Former, Thomaſiusſtr. 17.
Ferdinand, Friedrich, Arbeiter, Lauchſtedterſtr. 7,
Band, Eduard, Kernmacher, Thüringerſtr. 26,
Teudeloff, Otto, Mechaniker, Merſeburgerſtr. 147,
Hoby, Wilhelm, Oberpoſtaſſiſtent, Lauchſtedterſtr. 10.
Brömme, Albert, Zimmermann, Lauchſtedterſtr. 26,
Möbius, e Schmied, Lauchſtedterſtr. 15,
Vollmer, Hermann, Fabrikant, Thüringerſtr. 21,
Großmann, Friedrich, Schieferdeckermeiſter, Lauchſtedterſtr. 11.
Schortmann, Karl, Gärtner, Artillerieſtr. 5,
May, Hugo, Schloſſermeiſter, Merſeburgerſtr. 953,
König, Karl, Kutſcher, Alte Leipziger Chauſſee 18,
Bürger, Paul, loſſer, Merſeburgerſtr. 68.
Jäger, Paul, Jngenieur, Artillerieſtr. 5b,
Schlömilch, Bruno, Prokuriſt, Barbaraſtr. 10,
Geilen, Franz, Fabrikbeſitzer, Barbaraſtr. 20,
Reinicke, Ferdinand, Kantinenpächter, Merſeburgerſtr. 67.

n aus Zuckerfabriken, zur Mai-, Juni-, Juli-S I 5 d O Ka [Press- r re fracht günstig für die
allenser, Torgauer, Anhalter u. Thüringerscehlamm) Gegend, haben noch preiswert abzugeben rettrteertrerrereeereezes

Kirſchen- Verpachtung. irſchen- Verkauf.

Der diesjährige Ki reichliche Kirſchenanhang der Geder c e ri it meinde Schleberoda bei Frey
Station Kirchſcheidungen) ſoll burg a. U. ſoll Dienstag, den
Sonnabend, d. 24. Mai 1913, 27 Mai d. Js., nachm. 1 Ubr

e t einenaſie Wiſch alwinkel Bedingungen im Termin. [8945öffentlich meiſtbietWie Baden erphe tet Der Ortsvorſtand.
6947 Geſchäftsgrundſtück in der

Bedingungen im 2 in.zhalwinref den 1913. Stadt Prettin, Kr. Torgau mit
Der Gemeindevorſtand. groß. Hofraum, Garten, Stallun

und zirka 2 Morgen Land un

Verſteigerung.
Wieſe iſt erbteilungshalber ſofort
zu verkaufen. Brandkaſſe 18500 Mk.

Anzahlung 6 Mk. NähereAuskunft ert. Homann, Drei-
Aber alter urd r linden b. Wannſee, Berlin. (2854

onkursmaſſe,Herr Rechtsanwalt Zille zu Herrſchaftl. Haus
haun bat egrtteihcw di

rigen Ante einNr. 673der Zuckerfabrik Deliuſch
fentlich meiſtbietend zu ver-ſteigern. auch zu einem feinen Café u.Termin auf c vabe dazu e Konditorei. eene W
onnabend, den 24. Nu San arer. Natbausitr 158.

nachm. 3 Uhr r Guts verkauf.
i 2 Ich beab e mein bei HalleArerrinem Geſchäftszimmer an g. Le i ut von höher

et 3u welchem Kaufluſtige bei 30000 Mk. Anzablung ſofortrmit eingeladen werden. krankheitshalber zu verk. H. von
gö Juſtizrat Dr. Schulze, nur Selbſtkäuf. u. Z. p. 2616 an
Königlicher Notar zu Delitzſch. die Exped. d. Ztg. 8951

m. 3 r in beſt. Lage v.Halle, Schillerſtr., umſth. bill.
zu verk. Dasſelbe eignet ſich

Rammelberg Heicke, Magdeburg
(Düngekalk Spezial Geschüäft).

Inventar Auktion
in Dornſtedt,

Babnſtation Schafſtädt und Wansleben.
Am Donnerstag, den 22. Mai 1913, vormittags 11 Uhr

ſoll das geſamte lebende u. tote Wirtſchaftsinventar des Schaurich-
ſchen Gutes in Dornſtedt an Ort und Stelle unter den im
Termin bekanntzumachenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. Es ſind vorhanden

4 Pferde, 8 Kühe h und friſchmilchende), 1 Bulle,3 Färſen, 16 Schweine (Läufer), Hühner, I Mähmaſchine
(Saxonia), 1 Rübenheber, 1 kl. Rübenpflug, 2 Sackſche
Pflüge, 2 Paar Holzeggen, 1 Satz Saateggen, 1 Cam-
bridgewalze, 1 Holzwalze, 2 Ackerſchleppen, 1 Kartoffel-
pflug, 1 Rübenmüble, zwei 4“ Ackerwagen, ein 3“ Acker
wagen, ein 2 Kaſtenwagen, 1 Feldwagen, 1 Kutſch-wagen, 1 Landauer, 1 Kartoffelwäſche, 1 Dreiſchaar, zwei
Krümmer, 1 Jauchenſaß, 1 Rennſchlitten und ſonſtige

Gegen 400 Zt. St 3 (2931erner ca. r. rob, ca. 500 Ztr. eingem.Schnitzel, eg. 100 Ztr. Karieffetn, ca. 40 Ztr. Hafer.

Der Beſitzer.
Der Vockverkauf meiner

on n gleſhwerino ötainnherde
Könler, Selitſcherſtraße 78. iſt eröffnet. wevyer

Fernſprecher 2325. 1v Domäne Friedeburg a. d. S.

errrrrent Genaue Offerte auf gefi. Anfrage. uns

Brennerei- Rittergut
im Königr. Sachſen, 1 Stunde Bahnfahrt bis Dresden,
ca. 264,5 ha groß, dav. ca. 123 ha Feld, ca. 38 ha Wieſen,
ca. 82 ha Holzung, über ein Drittel ſchlagbar, ca. 4 ha
Karpfenteiche, ca. 9 ha Steinbrüche, Reſt Hofu. Garten,
Bahnhof im Orte, bei 245 000 Mk. Anz. mit lebendem
u. totem Inventar ſofort zu verk. Off. u. A. L. 3823
an Püttners Ann.-Büro, Berlin C. 54. (8922

droll., reinliche u. füttert vorteilhaft

Echte Heideſchäfchen, Ver Schweine walt,

genügſame Tiere,4 das liebſte Spiel- friſche M j
zeug für Kinder, z

lief. ſelbſt auf ſchlecht. Weide den gedämpfte a eime

zu 40 M
Aug. Ripke,burger Heide.
anzugeben.)

et u. Getreide-Treber.
(Hahnſtation iſt n jeder Menge u. billig erhältlich

7 H»eſfenſahrt. onſtraße
cke Burgſtraße.

Kleereiterkomplett, ſtarke Ware, offeriert
bin Louis Weickart,Holzhandlung, Halle-Trotha.Fernſprecher Nr. 2727.

Kaufe ſtets Schlachtpferd d
zahle höchſte Preiſe.

en enRoßſ
G lauch 75. Telephon 1568



h
Anfang 8.15 Uhr.Blatzheims Triumph- PErfolge!

Blatzheim als Student Bömmel und als Onkel
mit dem Fragezeichen.

Pinzig u. unkopierbar. Wer lachen will. der kKomme!
M Harry Hopkins Massen-Dressur-Akt:

Der Weltfriede“. [8940Tiere, die grössten Feinde aus dem Tierreich,wie Füchse, Hühner, Tauben, Katzen, Affen,
Ratten, Kaninehen, Schakal, Kanarienvögel ete.
werden sich in Kkonträren Massen- Dressuren ein
Rendezvous geben, wie solches noch nie gesehen.

Hierzu das gläüngende Variété- Programm.

n Galeel S S

l W das s eſp sttatfige
MWaschmiffel

Kaſſeeſlecken
auch solche von Kakao, Tee, Obst, Blut. Tinte
etc. herrührend, beseitigt spielend einmeliges

Waschen in Persil.

Denkbar gründlichste Reinigung
vei grösster Schonung des Stoffes und garan-

tierter Unschädlichkeii.
Vederseli erhälilich. nie ſoze., nur in Original- Paketen

HENKEL'& Co., DOSSELDOREF.
Auch Foebrikenten der elibelieblen

ienkel s Bieich sSoda

Saalschloss-Braueroi,
weittwoch, dex 21. Mai, von nachmittags

4 bis abends 11 Uhrzwei Miſitär- Konzerte
der Kapelle des Füſilier- Regiments Hyngrolfeld-
marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter Päüster.
Bei ungünſtiger Witterung Streichmuſik im groß. Saale.
Eintritt 35 Pfg. 10 Abonnementskarten 2 Mark.
Vorzugskarten gültig. F. Winkler.

Bruno Ileydriehs Konservatorium Huvik u. Theater.

PFreitag, den 23. Mai, abends 8 Uhr

Wagner- Abend(vom „Rienzi“ bis zum „Parsifal“) im „Neumarkt-Sehütrenhaus“, Harz 41.

Eintrittskarten sind in den Hofmusikalienhandlungen Heinr. Hothan,
Reinh. Koch und im Sekretariat des Konservatoriums zu haben.

Etablissement Kurzhals.
Mittwoch, den 21. Mai, (8948

nachmittags von Z. -7 Ubr

Grosses Konzert,ausgeführt von der Halleſchen Bergkapelle (in Uniform).
Leitung Kapellmeiſter O. Kallenberg. Entree 15 Pfg

h
Höhenkurortt kerrlichsten h W bietet das ne

kotel-RKurhaus Habelbach, 3 km von Jlmenau, 800 m57 R. ARnerkannt vorzügliche r r n
Preise. Drospekte gratis.

e wRaheninsel

re

7innowſtz Porſo dor Ostsoo
Sahastation. Prospekte frol.

Marienhburger re
Lose à I M., II St. 10 M. Ziehung am 7- Juni(Porto und liste 25 Pfg. extra.) 160 000 Lose, h äh

50 o e 20 15
Haupigewinne

im 2 30

Lose-Vertriebs-Geselischaft Molli PKgl. 77 e r mann und Berlin,
erlin C. 2, Burgstraße 27. Lennéstraße 4.

«Vpollo-ſNealer.

Heute zum letzten Male:
„na Ehe-Quarteft
Morg. Mittwoch z. 1. Male:

„Demimonde“,
Sittendrama in 5 Aufzügen

von Alex., Dumas-Sohn.
Susanne Bllen Roland
v. „Reſidenztheater“ Berlin

a. G. (8916
Gestrickte Anzüge,

Schwitzer, Höschen.
Gust. biehermann,
Geiststrasse 42 (Ecke Thallamle

8ROSSEL 1910 und TURIN 1911: GRANDS PR X

NEVESTES, VOLLKOMMENSTES SYSTEM.
Günstigster Kohlen- und Wasserverbrauch.

MAGDEBURG- ca
Vorprüfung der 5. L. G. 1909:

Große aillderne Denkmünae für Dresohmasehine WOLF.

SATTDAMPfF- und PATENT-

S heißdampf-
S Dreschsätze Wo

mit selbsthindenden Patent-Glattstrohpressen
und Patent-Selbstelnleger, Bauart WOLF.,

GEDIEGENE DEUTSCHE AR8er,

Zweighburean in Leipzig: Gerberstr. 24.

0 Z S 7 r ge/egene TtaodtT e
Residenzstadt d. Furstentums Schwarzburg- R.
Bes. geeig. z. dauernd. Ansiedlg. Fluss, Wald u.
er e in nächster Nahe. Furstl. Gymnasium. m.

alklassen und Furstl. höhere Mädchenschule.a Haushalt. Schule. Töchterpens. Schön.
Villengel. in städt. Besitz. R. ist Ausgangspunkt
d. schönsten thur. Wanderung. u. Standquart.
t. Touristen. Ausk. d. d. städt. Vorkehrsbureau.

Kug- bis Soptor. Ausstellung alt. Thüringer Porzeltans,

Hotel löwe et en r
Hotel Krone a n

Deufscher Kaler 13752. a.

Hotel Adler u cenetr
9288

Hotel Kellner i e CGasfh. Mörla e d en nen
Bratwurstglöckle amRest. Boucher wo ben hart Neuer hatte le

To.
Donnerstag, den 22. Mai,

abends 8 Uhr

Seſt- Konzert
anläßlich des 100. Geburts-
tages von Richard Wagner,

ausgeführt
vom Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmſtr. Heinrich Laber)
unt. Mitwirkung des Kammer-
ſängers Franz schwarzvom Stadttheater Halle a. S.

Eintrittspreis: 75 Pfg. im
Vorverkauf 40 Pfg. (Hofmuſi-
kalienhandlg. Hothanu. Koch).

ür Dauer-, Abonnements-,
orzugs- und Vorverkaufs-

karten Programm 20 Pfg. ob-
ligatoriſch. [8933

Bad Wittekind.
Mittwoch, 21. Mai,

abends 7 Uhr
Sinfonie Konzert

vom
Stadttheater Orcheſter
Kapellmeiſter Heinrich Laber).

Eintrittspreis 35 Pfg.
inkl. Billettſteuer.

Dauerkarten zum Beſuche
der Kurkonzerte (à 5 Mk.)
ſind zu haben an den Eintritts-
kaſſen, im Badebüro, im Kur-
hauſe und in den Hofmuſikalien-
Handlungen von Hothan und

och. (8932

J Sie geuesten Katal

Gilass Franice,
Gr. Steinstrasse 69. Tel. 2032.

Flautgasthof
evtl. ſofort an kautionsfähige
Wirtsleute zu verpachten.
Off. unter B. L. 9061 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Automobil,
i als Reiſewagen, Opel

ylinder, ganz neu renoviert,
m faſt neuer Bereifung und ſehr
viel Reſerve, arbeitet vorzüglich
mit Benzol, preisw. zu verkaufen.
W. Meine, BVurg b. Magdeburg.

Zu verkaufen ſindwebierbalt, 2ſpänn. Kutſch
en wreehh desgl. halbver-
er Kutſchwagen. Näheresde o. Senhliagcie. Magde-

buderſtraße 60. (8942
z (Geidenwolle, h ärenn

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

J Verlangte Perſonen

suche einen Lehrling
für das Molkereifach. Unter-

weiſung im praktiſchen Molkerei-
betriebe und ichlügrng Lehr
zeit zwei Jahre. Zahle im erſten
Jahre monatlich 5-10 Mk. und
im zweiten 10-15 Mk. wen
freier Station.Molkerei Sollſtedt a. Ha.

Gewandte junge Dame für
Buchführung u. Korreſpondenz
geſucht ſelbſtändige Stellung,
etwas prachkenntniſſe er-wünſcht, gutes Gehalt. An-
tritt Juli Auguſt. Offertenmit Gebaltsanſprüchen r
Z. n. 2614 an die Exp. d. Ztg.
Surſftaſſee Hamnsell,
in Außenwirtſchaft erfahren, ge-
ſucht in angenehme Stellung,
hohes Gaſt Tantieme, zum
1. oder 15. 13. Buchführungjedoch nicht Bedingung.

esgl. zuml tücht. Köchin,
Hausmädchen, vorhanden, Lohn
nach Uebereinkunft. Zeugyiſſe
ſind zu ſenden an 2939E. All mer von Abendroth.,

Wenigenaumab. Auma.

z Landwirtſchafterinnen,S ſelbſtändige jüngere u. ältere,

ſowie herrſchaftliches Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht ſtets
Marie Wantzlöben, gen erbsmässige
Stellenvermitterin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen- Angebote

Junger Mann, 24 Jahre alt,
Abſolvent ein. landw. Winterſchule,
z. Zt. auf landw. Rechnungsbüro,t. I Rechnungsſü hrer.
Derſelbe iſt kautionsfähig, m. dopp.
Buchführ., Amtsgeſchäft. u. Milch-
vichtontrollarb. gut vertr. Off. erb.
an Albert Deutrich., Magde-
burg, Beaumontſtr. 18 III.

Knechte-, Tagelöhner- undKuhmelkerfamilien beſ. S
Richard Renner, *ew dige

Stellenvermittler, Kleine
Ulrichſtraße 3. Tel. 3091.

Jg. Gutsmamſell ſ. ſof. Stell.
Marie GIänzel, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin. Große Brau-
hausſtraße 2 I. Tel. 1783.
Geb. g. Mädchen nesmuſik., a im Haushalt und

weibl. Handarb. erf. ſucht für bald
paſſ. Stell. Gefl. Anfr. erb. Poſt
lagerkarte Nr. 40 Quedlinburg

vermietungen

Leipzigerſtraße 61/62
III. Etage,Vobnung von 5 Zimmern mit

Zubehör, Warmwaſſerheizung,
armwaſſerbereitung, Perſonen

fahrſtuhl, Staubſaugapparat, Gas
u. elektr. Licht zum 1. Oktoberoder früher zu vermieten.
Näheres Halleſche Zeitung.

Gr. Steinſtr. 80
Zimmer che per 1. Okt.

zu vermiet. Mk. 700. Näh. beiGebr. Bethmann, Gr. Steinſtr. 79.

L Wwherrith. Vohnung
Etage, nur noch v. 1 Fam.ger 11 Z.,Bad, Küche, ar.

Garten, elektr. Licht, f. Mk. 1800,
eventl. n. billiger weg. Fort-

p. 1. 10. 13 zu vermieten.
u erfragen Mühlweg s I.

Aktien-Maschinenfabrik Kyſneerkvſo

vorm. Paul Reuss, Artern.
Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zu der

am Montag, den 16. u 1913, nachmittags 3 Uhr
rteiu den Geſchäftsräumen der Geſelſchaft ſtattfindenden

ordentlichen GeneralVerſammlung
ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Geſchäftsberichtes, Beſchlußfaſſung über dieBilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung für das Jahr 1910

und Verwendung des Reingewinnes.
2. Erteilung der Entlaſtung an Vorſtand und Aufſichtsrat.
3. Wahlen zum Aufſichtsrat.

Zur Teilnahme an der Generalverſammlung ſind nur gieienig gen
Aktionäre berechtigt, welche ihre Aktien ſpäteſtens drei Wochen
vor d Tage der Verſammlung bis mittags 1 Uhr bei

der Dresdner BVank, Berlin,den übrigen Niederlaſſungen der Dresdner
Deutſchland,dem Bankverein Artern, Spröngerts. Büchner Co.
Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien, Artern,

dem Bankhauſe H. F. Lehmann, Halle g. d. S.der Bank für Thüringen vorm. R. F. Strapp, Aktien-
geſellſchaft, Filiale Eiſenach, Eiſenach,der Diskonto Geſellſchaft A. G.,
burder Gaeſchaſtstaſſe in Artern oder

bei einem Notar

niedergelegt haben. (298

Bank in

72 Artern, den 17. Mai 1913.
Der Vorſitzende des Kufſichtsrates,

Ludwig Lehmann.

Der Aeſtaurationobetrieh
ſtändig auf der neuen Reunbahn Ratswieſe ſoll vergel

werden. Geeignete Bewerber haben ihre Angebote möglichſt ba
an das Sekreteri Martinsberg 2, einzureichen. 3.-Thür. Reiter und Dferdezuchtverein

Eross, Goldinstitut
sucht erstklasstg.,
Vermittler von Güter-
hypotheken für die
Provinz Sachsen.
2uschriften unter Angabe von Referenzen erbeten
sub Chiffre S. B. 9527 an Rudolf Mosse,

Magdeburg (8926

Zlehung am 27., 28. und 29. Mal r2. Strasshurg. Geld- (oſterio

Mänster-
2650 000 Lose, 0339 Geld- Gewinne zahlbar ohne Abzug Mark:

Mk. Porto u. Listein Geld Loses M
Zu haben in allen Lotteriegeschätten und ILoseverkaufsstellen und änrch

Lud. Müller Co. Stürmer
3 107in Berlin W., wWerdersoher Marxt 10. Straßburg. E, Langetr. 17

Tee n
skret, reell u. ſchnellGeldverkehr eber e Serlin

e, Joachim-Friedrichstr. 18.grlenhen 1903. Rückporto erb.

Auf großes Grundſtück8 Mark 40 42 000
I. othek zu 4 Zintge 22 ff. unter B. G.an Ruäoit Mosse, Halle 2 S.

Jm Saalkreis
auf mein Gut ſuche ich eine
J. Hypothek von 100000 Mk.
Gefl. Off. erb. u. D. 1. 2612 andie Exped. d. Ztg. (2965 J

s
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